
’Z. Lytai : Durch unsere Trägerinnen und Agenlu
BO Pfennig monatlich , i .60 Mark vierteljährlich:

nitiQ monatlich , 1.95 Mark vierteljährlich (Zuftellgeb

ienwren : AuS-
- »- ov — -—— .. - — -ich : Ausgabe B
( ?Mennie  monatlich , 1.95 Mark vierteljährlich (Zustellgebühr Monat«
^ . 10 Pfennig ) , Durch die Post : Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich.
.an  Mcrf vierteljährlich , Ausgabe B: 75 Pfennig monatlich , 2.25 Mark
.Äaiäbrlich lohne Bestellgeld) , Der Wiesbadener General -Anzeiger

täglich mittags mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Wiesbadener

General
MesKaltmer Reueße flarfmdifen

Nnzcigcnprctse : die einfjurllige Zeile -der deren Raum aus
KiEezirk Wiesbaden 2g Pf ., von auswärts 25 Pf ., finanzielle Anzeigen
-0 Psg . Im Rellameteil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 75 Pfg„
von uusw . 100 Pf , iiiaLatt nach ausliegendem Tarif . Für Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wir» kein: Garantie über¬
nommen. Bei zwangsweiser Beitreibung der Jnsertionsgebühren durch
Klage, bei « onkursversahren usw , wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

mik öer Deilsge

Aweiger
ümfsßfttff(fee Statff Ifeßatfßn

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden: Schierstein, Sonnenberg , Rambach, Naurod, Frauenstein, Wambach «. v. a.
8er«s»recker für Hauptgeschäftsstelleund Redaktion 189: für Verlag 819. - Hauptgeschäftsstelleund Redaktion: Mauritkusstraße 12. - Berliner RcdaktionsbüroSchönebergrr Str . 3V. Berlins . « .

iM-n -in-r ' Woch- der Nürnberger L°b°nsversich°rungs -Bank anzuzeigen, der Verletzte hat sich.nnerhawÄ Stünden nach ^ mÜnsalliNSrNche B7haL7ungzü "b°g^ 7 ' Todesfälle mÄen sosar?, .-päwstens' Ä «' inne?haL fSStuS
len nach dem®intnn zur Anmeldung gevracht werden. UeLer die Voraussetzungender Versrcherung geben die VerstcherungsbedingungeuAusschlutz, die vom Verlage oder dtrett von der Nürnberger LebenLversicherungs-barU su brrtrhe» Mt

Rr. 202. Mittwoch , den 8 . November 1911. 26. Irhrgsng.

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

er

u

Das Neueste vom Lage.
Das Marokko-Abkomme».

Berti«, 8. Nov. Behufs Stellungnahme
zu dem Marokko-Abkommen und dem Kongo-
Lertrag hatten gestern mehrere Fraktionen
vor Beginn der Plenarsitzung des Reichstags
Sitzungen einberufen. Wie verlautet , wer
den nicht zuerst die Interpellanten ihre Be
griindungsredc halten, vielmehr ist beabsich
tigt, daß öer Reichskanzler v. B e t h m a n n c
Hollweg  eine Schilderung der Ver¬
handlungen  und eine Würdigung ihrer
Ergebnisse vorausschicken wird, zu denen dann
die einzelnen Parteiredner Stellung neh
men dürften. Für das Zentrum wird Abge
ordneter von Hertling sprechen, für die Na
tionallibcralen Bassermann und Stresemann
sür die Sozialdemokraten Bebel und Franck

Hansabuud u«d Reichstagswahlen.
Berlin. 8. Nov. Gestern vormittag traten

die Vorstände,her Ortsgruppen des Hansa¬
bundes zu einer internen Sitzung zusammen,
um über die Stellungnahme des Bundes zu

| den Reichstagswahlen zu beraten . Die Stel¬
lungnahme des Bundes wurde dahin präzi¬
siert, daß der Bund, da es seine Satzungen
ihm verbieten, sich für eine politische Partei

^ « zulegen, immer nur v o n F a l l z u Fall
für bestimmte Kandidaten  eintreren
ksnile, die sich verpflichten, die wirtschafilichen
Mereffen des Hansabunöes zu vertreten

Zur Entlastung Lindeqnist's.
Berlin, 8. Nov. Der „Reichs-Anzeiger"

ämtlich, daß dem Staatssekretär des
RkichsK̂olonialamtes vvn Lindequist
me nachgesuchie Dienstentlaffung erteilt undm kaiserliche Gouverneur von Samoa Dr.
«° ls  bis auf Weiteres mit der Wahrneh-
N der Geschäfte des Staatssekretärs des
meuhskolonialamtes und mit der Stellvertrc-
h^ ^ Neichskanz lers im Bereich des Reichs
mlonialamts beauftragt ist.

Seines Amtes enthoben.
w " '?' 8‘ Nov. Der Ministerrat beschloß,

®teJ Senannten General Xoutee  we-
iünrrm Ii r^ re* *tut,9 der ihm verliehenen
-nib-^ N' seiner Funktionen in Afrika zu
S !, Nachfolger Toutöes als Gou-

m1?-C'ran  wurde General Alix  er-
2L diesem Beschluß wollte die Re-ÄSSÄLK!- ' “mm’“a"

Internationale Sanitätskonfercnz.
sÄ 8’ Nov. Der Minister des Aeutzcrn

W, Ä ?-zÄflnete gestern die Jnternatio-
»ertr̂ !- °i/konferenz, auf der 21 Staaten

Und. Zum Vorsitzenden wurde der
««int Botschafter in Rom Barrdre er-
>tt Diskussion nahm der Vertre-
^ukenitz ^ ^ herr von der Lanckem-

Auslös, fiosnug des kroatischen Landtages.
n»irdxa » kroatische  Landtag
^rün^ ? 5,Ekdst. Ein königliches Reskript
^ssnuna-»^ bs damit, daß der Landtag den
fitere1, *”- entsprochen habe und eine
ihm gj " sp r i e tzl i che Tätigkeit von
M zu erwarten  sei.

d Die Revolution in China.
8 . Nov . Dev (SimtnPrttc»Nov. Der Gouverneur der

i? °l T u i:? r o i n z S cha n s i , Ge-ein, ’I Sestern morgen von 30 Mand-bordet worden.
kleben ? ' ^ ' N °v. Die Nachricht von

von Peking  hat zn
U«, 8ii 2 ! « i c , c ”t ow  Sonntag nc«
* ff» a»" ksckcn und in allen Straßen
Mdc des a-' !. se in denen Banner mit dem

Aiü den"»«- bi K«a« Heng getragenUkaLeusÜl' den öftentlichen Platzen wurde«
JS * C und die Straßen
gestillt, begeisterten Menschenmenge
(* netQl. Di» q? °kl>n,fe ausbrachten auf den

'dstze, de»' Leitung Schengpo,
oo» blchcstreu znm Throne gestanden

«Tt'*- Sin» rt u>irtenden Menge demoliert
" « dcr L» sagt, daß auch die Ucbcr-
'r«ehs -̂ tadt C a n t o n unmittelbar bc-

"? uilt, Mail " meldet
Telegramm meldet, daß

*ertc’ tc  gruppen von Tenyueh
und den General Chang

- " höhere Offiziere ermordeten.
c Drahtnachrichten siebe Seite 4^

Die Lage des Gewerbe-
und Mittelstandes,

Wann wird der Retter kommen diesem
Stande ? — so ertönt nun schon Fahrzehnte
der bange Ruf in allen gewerblichen und De-
tailistenkreisen, aber alle staatlichen und par¬
teipolitischen Förderer der Mittelstands¬
bewegung haben sich bisher als falsche Pro¬
pheten erwiesen, denn die Berhültnisse der
Kleingewerbetreibenden und der Kleinkauf-
leute haben sich nicht gebessert, sondern im¬
mer nur verschlechtert. Die sozialen Lasten
und der Steuerdruck erfuhren eine stetige
Steigerung , und die Erfüllung großer Ver¬
sprechungen blieb aus . Werden unsere
Staatsmänner an die herrschende Nor des
Gewerbe- und Mittelstandes erinnert , so
tritt im Reichstag oder Landtage ein Regie¬
rungsbeamter auf und weist aus den statisti¬
schen Aufstellungen der Sparkassen nach, daß
sich das Anlagekapital der kleinen Sparer in
den letzten Jahren wieder um so und so viele
Millionen erhöht habe, also sei der Beweis
erbracht, daß in den mittleren und kleinen
Kreisen des Volkes kein Mangel , sondern
Ucberfluß an Geld herrsche.

Würde man aber eine genauere Prüfung
eintreten lassen, so wäre wohl festzustellen,
daß die Sparsummen weniger aus dem mitt¬
leren und kleineren Bürgerstanöe der Städte
stammen, sondern daß das Land und der mit
bcfferen Löhnen versorgte Fabrikarbeirer-
und Technikerstand in erster Linie zu der
Erhöhung des Bestandes dev Sparkassen bet
tragen . Durch die Steigerung aller LebenK
mittelpreise ist dem Landmann ein großer
finanzieller Vorteil zugeflossen, und der in¬
telligente, fleißige Arbeiterstand hat durch
gewerkschaftliche Zusammenschlüffe eine bes¬
sere Bezahlung seiner Leistungen erreicht.
Bei der Zoll - und Steuergesetzgebung wurde
immer nach dem Grundsätze verfahren : „Hat
der Bauer Geld, so hat's die ganze Welt",
und die Vertreter des Mittel - und Gewerbe-
stanöes haben wacker Mitgeholfen, die Zoll
schranken zu erhöhen, doch die in sichere Aus¬
sicht gestellten Vorteile für das mittlere und
kleinere Bürgertum der Städte sind aus¬
geblieben, und die Hausfrauen müffen in
die Seefischhallenwandern , um mit Hilfe der
Behörde die notwendigste Kost für die Fa¬
milie zu beschaffen. Gewiß gibt es einzelne
Schichten von Gewerbetreibenden, die noch
immer zu Wohlstand gelangen und Geld auf
die Sparkassen bringen können, aber diese
nehmen an den Vorteilen der Landwirtschaft
teil , denn sie haben sich mit entsvrechcnden
Aufschlägen der Preissteigerung für alle Le¬
bensmittel angeschlossen.

Nicht Scheelsucht und Neid sind die Trieb
federn für die mit erneuter Kraft ein
>etzende Bewegung des Mittelstandes und
der Kleingewerbetreibenden, sondern die be
rechtigten Forderungen , daß in der Gesetz
gebung auch endlich derer gedacht wird , die
immer bescheiden zurückstanden, wenn cs sich
um das Wohl anderer Berufsstänöe hau
delte. Aber nicht vom Staate allein erwar¬
ten sie alle Hilfe, sondern durch kräftige
Selbsthilfe sollen die Mittel zur Hebung des
Betriebes und des Einkommens gewonnen
werden . Der Hansabuud hat die wirtschafts
politische Einigung von Handel, Industrie
und Gewerbe in die Hand genommen, und
erklärt es als seine Hauptaufgabe, den Mit
telstand „ehrlich ohne Parteipolitik " zu för¬
dern . In den Verhandlungen des Mittel^
standskongresses, die soeben in Berlin statk
anden, sagte der Präsident des Hansa-

bundes , das deutsche Bürgertum solle die
Schlafkrankheit" überwinden, die es seit

Jahrzehnten überfallen habe. Die allmä
lige Erziehung zu dem Bewußtsein, daß nur
gemeinsame Arbeit an demselben Tisch ge¬
eignet sei, einen Weg zn finden, bei dem alle
Berufsstände gedeihen können, müsse im
Vordergründe aller Bestrebungen stehen.
Eine bessere Bewertung der gewerb¬
lichen Arbeit  könne auch dadurch zum
Ausdruck kommen, daß ein gesetzliches Recht
zur Präsentation in die ersten Kammern
’ür alle Erwerbsstünöe geschaffen wird.

Zu diesen allgemeinen Ansprüchen mutz
sich aber eine praktische Tätigkeit gesellen.
Die Hebung des „klcingewerblichen Kredits"
und die Beseitigung des „Bvrgunwesens"
will der Hansabund erzielen, indem er ein
solidarisches Vorgehen in die Wege leitet.
Vvn dem Segen der Kreditgenossenschaften
werde zn wenig Gebrauch gemacht, und des¬
wegen sollen diese finanziell so gestärkt
werden, daß dem Handwerker und dem
Kleinkaufmann gegen mäßige Zinsen ein

ausreichendes Betriebskapital bei langfristi¬
ger Zurückzahlung zur Verfügung steht. Da
der Hansabund über die Kräfte verfügt, das
finanzielle . Genossenschaftswesenzu stärken,
so werden berechtigte Hoffnungen auf sein
Eingreifen in das wirtschaftliche Leben ge¬
setzt. Die Erfolge- werden aber erst darüber
belehren können, ob öer Hausabunö auf dem
richtigen Wege ist, dem schlichten Handwerker
und dem Kleinkaufmann , die einen harten
Kanipf um ihre Existenz zu führen haben,
durchschlagende Hilfe zu bringen - Ein er¬
höhtes Selbstündigkeitsgefühl unserer mit-
telstänüischen Kreise wird in jedem Fall durch
die großzügige Bewegung erzielt.

Der Kampf um Tripolis.
Tripolis , 8. Nov. Die Italiener haben sich

in den Besitz des Forts  H a m i ö i e ge¬
setzt, von wo aus die Türken in den letzten
Tagen die Stadt und Reede beschossen. Die
Italiener dringen mit großer Vorsicht gegen
die Oase  vor , um von dort die letzten
Araberhaufen zu vertreiben.

Kvnstantinopel , 8. Nov. Die Italiener
ergänzen in fieberhafter Eile die Vefesti
g u n g e n vön Tripolis,  um den feind
lichen Angriffen gewachsen zu sein, wenn die
Flotte gezwungen ist, die hohe See aufzu
suchen. Die türkische Beta-gerungsarmee hat
weiteren starken Zuzug seitens der Senuss
erhalten.

Konftautimopel, 8. Nov. Zu dem bereits
telegraphisch gemeldeten Kampf von
Okaba  wird noch berichtet: Der Gendar-
meriekoimnandant von Achaba meldet an zu¬
ständiger Stelle , daß am 5. November vor¬
mittags ein Kreuzer des italienischen Ge¬
schwaders im dortigen Hafen cintraf und die
Stadt eine Stunde lang bombardierte, um
sodann nach dem Eingang des Golfes zu
fahren . Das im Hafen liegende Kanonenboot
H a l i d s ch erwiderte das Feuer , wurde aber
von den feindlichen Granaten derart beschä¬
digt, daß es unterging.  Außer dem
zweiten Offizier wurde die ganze Äesatzung
gerettet . Der italienische Kreuzer beschoß da¬
rauf den gebirgigen Teil der Stadt , lieber
den Umfang des Schadens liegen keine
Nachrichten vor.

Konstantinopcl , 8. Nov. Beim Kriegs
Ministerium lief eine amtliche Meldung über
die Einnahme  von D e r n a ein. Dar¬
nach hatten die Italiener einen Verlust von
600 Toten und zahlreichen Verwundeten.
18 Kanonen und 600 Kisten Munition wur¬
den erbeutet . Die Türken verloren 80 Tote
und 100 Verwundete . Eine weitere Meldung
von Major Enver Bcy  über den Sturm
besagt: Die Häuptlinge der Sennssen ver¬
fügen mit unseren Truppen über 10 700
Mann . Der heutige Sturm kostete den Ita¬
lienern 360 Tote und 167 Verwundete. 140
Gefangene wurden gemacht, 9 Kanonen wur¬
den erbeutet , von denen 6 unbrauchbar ge¬
macht worden waren . Viel Munition und
große Vorräte fielen in unsere Hände. Auf
unserer Seite sind 380 Tote und 193 Verwun¬
dete zu beklagen._

Deutscher Reichstag.
200. Sitzung vom 7. Novemtzkr.

Am Bundesratstische Delbrück, Kühn.
Eingegangen sind das Abkommen mit
Frankreich über Marokko und den
K v n g o. Auf der Tagesordnung steht der

Handelsvertrag mit Japan.
Staatssekretär Dr . Delbrück  bespricht

die zur Verhandlung stehende Vorlage,
durch die eine wesentliche Veränderung ln
den Handelsbeziehungen zwischen dem deut¬
schen Reiche und Japan nicht eintreten
werde.

Aög. Dr . Pieper (Ztr .j : Es bleibt zwei¬
felhaft, ob die Zugeständnisse Japans geeig¬
net sein werden, die deutsche Einfuhr zu för¬
dern. Bedauerlich ist, daß die deutschen Ge¬
genleistungen auf Kosten der deutschen Sei-
den-Jndustrie gehen. Wir wünschen, daß im
künftigen Zolltarif für gewisse asiatische
Herkünfte höhere Sätze als für Europa ent¬
halten seien.

Abg. Dr . Stresemann (Natl .) beklagt
die Unklarheit und Lückenhaftigkeit des dem
Reichstage zugegangencn Materials über die
deutsch-japanischen Handelsbeziehungen. Der
Redner nimmt Bezug auf Aeußerungen der
Zentralstelle zur Vorbereitung '̂on Handels¬
verträgen , wonach heute bei Abschluß von
Tarifverträgen Enttäuschungen mif Ent¬
täuschungen folgen.

Abg. Kämpf (fr . Bp.j : An dieseni Han¬
delsverträge hat niemand Freude mit Aus¬
nahme von Japan . Redner bedauert, daß es
gerade den deutschen Unterhändlern so sel¬
ten gelingt , genügende Kompensationen
herauszuschlagcn.

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Es ist
intereffant , daß gerade das Freihandelsland
England nicht mehr erreichen konnte als
Deutschland mit seinem unabhängigen
Schutzzoll. Andere Länder sind denselben
Entwickclungsgang gegangen wie mir. Da¬
mit wächst bei ihnen auch das Bestreben,
unsere Industrie vom Auslandmarkte fern
zn halten . Durch einen Abbau unserer Zölle
würd.cu wir unser Rüstzeug beim Abschluß
von Handelsverträgen nicht verbessern. Das
Prinzip der Meistbegünstigung können wir
nicht oh NP Weiteres beseite schieben. Der
Staatssekretär erklärt , er werde nach wie
vor bestrebt sein, alles zur Beurteilung der
Vorlage wirklich wichtige Material dem
Reichstage zur Verfügung zu stellen. Uebcr
die französische Tara -Ordnung werben Ver¬
handlungen geführt.

Untcrstaatssckretär Kühn  im Reichsschah¬
amt und Ministerialdirektor v. Körner
vom auswärtigen Amt weisen daraus hin,
daß die Schwierigkeiten verschiedenerJndu-
striebranchen gegenüber der japanischen Kon¬
kurrenz nicht in dem Handelsvertragstarif
ihre Ursache hätten , sondern in der Aen-
derung der wirtschaftlichen Verhältnisse.

Abg. Dr . S ü d e ku m lSoz.s: Das Beste
an dem Vertrage ist, daß er überhaupt zu¬
stande gekomincn ist.

Abg. Linz (Rp .) weist ebenfalls auf düs
Nachteile hin , die der Seiden -Jndustrie durch
die japanische Konkurrenz erwachsen.

Abg. Dr . Rösicke (Kons .): Wir stehen
leider vor einer abgeschlossenen Tatsache.
Herr Kämpf hat ein merkwürdiges Pro¬
gramm entwickelt. ;

Abg. Oeser (fr . Vp ): Der neue Ver¬
trag verschlechtert den bisherigen Zustand
noch. Ueber das Prinzip der Meistbegün¬
stigung wird hier mit großes Leichtsinn ge¬
sprochen.

Der Vertrag wird in erster und zweiter
Leisung angenommen , ebenso die Verein¬
barung  über das Konsulatswesen.

Es folgt die erste Lesung Les
Vertrag mit Großbritannien

über die gegenseitige Auslieferungvon
Verbrechern  zwischen Deutschland und
gewtffen britischen Protektoraten.

Abg. Dr . Junck lNtl .) : Sollte es nicht
angebracht sein, ein allgemeines Reichsgesey
über den Auslieferungsverkehr zu machen,
anstatt lauter solche Spezialgesetze?

Geheimrat im Auswärtigen Amt Kriege:
Ueber die Frage , ob ein Auslieferungsgeseh
am Platze sei oder nicht, haben aus Anlaß
dieses besonderen Falles keine besonderen
Erwägungen stattgefunden . ;

Abg. Dove (f . Vp.s: Auch wir halten die
Regelung des Auslieferungswesens durch ein
Reichsgesctz für erforderlich.

Abg. Heine (Soz .s: Lieber so. wie es
jetzt mit England ist, als mit dieser Regie¬
rung und mit dieser Mehrheit ein neues Aus¬
lieferungsgesetz. >

Der Vertrag wird in 1. und 2. Lesung er¬
ledigt, ebenso das deutsch - englische
Handels - Provisorium. ,

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung
Donnerstag 1 Uhr. (Neben der geschäftsord¬
nungsmäßig auf die Tagesordnung zu setzen¬
den sozialdemokratischen Interpellation über
die Entlassung von Eisenbahnarbeitern die
Marokko - Interpellationen .)

Abg. Bassermann (Ntl .) beantragt
über die auswärtige Politik schon morgen zu
verhandeln.

Präsident Graf Schwerin  bezieht sich aus
Aeußerungen von Parteiführern.

Abg. Gröber (Ztr -): Wir müssen die Vor¬
lagen, die noch nicht in unserer Mappe sind,
erst prüfen und halten den Vorschlag des
Präsidenten deshalb für richtig.

Abg. Dr . Wagner  lf . Vp.) hält ebenfalls
eine eingehende und gründliche Prüfung des
amtlichen Materials für nötig.

Abg. Basscrmann  zieht infolgedeffeu
seinen Einspruch zurück.

Der Präsident konstatiert noch, daß sein
Vorschlag einstimmig angenommen ist.

Schluß 6V4 Uhr.
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Rundschau.
Ei « e «mgeblichc Aentzerung des Kaisers . .
Ein süddeutsches Blatt brachte eine Ber¬

liner Meldung , wonach der Kaiser  vor
8 Monaten den Kriegs m i n i st e r und
den Staatssekretär  des Reichsmarinc-
mntes gefragt hätte , ob Deutschland  tat¬
sächlich aktionsbereit  sei und diese
Frage hätte von Seiten des^Staatssekretärs
Tirpitz unter näherer Aufzählung der stich¬
haltigen Gründe entschieden verneint wer¬
den müssen. — Hierzu wird aus Berlin mit-
,'geteilt . daß der Kaiser eine derartige Frage
iweder an den Kriegsminister noch an den
Staatssekretär des Reichsmarineamtes ge¬
richtet hat . Auch hätte eine solche Frage nie¬
mals in verneinendem Sinne beantwortet
zu werden brauchen . Unsere Verteidigungs¬
linie bei Cuxhaven ist in der denkbar besten
Versaffunq , jedenfalls so gut , daß niemals
ein feindliches Geschwader es ungestraft un¬
ternehmen könnte , sich ihr zu nähern . In
Marinekreisen hält man auch unser 25 cm.-
Geschütz mindestens für gleichwertig mit
dem 30 cm.-Geschütz, mit denen die englischen
Schiffe ausgerüstet sind. Uebrigens wird
der Reichskanzler im Reichstage zu dieser
Angelegenheit Stellung nehmen.

Graf Posadowsky.
Auf Anfrage des Hansabundes in Biele¬

feld antwortete Graf Posadowsky , daß er zu
der ihm angetragenen Reichstags -Kandida¬
tur im Wahlkreise Bielefeld noch keine
zusagende Erklärung  abgeben könne.
Die Stadtverorductenwahle » in Groß -Berlin.

In Berlin und Charlottcnburg haben am
Sonntag die Stadtverordnctcnwahlen für die
3. Abteilung stattgefunöen . Von 17 Man¬
daten , die in Berlin zu vergeben waren,
.fielen 18 den Sozialdemokraten zu, während
die Liberalen nur im 3. Bezirk <dem alten
8. Bezirk ) ihren Kandidaten , den Gold¬
schmiedemeister Mentzel , durchbrachren . Fünf
Sitze , die früher die Stadtverordneten Giese,
Rettig , Marggraff , Ullstein , Rosenom inne¬
hatten , sind den Liberalen diesmal verloren
gegangen . Von den 48 Mandaten der 8. Ab¬
teilung haben nunmehr die Sozialdemo¬
kraten 43 inne . — Bei den Charlottenburger
Wahlen waren in 8 Bezirken 11 Mandate zu
besetzen. Fünf davon sind den Liberalen,
sechs den Sozialdemokraten zugefallen . Vier-
Bezirke gingen den Liberalen verloren , zwei
gewannen sic. Bei den Wahlen zur zweiten
Klaffe wurden i.n allen 16 Bezirken die frei¬
sinnigen Kandidaten gewühlt und bei den
Wahlen zur ersten Kammer am Dienstag
17 Liberale.

Zur Düffeldorfer Reichstags -Ersatzwahl.
Der Düsseldorfer Rechtsanwalt Dr . B a ch-

m  a n n ist durch Urteil des Ehrenrates aus
der Liste der Reserve -Offiziere gestrichen
worden , weil er während der jüngsten
Reichstags -Ersatzwahl einer Versammlung
der fortschrittlichen Volkspartei vräsidierte,
in der die Parole für den Sozialdemokraten
ausgegcbeu wurde.

Pfarrer Jatho.
Die evangelische Gemeinde in Köln wählte

den Pfarrer Jatho zum Presbyter und Kir¬
chenältesten . Man sieht mit einiger Span¬
nung der Entscheidung des Konsistoriums
entgegen , das die Wahl zu bestätigen Hai.

Die unpraktischen HuuLcrtmarkschcinc.
Vielfach werden bekanntlich die neuen

Hundertmarkscheine wegen ihres Formats in
den Handelskreisen als unzweckmäßig und
unhandlich angesehen . Gegenüber laut ge¬
wordenen Wünschen und Anträgen auf Wie-
dereinziehung usw. hat jedoch das Reichs¬
bankdirektorium den Bescheid erteil !, daß die
Wiedereinziehung der neuen Hundcrtmark-
noten zurzeit nicht in Aussicht genommen
werden könne.

Lkeater, Kunlt und Willenlcliatt.
Im Residenz -Theater wurde gestern abend

das mit erhöhtem Interesse erwartete En¬
semble -Gastspiel Rosa Poppe.  Kgl . Preuß.
Hofschauspielerin , Georg Mol  e n a r , Kgl.
Preuß . Hofschauspicler , und Mitglieder er¬
ster Berliner Bühnen , unter Leitung des
Herrn Direktor Georg Burg,  geboten.
Zur Aufführung kam „I u d i t h", eine
Tragödie in 5 Aufzügen von Friedrich
H e b b e l,' jenes kraftstrotzende , jugendlich-
wilde und stürmisch-drängende Erstlings¬
drama des Dichters , das er vor etwa 73
Jahren in Sturm und Drang innerhalb
vier Monate in einem Zuge fertigstellte
Interessante Weiber , wie Judith . Salome,
Mariamne u. a. haben stets einen faszi¬
nierenden Einfluß auf die Dichter  ausge¬
übt : sie haben die M a le r gereizt und
neuerdings stacheln sie die Musiker  an , ihre
Krast zu messen an der gigantischen Größe
und den schwarzen Tiefen dieser Frauencha¬
raktere . H c b b e l, der Wortgewaltige , hat
uns „Judith " und „Mariamne " in seiner
großzügigen Auffaffung vorgeführt : von bei¬
den Weibern läßt er im vierten Aufzug
von .̂ Herodes und Mariamne " den Feld¬
hauptmann Titus sagen:

„Es schaudert mir vor diesen Weibern doch!
Die Eine haut dem Helden , den sie erst
Durch heuchlerische Künste sicher machte,
Im Schlaf den Kopf ab und die Andere

tanzt,
Um sich nur ja die Krone zu erhalten.
Wie rasend auf dem Grabe des Gemahls !"
Gestern abend war es die „Judith ",

'welche von Rosa Poppe  in allzu drasti¬
scher Realistik vor die Augen gestellt wurde.
War cs die biblische Judith?

Im ersten Buch der Apogryphen wird die
Geschichte der Judith , der Tochter Meraris,
des Sohnes des Uz aus dem Geschlcchte Si¬
meons , erzählt . Die entsetzliche Jael , die
Mörderin Sisseras und die siegestrunkene
Debörah stehen ihr aus jener Zeit in ähn¬
licher Gestalt zur Seite . Wie Judith den
ln ihre Schönheit versunkenen ».vom schweren

Amerikanische Spekulation.
Newyorker Gründer benutzen die offi¬

zielle Meldung über Kalifunde in Nevada
zum Animieren von Spekulanten und bieten
Shares einer neuen Gesellschaft an . die über¬
ein Kapital von 10 Millionen verfügen soll
zur Ausnutzung problematischer Kalisunde in
Holowsield (Maryland ). Sie versprechen eine
Jahresausöeute von 1000 000 Tons . An
solchen, die „nicht alle " werden , wird cs auch
wohl in diesem Falle nicht fehlen.

Russische Anucxiousgelüstc.
Aus Teheran meldet die „Times ", Rußland

verlange eine Entschuldigung für eine angeb¬
liche Beleidigung von zwei russischen Kon¬
sularbeamten bei Gelegenheit der Beschlag¬
nahme des Eigentums Schon es Saltanchs.
Persien verweigere die Entschuldigung , wenn
nicht durch eine Untersuchung die Wahrheit
der Anklagen bewiesen werde . Die russische
Regierung lehne jedoch die Untersuchung ab
und lasse öurchblicken , daß sie eine Besetzung
der Provinz Silan und des Distrikts Talisch
bei Aröebil beabsichtige.

Mitteiftandstag
des Hansabundes.

Am zweiten Verhandlungstage des vom
Hansabilnd veranstalteten Mittelstandskon¬
gresses sprach an erster Stelle B a r t s cha t
über

Frageu des Handwerks.
Einleitend betonte der Referent , daß kein
Stand unter der Wirtschaftspolitik der letz¬
ten Jahre zu leiden hatte , weil einerseits
die Konsumenten ihre Bedürfnisse einge¬
schränkt haben und andererseits die For¬
derungen au die Handwerker immer weiter
steigen . Der Redner erörterte dann die
alten Forderungen der Handwerker : Rege¬
lung der Gcfängnisarbeit , Schaffung eines
Reichshandwcrksamtes , Ausführung des
zweiten Teils des Gesetzes bctr . die Siche¬
rung der Bauforderungen , den Be¬
fähigungsnachweis für das Baugewerbe
usw . In der Diskussion erklärte Obermei¬
ster Raharöt . das Handwerk solle nicht im¬
mer alle Hilfe von oben erwarten , sondern
selbst etwas tun . Er beantrage , bei der Re¬
gierung vorstellig zu werden , daß die Ein¬
führung des zweiten Teiles des Gesetzes
über die Sicherung der Bauforderungen
eine unbedingte Notwendigkeit sei. — An
zweiter Stelle sprach N cd d ermann (Bre-
men ) über
Konsumvereine und Beamteukousumvercine.
Der Referent erläuterte zunächst den Zweck
der Konsumvereine und bestritt , daß ein
wirtschaftliches Bedürfnis für sie bestehe.
Er fragte weiter , ob die Konsumvereine
eine besondere Berücksichtigung seitens des
Reiches , der Staaten und Gemeinden ver¬
dienen , oder ob sie nicht als Schädlinge an-
znsehen seien , welche die gleichen Belastun¬
gen zu tragen hätten , wie die übrigen Ge¬
schäfte. Es habe ja etwas Bestechendes zu
sagen , daß die arbeitenden Klassen berechtigt
seien , sich zusammenzuschließen , um für sich
und ihre Familien eine Erleichterung der
Lebenshaltung zu erreichen . Die Konsum¬
vereine aber hätten sich immer mehr zu
einer Gefahr für die ganze Produktion aus¬
gewachsen , wie der Referent an einer gan¬
zen Reihe von Beispielen zu beweisen sucht.
— Nach lebhafter Diskussion wurde eine
Resoultion angenommen , in der verlangt
wird , daß die Konsumvereine in der glei¬
chen Weise besteuert werden , wie Handel
und Gewerbe urid daß jede behördliche Un¬
terstützung zu unterbleiben habe . — Dcr
wcitcre Punkt der Tagesordnung betraf

das Submissiovsweseu,
über das der Direktor des Hansabundes,
Oberbürgermeister a. D . Kn ob loch , re¬

ferierte . Er wies darauf hin . daß im deut¬
schen Reich aus den öffentlichen Kassen all¬
jährlich außerordentlich hohe Summen in
das Vermögen der Privatunternehmer
übergehen , die jährlich auf Milliarden zu
beziffern seien . Es sei nicht zn viel behaup¬
tet , wenn man sage, daß in Deutschland
2000 öffentliche Stellen Arbeiten auf dem
Submissionswcge ousschrciben . Seit Jahr¬
zehnten bestehe ein erbitterter Kampf in
den gewerblichen und Mittelstandskreisen
gegen die Mißstänöc auf dem Gebiete des
Submissionswesens . Der Hansabund hat
einen Gesetzentwurf ausgcarbcitet , der den
ersten Versuch dieser Art darstellt und be¬
reits greifbare Folgen erzielt hat . Er räumt
mit dem billigen Angebot auf und sichert die
Rechte des Unternehmers gegenüber der
Behörde durch Einführung eines schiedsge¬
richtlichen Verfahrens . In der Diskussion
wurde ein Antrag angenommen , daß der
Hansabund sich mit maßgebenden Parlamen¬
tariern in Verbindung setzen solle, damit
noch in dieser Session der Entwurf des
Hansabundes als Initiativantrag cingc-
b' acht und dem Reichstag vorgelcgt werde.
— An letzter Stelle sprach Kommerzienrat
S chm a h l (Mainz ) über

gewerbliches Bildungswescn.
Er hob die hohe Bedeutung einer beruf¬
lichen Ausbildung der Lehrlinge hervor und
nahm entschieden dagegen Stellung , daß in
den fachlichen Unterrichtskursen Bolksschül-
lehrer als Lehrkräfte verwandt würden.
Der Hauptwert der Lehrpläne sei auf den
eigentlichen Fachunterricht , sowie Rechnen
„vt -, NstÜisübi-nna rn leaeu . Der Staat müsseund Buchführung zu legen . Der Staat müsse
das Fortbildnngsschulwesen selbst in die
Hand nehmen , weil die überlasteten Ge¬
meinden nicht auch noch diese Kosten tragen
könnten . — In der Diskussion wurde ver¬
langt , daß die Fortbildungsschulkurse nicht
am Abend , sondern am Tage abgchaltcn
werten sollen.

Die italenische
Annexions-Erklärung.

Die Nürnberger hängen niemand , sie
Hütten ihn denn zuvor — dieser alte Grund¬
satz der berühmten alten deutschen Reichs¬
stadt scheint den Italienern völlig unbe¬
kannt zu sein . Auf Vorschlag des Minister¬
präsidenten und des Ministers der auswär¬
tigen Angelegenheiten hat König Viktor
Emanuel also die Einverleibung von Tri¬
polis und der Cyrenaika in Italien als
vollzogen erklärt . San Giulianv fügt der
Kundgebung des König hinzu , daß die ge¬
wühlte Lösung der Frage die einzige sei, die
die Interessen Italiens , Europas und selbst
der Türkei schützen könne ., Das klingt recht
sicher und vertrauensvoll , doch die Welt
glaubt einstweilen noch keineswegs an die
Beendigung des italienischen Abenteuers
durch eine stolze Erklärung . Die Italiener
haben die Türken noch garnicht , um sic an
den tripolitanischen Galgen hängen zu kön¬
nen . So lange die Italiener sich unter die
Deckung ihrer Schiffsgcschutze zurückziehen
müssen und die Türken und Araber im Be¬
sitze von Forts um Tripolis sind, können
die Italiener sich nicht als unumschränkte
Gebieter eines ihnen nicht durch das Recht
zugesprochenen fremden Landes betrachten.
Der eigentliche Kampf um die nordafrika¬
nische Provinz beginnt erst, denn aus dem
Innern des Erdteils kommen immer neue
Scharen von Mohammedanern , um an dem
„heiligen Krieg " teilzunehmen . Da die Ita¬
liener nicht in die Sanöwüsten einzudrin¬
gen vermögen , ohne sich einer Katastrophe
auszusetzen , so werden sie an der Küste von
Tripolis keine Ruhe finden , und die „end¬
gültige und unwiderrufliche Besitzergrei¬
fung nicht durchführen können.

Die Erklärung der Annexion von j"
polis macht den Eindruck eines *
ruhigungsmittels für das italienische
das immer unruhiger wird und die
legung des Kriegsschauplatzes an die gaff
der europäischen und asiatischen Türkei?
langt . Der letzte Teil der Rote des « -5'
sters San Giuliano laßt erkennen , daß -z,
lien eine Vermittelung in dem Streste 's "'
beifehnt . '„Wir haben das Vertrauen * -
heißt es in der Kundgebung , „daß öie'J*
trächtige Arbeit der Großmächte die
dazu führen wird , ohne Verzug die Bertt#»;'
tigcu und bescheidenen Entschlüsse m
feit, welche ihren wahren Interessen
denen der ganzen zivilisierten Welt £?
sprechen." Die zivilisierte Welt zM
italienischen Maßnahmen indes keine» aK
fall, und die Mächte machen keine MD
dem Königreich Italien beizuspF,,.. '
Man empfindet dies in Rom , und deMi
betont das italienische Kabinett gleickuM
seine „weitherzige Bcrsöhnlichkeit ". <vj
Türken wird der „Status guo " auf der sw''
kanhalbiuscl versprochen , wenn sie sichC»T
lich beugen . Für die Ausrollung der W
kanfrage fürchten die Türken aber » i,
weniger , weil ihnen damit Gelegenheit n..
boten würde , ihre starke Kriegsmacht L;
dem Fesilandc zu entfalten . Kämpfe in de-
europäischen . Türkei müßten tiefgehende
Einwirkungen auf die Gruppierung ^
Mächte asisüben . und dem vsmanischei
Reiche würde es nicht an starken Bundesgc
noffen fehlen , die entschieden den jcÄ
Zustand im nahen Orient aufrecht erhöhe-.,
wollen . Die Türken bedürfen also hier »i«
der Italiener , und diese werden sich Mci
Voraussicht nach zu der bewährten TM!
der Nürnberger bekehren müssen.

9lt

Neues aus aller well.
Liebes -Affärc . Der Berliner Kapellmeisici

und Violin -Virtuose Erich E l d e war am
Montag abend mit seiner Geliebten m
Berlin nach Potsdam gekommen und beide
hatten in dem Zentralhotel Wohnung ge-
uommen . Im Laufe des Abends besuchte do-
Paar verschiedeue Restaurants und kehrte
erst spät nachts in das Hotel zurück. Gestern
morgen fand man beide im Bett als Leichen
vor . Sie hatten sich mit Zyankali vergiftet
Der Tod war nach Aussage des Arztes be¬
reits seit mehreren Stunden cingetreten.

Explosion . In Schwäbisch -Gmünö wurden
bei einer Gas -Explosion die drei Söhne de-
Fabrikbesitzers Ziegler getötet.

Duell . Ein Degenüucll zwischen den-.
Schauspieler Lebargy  und dem Jom-
nalisten M a l h e r b e endete mit der Kamt
Unfähigkeit des letzteren.

Liebestragödie . Gestertr morgen wurden in
einem Hotel in Düsseldorf der Zöjährige
Kunstglaser Hans Wicht aus Quedlinburg
und die 25jährige Ehefrau Rauch au-
Dortmund erschossen aufgefunöen . Die Fre»
hiiiterlätzt zwei kleine Kinder.

Automobilunglvck . Als Montag
das Auto des Grafen Franz Maguis an»
Berlin sich in rascher Fahrt auf der Chaussee
zwischen Glatz und Hollenau befand, iw
plötzlich ein betrunkener galizischer Armier
auf die Straße in der Fahrtrichtung des
Autos . Der EHauffeur bremste im letzten
Augenblick mit aller Kraft , um den Betr««-
kenen nicht zu überfahren . Durch das uder-
mäßige Bremsen erhielt der Wagen eine« M-
chcu Ruck, daß der Graf auf die Straße ge¬
schleudert wurde , wo er besinnungslos aufge¬
hoben wurde . Unter den Händen eines rn«
hinzugeholtcn Arztes erholte sich der W«
rasch wieder und es stellte sich heraus, dri
er nur leichtere Verletzungen erlitte « Me.

Wein berauschten , in Sinnenlust vertierten
Holofernes tötet , um Bethulia zu retten,
wie Judiths hoher Frauenmut aus Liebe
zur Vaterstadt sich in List inid Tücke wan¬
delt — diese Judith zu schildern , war nicht
des Dichters Absicht. Er sagt es uns selbst,
wenn er im Vorwort zum Manuskript
schreibt : „Das Faktum , daß ein verschlage¬
nes Weib vor Zeiten einem Helden den
Kopf abschlug, ließ mich gleichgültig : ia —
es empörte mich in der Art , wie die Bibel
cs zum Teil erzählt . Aber ich wollte , in Be¬
zug auf deu zwischen den Geschlechtern an¬
hängigen großen Prozeß , den Unterschied
zwischen dem echten, ursprünglichen Han¬
deln und dem bloßen Sich -Selbst -Herausfor-
öern in einem Bilde zeichnen . . . ."

Hebbels Judith  ist in diesen Wor¬
ten programmatisch festgelcgt : auch der
Zwiespalt des Dramas , wie er sich in der
Tragödie so schauerlich -schön entwickelt , wie
er die Judith gleichsam in zweierlei Gestalt
zeigt , ist damit schon angedeutet . „In der
Judith, " so sagt Hebbel selbst, „zeichne ich
die T a t eines Weibes,  also den ärgsten
Kontrast : dies Wollen und Nichtkönnen,
das Tun . was doch kein Handeln ist." Aber
an diesem Gegensatz in sich bleibt Hebbel
nicht stehen. Seine dichterische Phantasie be¬
lebt sich an der fortschreitenden Größe der
Gestalten : er verläßt plötzlich den überlie¬
ferten Apogryphenbericht : die biblische
Verkündigung von Judiths Unberührtheit
durch Holofernes schiebt er beiseite , um ein
neues Motiv zu bringen — das Weib  im
Kampfe mit dem M a n n. Judiths Eifer
zur Rettung des Volkes aus glühender Liebe
zum Vaterlande entzündet sich weiter an dem
Worte : „Holofernes liebt die Weiber:  ja
aber nicht anders wie Essen und Trinken
zn lodernden Flammen sinnlicher Lust. Aus
verborgenen Tiefen stürzen die Begierden
der „unberührten Witwe " ManasieS . Wte
Peitschenhiebe treibt sie das prahlende Man-
nestum des Löwengesäugtcn in einen tollen
Rausch der Sinne , der ihr zwar ihre vorge
zeichnete Rettungstat an Bethulia nicht un¬
terbindet , der aber das ethische Motiv oer¬

zerrt , ins Unästhetische verkehrt und so ihr
selbst  die Größe nimmt , die von anderen
angestaunt wird , so daß sie ruft:

„O , hier ist ein Irrtum und Wirbel!
Mein Volk ist erlöst , doch wenn ein Stein
den Holofernes zerschmettert hätte — cs
wäre dem Stein mehr Dank schuldig als
mir ! Dank ? Wer will den ? Ist er ver¬
dient ? Jetzt muß ich meine Tat allein
tragen , und sie zermalmt mich . . ."

Rosa Poppe als Judith  hatte diese
vorgezeichnete Aufgabe richtig erfaßt und
mit Verve und Elan durchgeführt . Es stehen
ihr alle Register der schauspielerischen Mit¬
tel zur Verfügung : varibiler Ausdruck und
eindrucksvolle Gebärdensprache : Biegsamkeit
des Organs , Klang und Fülle desselben,
Routine und Technik und die Gabe , sich psy¬
chologisch zu vertiefen in die Kompliziertheit
des vom Dichter gewollten Frauencharakters
mit all seinen schier unerforschlichen Abgrün¬
den, in die man schaudernd bei dem über¬
legenett Spiel der Poppe einen Blick tun
konnte . Sie sparte nichts in der Realistik und
blieb dennoch fesselnd. Das ist um so mehr
anzuerkennen , als aus natürlichen Gründen,
die im Bühnen -Almanach zu finden sind,
der Schauspielerin einige Hindernisse erwach¬
sen- Sie täuscht nicht mehr den Zauber der
Jugend vor . der sich mit dem Feuer verbin¬
den muß und wenig glaubhaft ist es , wenn
ste als Trägerin ihrer Mission sagt : „Jetzt
wird mir meine Schönheit Pflicht !" Aber
trotzdem verkörpert sie die schimmernden Be¬
gierden der „unberührten Witwe ", das Weib
und doch nicht Frau , mit einem der Ekstase
nahen sexuellen Bollbewußtsein . das in sei¬
ner Erotik anzog und abstteß . In diesem
Zwiespalt denjenigen dcö Motivwechsels in
Naturtreue verkörpernd . So machte sie ver¬
gessen. daß diese „Judith " eine andere sein
sollte : aber dennoch — ein Wagnis blieb cs
immerhin!

Georg Molnar als Holofernes
eigte nicht ganz das Geschick, diese verkör¬

perte Brutalität darznstellen . Er übertrieb

allzu sehr «nb an Stelle des ungezugeM
Selbstgefühles , des Kraftprotzen 'bis S«r T°s-
kühnheit setzte er einen Bramarbatz , de« "
Urwüchsigkeit des vertierten LöwengJatiSi
fehlte . Wie hätte wohl unser Leffler s.
Rolle ailfgefäßt ! Immerhin hatte der
ÜUll ) uUq£ 1.]I ljUlc ULfCOUltJlIC, UW v-*. , tiji
gende , brutale Gewalt meisterte und dvm
zügellose Gier spielen ließ . Cüsarenw
und Despotenüberhebung : die KraM
des Manntumes , die in Judith
fern verborgener Leidenschaft aufwutzu 7-
gab einen Schein davon , ohne MrkltAr «» '
sein, weil er die Grenzen zu weit steaie ,
auch diese noch überschritt . — Bon W ” :r
gen Mttspielenöen ist nichts Besonderes
sagcit. o Autft

Allerlei. ,J
Andere Zeiten , andere Sitten.

tage gehört der Schlafrock zu den .«» ■m
Stücken der männlichen Toilette.
nitrh ptntrtffnt pttmtwird es einfallen. einen Fremden 8« $■.
gen. bevor er den Schlafrock mit ct'\ „«ji^ _ _ ci*“'**' öj;
deren Kleidungsstück vertauscht hat , 0
sich auf der Straße im Schlafrock 8j*
Ehedem war das anders : der Schlai ^ ^ ^das offizielle Kleidungsstück der Gen
Ein Freiherr , v- Lupin , der im Ä ' -jt,
den Philosophen Kant in Königsberg
bemerkt : „Kant war , als er mich S .W
im Schlafrock : das war mir geraöe, âm^ i
mich ein großer Kriegsmann in  jhst
Rüstung empfangen ." Gelehrte hülten
Behausung ihre Kollegien im Schm' Z'̂ ze?
manche aber zogen auch im Schlafrva.
Hörsaal . Bon dem berühmten *
Schlosser wird als besonders bemerk jjs
von einem seiner Biographen vertw
niemand ihn je im Schlafrock
daß er wohl einen solchen nie besessen

Goethe erzählt von dem seltsamen ^ $ 1
den er als Leipziger Student L„r
machte: „Wir traten herein zu etn » ^ jto-
baren Szene , denn in dem AugeM rg
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Absitsltätts und Semeinde-Umlagen.
ungünstigen Verhältnisse auf dem

* gütSwarkt , namentlich im Baugewerbe,
ft ' eine  große Anzahl Arbeiter Wies-
^zens  und Umgebung gezwungen , ihren
«-imatsort zum Zwecke des Erwerbs zeit-
H' !., . « verlassen , um im Rheinland und in
»ffllett Arbeit zu suchen . Da dieselben
istt verhältnismäßig hohen Verdienst fin-

und andererseits die dortigen Gemein¬
en sehr mit ungünstigen Steuerverhältnis-
,.n zu kämpfen haben , erfolgt die Heran-
i-buna der meistens nur vorübergehend

niäenthältlichen Arbeiter zu den Gemeinbc-
lagen sofort.

^Dieses Borgehen ist nach den Bestim-
„ »naen des Kommunalabgabengesetzes un-
Ä -jisja Nach Z 33 sind der Gemeindeein-
eommensteuer unterworfen diejenigen Per-
lonen welche in der Gemeinde einen Wohn¬
et, haben . Einen Wohnsitz im Sinne des
Metzes hat ein Deutscher an dem Orte , an
welchem er eine Wohnung unter Umständen
i«ne hat , welche auf die Absicht der dauern-

Beibehaltung einer solchen schließen
Mn . (8 1 Abs . 2 des R .-G . vom 18. Mai
(cyo wegen Beseitigung der Doppelbe-
fteuerunsl - Da diese Arbeiter in der
a?e»el. insbesondere dann , wenn sie einen
eiaenen Hausstand haben , die Absicht
einen Wohnsitz zu gründen nicht haben , viel-
«ehr ihre Familie nebst Mobiliar und
Haushaltungsgeräte in der Heimatgemeinde
«nücklaffen, kann also eine Besteuerung auf
Grund des § 33 auch dann nicht stattfinden,
wenn man den Abs . 4 zur Begründung in
Anwendung bringen will . Letzterer lautet:
Neuanziehende können , auch wenn sie in der
Gemeinde keinen Wohnsitz haben , gleich den
ütrigen Gemeinde -Einwohnern zur Steuer
herangezogen werden , sofern ihr Aufenthalt
hie Dauer von drei Monaten übersteigt . Letz¬
teres wird nur in seltensten Fällen zutreffen.
Auch die Bestimmungen des 8 50 K . A . G.
kommen in Betracht und zwar dann , wenn
ein doppelter Wohnsitz vorliegt . Es darf in
diesem Falle jedoch nur eine Heranziehung
der Hälfte des Einkommens zu den Ge-
meinöeumlagen stattfinden.

Da die betroffenen Arbeiter meistens keine
Kenntnis dieser Bestimmungen haben , zahlen
sie, um Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu
gehen, die geforderten Beträge , die sehr hoch,
weil Prozentsätze von 309 und mehr in den
Wustriegegenden keine Seltenheit sind und
der große Verdienst an sich schon einen hohen
Lteuersah bedingt - Es sei darauf hinge¬
wiesen mit dem Bemerken , daß in vielen
Men eine Bescheinigung der Steuerbehörde
des Heimatsortes genügt , um von der
angeforderten Steuer der Ar-
reitsgemeind e befreit zu werden.
Gelingt dies jedoch nicht , dann bleibt nur
übrig, den auf jedem Steuerzettel erläuterten
Klageweg zu beschreiten . \
^ -v# ' ■* *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
MRtroffen: Baron v. Eckhard  st c i jt =9teidj=
w»e (Nassauer Hof ) — vonEde  r - Petersburg
st-chwarzer Bock) — Rittmeister v. Esinarch  -
^ilmersdon sRoie ) — I r b r . v. Fürsten-
°erg - Rom (Ouisifana ) — Baron v o n G r o t t-
»llb- Llban sPensioir Fortuna ) — Generalkonsul
»on He s se - W a r t c g g - Berlin (Taunusbotel)
-Baronin von La wi ck° Brüssel (Billa Hc-
i v. L o e w e n f e I d - Berlin
»wk  Burgsir . 14) — Generalkonsul v . Ploos

Batavia (Sendi -g Eö^n- Hotel ) —
^ ^ ° MülHeim (Nassauer Hof ) — Major

«wt v. R « dwitz - Bamberg (Villa Ruvvrecht)
Ried «esel - Stockhausen (Prinz

vonSchaesberg - Taun-
-Tannkeim (Naftauer Hof ) — Baron von
»-. <' 5 u - Schloß Stetten 'bei Künzelsau (Prinz

- General a . D . Vogel von F a l °

k e nstei  n -Dölzig (Vier Jahreszeiten ) — Bankier
te n W o l de - Schüttorf (Schwarzer Bock).

Prinz Heinrich von Preußen stattete gestern
nachmittag gegen 4 Uhr , von Schloß WolfKgarten
bei Darmstadt kommend , dem hier zur Kur wei¬
lenden Fürsten Münster von Berleburg
im Hotel Rose einen Besuch ab , um mit diesem
alsdann im Automobil nach Cronbcrg zu fahren,
wo beide Herren mit der Prinzessin Friedrich
Carl von Hessen  zusammentrasen.

Regierungspräsident Dr . von Meister sowie
der Minister für Handel und Gewerbe S y d o w
werden anr 9. und 10. November in Frankfurt
a . Main die Gold - und Silberscheideanstalt , drei
Handwerksbetriebe , die Handels -Hochschule und
andere größere Handelslehranstalten , sowie die
Börse besichtigen . Auch wird dem neuen Osthasen
ein Besuch abgestattet . Ebenso findet eine Be¬
sichtigung der Farbwerke in Höchst a . M . statt . Der
Minister will während seines Aufenthalts die
führenden Männer in der Industrie , Handel,
Handwerk und Gewerbe persönlich kennen lernen.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der heimische
Bühnenschriftsteller Kurt K r a a tz scheint mit sei¬
nem Schwank : „So 'n Windhund " in Mainzer
Engherzigkeit einen Brand entfacht zu haben . Auf
einen Angriff von dort erwidert er nämlich
im „N . M . Anzeiger " folgendes : „Verehrter
Freund und Chefredakteur ! Sie sehen mich in
größter Verzweiflung . Nach dem Referate des
„Mainzer Anzeiger " soll ich den hessischen Landes¬
herrn beleidigt haben . Die Sache ist nämlich die:
In meinem , vom liebenswürdigen Mainzer Publi¬
kum mit so kolossalem Beifall aufgenommenen
Schwank „So 'n Windhund " kommt ein Fürst vor,
übrigens absolut keine Seremsiimus - oder Sim-
plizisiimus -Figur , sondern ein junger , liebens¬
würdiger und lebenslustiger , sreidenkender Fürst.
Als diesem Fürsten , gelegentlich der Landtags¬
wahl , der sozialdemokratische Kandidat vorgestellt
werden soll , erwidert er , auf die entsetzten Be¬
denken seiner Schranzen , in jovialer Weise : ,,Aber
warum denn nicht , mein Kollege in Hessen hat es
ja gerade so gemacht !" Das verständnisinnige
Publikum faßte den Humor dieses harmlosen
Scherzes richtig aus und auittierte mit einer don¬
nernden Lach- und Beifallssaloe . Und ich bin
fest überzeugt , daß der für Scherz und Humor
empfängliche Großherzog von Hessen die Be¬
merkung ebenso vergnügt hingenommen hätte , wie
seine Untertanen und wie ich dies bereits ver¬
schiedentlich bei Aufführungen meiner Stücke am
Darmstädter Hoftbeater zu meiner großen Freude
zu konstatieren Gelegenheit hatte . Wenn nun der
Referent des „M . A." ans einem derartigen
Scherze eine „Maiestätsbeleidigung " konstruieren
will , die eventuell eine Ausweisung meiner Person
aus Hessen zur Folge haben könnte , so würde mich
dies mit unsagbarem Schmerze erfüllen : denn ich
liebe Mainz noch von meinem Engagement am
Stadttheater her , als meine zweite Heimat . Wenn
inein Schwank „So 'n Windhund " eine derartige
tragische Folge haben sollte , so müßte ich mich
künftig daraus verlegen , nur noch Trauerspiele zu
dichten und was soll dann aus meinen Vorträgen
in den Sitzungen der Narballa werden , denen «der
Großherzog ja doch auch schon mit fröhlichster
Laune und größter Lachfreud igkeit beigewohnt
bat . Dieser Gedanke hält aufrecht Ihren sonst so
tief erschütterten Kurt  K r a a tz."

Ausstellung gegen Schund- uich Schmutz¬
literatur . Der mit der Ausstellung verbundene
B ü ch e r a u s tau sch hat in der breiten Be¬
völkerung solchen Anklang gesunden , daß die zum
Austausch angesetzte Stunde von 5—(> Uhr nicht
ausreicht . Es haben täglich 2—»3 Herren bis
über 7 Uhr abends qlle Hände voll zu tun . um
die manchmal beängstigend große Schar der Um¬
tauschfreudigen zufriedenzustellen . An den beiden
ersten Tagen allein find ungefähr 6000 Schuud-
befte abgeliesert worden . Der Vorrat an guten
Schriften ist daher fast zur Neige gegangen , und
neuer Lesestoff mußte telegraphisch bestellt wer¬
den . Leider werden bei der gewaltigen Nach¬
frage die Mittel , die hochherzige Spender zur
Verfügung gestellt haben , nicht ausreichew . Da¬
her richten die Veraustalter des Unternehmens
an alle Kreise «der Bevölkerung nochm«al«s die
herzliche B 'itte , um weitere fi«nanzielle Unter¬
stützung . Spenden werden von den Herren Ober-

Ring 28 und Rektor W. Breidenstein.  Bach-
mayerstr . 10, dankend entgegeng .eno«mm«en. In
der Ausstellung selbst befindet sich außerdem
neben dem Eingang eine Sammelbüchse , die «dem¬
selben Zwecke dient.

Wiesbadener Polizeihunde im Auslände . Ein
deutscher Schäferhund , von öem Dresseur Schutz¬
mann Sachse zum Polizeihund ausgebildet,
wurde an einen General - Konsul aus Antwerpen
verkauft . Sch«utzmann Sachse , welcher in Urlaub
weilt , ist nach Antwerpen gefahren , um seinen
Zögling dort «abrnliesern.

Handwerkliche Fortbildungskurse . Wie all¬
jährlich . so wird die Handwerkskammer zu Wies¬
baden auch in öjeseur Winker handwerkliche Fort-
bihdungskurse ei-nrichten . Gelehrt wird Gewerbe-
recht mit Handwerkergesetz , Genosienschaftswesen,
Wechselrecht , das nötigste aus dem bürgerlichen
Gesetzbuch .gerichtliches Mahnversabrem Reichs-
vers .-Ordnung , Bürgerkunde , Buchführung und
Kalkulation . Zur Teilnahme zugelassen ist jeder
Handwerker , welcher seine Lehrzeit «beendigt hat.
Die Teiln «ehmerge «bühr beträgt 5 M.  Anmel¬
dungen werden bis znm 25. November entgegen¬
genommen auf dem Mro der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 36. bei dem Handwerksamt , Her-
manustr . 13, 1. und bei der Handwerkskammer,
Adelheidstraße 18, pt . An dem Kursus können
auch Damen  toilnebmen . Bei geniigenöer Be-
teiligung wird für letztere ein besonderer Kursus
errichtet.

Im Kampf gegen die Milchpantscher . Die
Wiesbadener Gerichte gehen in letzter Zeit
unnachsichtlich gegen die Milchpantscher vor.
Im April d . I . wurden bei der Ehefrau
Wilhelmine Rossel aus Naurod  Milch¬
proben entnommen , die sich bei der Unter
suchung als gewässert herausstcllten . Wegen
Milchfälschnng erhielt sie deshalb auch vom
hiesigen Schöffengericht eine geringe Geld¬
strafe . Wenige Tage vor ihrer damaligen
Verurteilung im Juli setzte sic aber ihrer
Milch noch 15—20 Prozent Wasser zu . Das
Schöffengericht glaubte gestern keine Milde
mehr walten lassen zu können und er¬
kannte auf 1 Woche Gefängnis . Der Amts¬
anwalt hatte 4 Wochen Gefängnis und 100 A
Geldstrafe beantragt.

Haftpflichtversicherung in Hesien-Nasiau. Die
H«astvflich «tversicherung der Heften - Nassanischen
landwirtschaftlichen Berufsgenoftenschasien hat
während des abgelaufenen letzten Berichtsjahres
eine günstige Entwickelung erfahren . Die Mit¬
gliederzahl «war zu Beginn des Jahres 1906
10 700, am End « des Jahres 1910 — 21122 : seit
jener Zeit hat sich also «die Mitgliederzabl nahezu
verdoppelt . Der Geldwert der Verisicheruiigen be
trägt zurzeit 18 627 757.53 A. Gegen Schuß¬
waffen sind 225 Personen versichert . Die Bei¬
trage des Jahres 1910 beliefen sich auf 26 896 A.
Die gezahlten Entschädigungen «betrugen insgesamt

bilien waren . Als Noll -Hnffong diese Möbel am
20. Mai v. I . zur Versteigerung «brachte , wurde
er wegen Unterschlagung anyezeigt . Das Schöf¬
fengericht sprach jedoch den Angeklagten gestern
frei  unter Belastung der Staatskasse mit sämt-
lickien Kosten . In der Begründung führt das Ge¬
richt aus , daß der Angeklagte die Gegenstände in
gutem Glauben genommen habe und in vorliegen¬
dem Falle das Pfandrecht vor das Eigentums¬
recht gehe. Letzteres gehe nur vor das Psvnd-
recht , ivenn die Gegenstände gestohlen , verloren
oder auf sonstige Weis « «abhanden gekommen «seien.

Wünsche der Eisenbahner . In allernä«chstcr
Ze«it wird «ine allgemeine große Bersa «mmlung
«der Eisenhahnbediensteten , und zwar sämtlicher
Unterbeamten in Gegenwart von Vorgesetzten,
stattfindeii , in welchen über Gewährung von
Notstandszulagen mit Rücksicht aus die Teuerung,
Erhöhung der Wohnnngsgelder für Unterbeam¬
ten , lebenslängliche Anstellmm sämtlicher Untcr-
«beamten und Herabsetzung der Dienststunden ver¬
handelt werden soll.

Ein NaÄnahmeschwindler . Vor einem Nach-
nabmeschmindler warnt die Königliche Eisewdahn-
direktion Frankfurt . Er hat gleiLzeitig zwei
.Kisten aufgeben lassen » von denen eine eine wert¬
volle Briefmarkensammlung enthielt und mit
800 Jt Nachnahme belastet war . Sie war vom
Verkäuser der Sammlung an die Adresse beS
Sch«windlers in einem Hotel anisgegeben. Die
gleiche Adresse hatte ein « anderes Frachtstück, «da?
wertlose Kreide enthielt . Als der Schwind «ler den
Frachtbrief der wertloien Kiste in Besitz hatte.
än «derte er daS Zeichen in das der «Briefmarken¬
kiste um und erhielt diese daratsi gegen Vor-
zeigun «g des Frachtbriefes ausg «ehändi «gt . Die
polizeilichen Ermittelungen waren ergebnislos,
und man vermutet , «daß der Schwindler seinen
Trick noch anderweitig ainven «d«et.

Zur Viehzählung . Anläßlich der Viehzählung
am 1. Dezember ist «den Staatsbeamten von ihren
Vorgesetzten Behörden mitgeteilt morden , daß sie
sich zur Unterstützung des Zählgeschäsies bereit
finden «laften , soweit es der Dienst gestattet.

Wetter und Landwirtschaft . Wenn auch die
seit Ende Seviemder gefallenen Regen der Ve¬
getation noch sehr zu statten kamen , so vermochten
sie das vollkommen «ausgetrocknete Erdreich doch
nur oberflächlich , i-m allgemeinen « nur 20 Zenti¬
meter tief , zu durchseuchten , so daß auch jetzt noch
fast überall grober Grundivassermangel besteht.
Ja . zu Mitte Oktober , «ivo eine Aeitlang noch ein¬
mal trockenes Wetter et nt rat , mußte wegen der
ungenügenden Durchfeuchtung «des Bodens vor¬
übergehend teilweise selbst das Umstürzen der
Stovvelselder eingestellt werden . Vor allem
war der Regen «dom Wachstum des Gemüses und
der R «vnkeln sehr förderlich . Letztere ergaben
doch noch eine Mittelernie . Auch die Zuckerrüben
erholten sich noch und hatten , obwohl sie in ihrer
Entwickelung «zurückgeblicben waren , einen hoben

reals .chnldirektor Dr . H ö fe r , Kaiser -Friedrich - j gekauft und noch nicht Volleigentümer der Mo-

8940 .06 A.  Für die Weiterentwickelung der Haft - l Zuckergehalt aufzmveise ». Viel weniger gut war
pflichtver >sich«erungsansi «alt besonders bcdeut«un «gs - ' " ~
voll ist die «mit «dem 1. Januar d, . Js . in Kraft
getretene Aend êrung der Satzungen «der Hast«
pfl -ichtversichernngAanstalt . Die neuen Satzungen
enthalten eine wesentliche Berbefterung und Er¬
weiterung des Versicherungsschutzes.

Neuerung im Revisionswese». Zur Revision
der Bahnstrecken sind jetzt Draisinen eingesuhrt
worden , auf denen für vier Personen Platz ist.
Das Fahrzeug ist verhältnismäßig «leicht und doch
stabil gebaut , und wird durch Fußbetrieb von den
betreffenden Beamten auf den Schienen fort-
bewegt . Die Revisionen werden zwischen den ein¬
zelnen Zügen vorgenommen . Bei notivendigen
Unterbrechungen , sei «es auf den Stationen oder
«ans freier Strecke , können die Draisinen einsach
aus «dem Gleise gehoben werden.

Hausbesitzers Freud und Leid. Der H>aus-
besitzer K. N o l «l - H u s s o «n g hier «hatte i-m Jahre
1909 in seinem Hause »wie Familie Fri «ed «lan  d
wohnen . Me im März 1909 spurlos verschwand
unter Zurücklassung der sämtlichen Möbel . Da
der Hausherr n«och ei«nen Teil der Miete zu er¬
halten «hatte , übte er «auf Grund eines Mietver¬
trages mit Friedl -and , «in dem stand , daß die Möbel
der Familie Friedl -and «eigentümlich seien , an den
Möbeln das Pfandrecht aus .nicht wissend , daß
die Eb -eleute Fried «land «die Möbel aus Abzahlung
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t ched, der große , breite , riesenhafte Mann,
iifirmiT fil au ö<« naitencit , mit rotem Taft
&Fi « - Schlafrock zur entgegengesetzten
!M s. EM: aber sein ungeheures Haupt war
ta iü r $ nt  Bedeckung . Dafür tollte je»
inäwA ■tL) besorgt sein : denn der Bediente
der kiner großen Allongeperücke auf

ldie Locken fielen bis an den EUen¬
de» kJ Seitentür herein und reichte
!einf̂^ ^ tchmuck seinem Herrn mit erschrvk-
ien Gottsched , ohne den nrinde-
»W 'i 11 äußern , hob mit der linken
w ' „ c Perücke von dem Arme des Dieners.
W «* 6c sehr geschickt auf den Kopf

mit seiner rechten Tatze dem
«ie eä » uschen eine Ohrfeige , so daß dieser,
Ar cf« Lustspiel zu  geschehen pflegt , sich
'iSie9ri* l^ uMnirliclte , worauf der anfehn-
iigt# i" uns gravitätisch zu sitzen nö-
8uten,aif , ?men ziemlich langen Diskurs mit

xl ^ U'tanö durchsührtc ."
ifo» iü:**? $ Schwabe in seinen „ Erinne-

tttj . £ neJ.  alten Weimaraners " ( Frank-
ftttj .-. -sS ' 1800) mitteilt , sah man noch wäh-

:t,.v r, '̂ htMenscit (1839—42) in Jena
‘“»entert in langen , bunten SchlafröckenJAttfrtrr , vuuuu ‘w ut | iuuvu

Jsb Btt*1?™ « , aus langen Pfeifen rauchend
Eifert,.«. 1 '^appe unterm Arm nach dem

Dabei mutz wohl be-
«̂ heni„ L^ ' unfern Voreltern dnrch-
^ivien ai mar , daß der Schlafrock einen

jt . hatte . Aber einerseits galt
^ ^ ^ it des Gelehrten als eine

Hause angehörige (daher die
« «̂ ^ .̂ ^" ilelehrtc ), anderseits ver-

vor U £"sht allzu ängstlich bei der Toi-
kstt, ^ mden . Der bekannte Berliner
--m&e 1« " » .e Heim ", trat des Morgens im

Sprechzimmer , empfing Pa-
^ues - n^ m Waschen und Toilcttcmachen

merbci sogar von seinen Affisten-

8 »bisezettcl der farbigen Bewohner
. Während der Europäer
durch eigenen Anbau sich

' "men Gemüse und Früchte zie-
^sehkvsî a"9elt es ihm ebenfalls nicht an»k«st. da er meistens eine Hühner- und

Taubenzucht anlegt , außerdem aber das
Wild mit seiner Büchse erlegt . Der farbige
Bewohner des Landes verwendet auf seine
Küche nicht die gleiche Sorgfalt . Ihm be¬
hagen auch nicht die gleichen Speisen wie den
Weißen . Der Eingeborene nährt sich mei¬
stens von Vegetabilien , die er in Unmengen
vertilgen kann . Das Land bietet ihm hierin
eine reiche Auswahl . Kokosnüsse , Maniok,
Mange , Melonen , Reis , Hirse , Bohnen,
Mais , Zuckerrohr und Bananen . Eine röt¬
liche oder auch hellfarbige kartoffelähnliche
Frucht , die Batate , liefert ihnen Mehl . Nur
die Salzgewinnung macht Schwierigkeiten.
Bananen werden viel gegessen , reife und
unreife . Die unreifen grünen Bananen , die
gallebitter schmecken, werden geschält und
dann gekocht . Dadurch verlieren sie den
bitteren Geschmack und schmecken wie feste
Kartoffeln . Bananenmehl wird auch vielfach
zum Brotbacken bei den Farbigen verwen¬
det . Der Europäer dagegen nennt mit But¬
ter gebratene Bananen einen Leckerbissen.
Maisbrei wie alle anderen Speisen itzt der
Farbige mit den Händen . Dazu genießt er
gern saure Milch . Er nimmt die Speise,
formt sie zu einer Kugel , drückt den Dau¬
men hinein und taucht sie in die saure Milch.
In Deutschostafrika gibt es Negerstämmc , die
sich vor und nach der Mahlzeit die Hände
durch Uebergießen mit Waffer säubern . Auch
der Mund wird nach dem Essen mit Wasser
gespült . Auch fehlt es nicht an Bier . In
Ostafrika bereiten es die Frauen aus
dem Zuckerrohr , man nennt es hier „pombe"
und in - Deutschsüdwest , wo auch milde Apfel¬
sinen gedeihen , bereiten die Farbigen ein
bierähnliches Getränk aus dem Samen des
Marulebaumes . Doch noch eine ganze Reihe
anderer Leckerbissen kennen die Neger¬
stämme . Da sind in Kamerun und Togo die
Erdesser , die sich eine helle oder dunkle Erde
recht gut schmecken lassen . Wilde Kartoffeln,
Wurzeln werden roh oder geröstet genossen.
Baumharz wird zu Pulver gestampft und
dann gern verspeist . Am Nnassa -Sce fängt
man die in Millionen auftretende winzige
Rungn -Flicgc ein , um sie zu kneten , zu
backen und zu verzehren . Ebenso belieb ! Lud

Raupen als Speise , Riesenschlangen und
zerstoßene Heuschrecken , die sehr viel Eiweiß¬
gehalt besitzen , nämlich 64—88 Proz . Als
Fcsttagsbraten gilt bei den Eingeborenen
Rattcnfletsch . Nun gibt es ja in jedem
afrikanischen Haus auch Ratten . Der . Weiße
kann sie nicht ansrotten , er muß sich dem¬
nach an sie, wie an unvermeidliche Hausge¬
nossen gewonnen . Wird nun eine Ratte ge¬
fangen , dann nimmt sie der Eingeborene
mit in seine Härte , bratet sic anr Spieß und
die ganze Familie teilt sich in den kostbaren
Leckerbissen . Der Europäer wendet sich mit
Schaudern von einer solchen Mahlzeit ab , die
für den Eingeborenen einem Festtag gleich¬
kommt.

Die schnellste « Tiere . Ueber die einzelnen
Lebensgewvhnheitcn und Fähigkeiten der
verschiedenen Tiere wissen die Naturforscher,
die so meisterhaft mit dem Mikroskop umzu¬
gehen verstehen und mit seiner Hilfe schon
die winzigsten körperlichen Eigenschaften
aller Geschöpfe studiert haben , durchaus nicht
immer Auskunft zu geben . Ein bekanntes
Beispiel dafür sind die schwankenden Anga¬
ben über das Alter , das ein Elefant errei¬
chen kann . Ebenso strittig ist die Frage,
welche Geschwindigkeiten von Tieren gelei¬
stet werden . Bei den Vierfüßlern und Vö¬
geln , die der Mensch unter seine Botmäßig¬
keit gebracht hat , läßt sich das ^noch am ehesten
feststellen . Aber es ist doch verdächtig , daß
unter jenen der Hund , und unter diesen die
Brieftaube als die schnellsten Tiere bezeich¬
net werden . Damit wird eigentlich nur zu¬
gestanden , daß man über die Geschwindig¬
keit freilebender Tiere keine sicheren Anga¬
ben machen kann . Als die schnellsten Schwim¬
mer des Meeres gelten die Delphine , bei de¬
nen eine Beobachtung freilich wiederum am
leichtesten ist , da man öle Geschwindigkeit
ihrer Bewe -gungen mit der des fahrenden
Schiffes vergleichen kann . Angeblich können
die Delphine bis gegen 40 Kilometer stünd¬
lich zurücklege , und man hat sie oft einen
Ozeandampfer in voller Fahrt überholen
sehen.

dagegen Me Kartoffelernte , nur aus «dem Wester¬
wald ivar sie sehr zufrieden stellend . Das im
Laufe des September und in den ersten Oktober-
ta-gen gesäte Wintergetre -Se ging infolge des Re¬
gens rmd der warmen Witterung «nt auf und
kommt kräftig «in den Winter . Fast überall zeig¬
ten auch «die Wiesen noch einmal fvis«cheS Grün,
das eine sehr gute Weide , vereinzelt , so ». B . im
Rheintal . selbst «noch einen Grassch «nitt zmic Grün¬
futtern « ab . Am Mittelrhein wurde die Trau¬
benlese «im Laufe «des Mon «ats beendet , so daß in
den Weinbergen mit dem Düngen «begonnen wer¬
den konnte . Am 9. und 10 . Oktober zogen bei
nördlichen Winden zahlreiche Vogelscharen , vor
allem Schireegänse und Kraniche , ans dem hohen
Norden «über das Labntal . Um diese Zeit ver¬
ließen uns auch die letzten Schwalben : HmiSrot-
schwänzchen . Rotkehlchen und Bachstelzen , soweit
diese Vogelarten in geringer Za «bl nicht bei <unS
überwintern , «dagegen erst im weiteren Verlaus
des Monats . n«achdem Me übrigen Zugvögel uns
zumeist «bereits im August und Septom -brr ver-
lasien batten.

Äiückblick auf de» Oktober . Der Verlaus de§
Oktober war nicht «mehr so abnorm : wie der der
vorhergegangenen Monate . Im Bezirk der Wet¬
terdienststelle Weilburg stieg die Mitteliemperatur
in den Tälern auf 9 Grad , auf den Bergen aus
7 Grad : sie war also in beiden Fällen «um 1 Grad
zu bock. NaL «:n«ittags stieg das Thermometer in
den Tälern durchschnittlich «auf 13 Grad , auf den
Bergen auf 11 Grad . Die Nachmittage waren
also um 1 Grad zu warnr . Besonders warm war
die Mitte des Monats , wo di« Mitteltemperatur
in «den Tälenr «mehr als 10 Grad betrug ; gegen
Ende des Mon «ats ging sie stark zurück. Im gan¬
zen sank im Oktober das Thermometer in den
Tälern imckts viermal , auf den Höhen dreimal
un «ter den Gefrierpunkt , also in beiden Fällen
einmal «weniger als «im vieljährigen Mittel . Im
übrigen ivar «die Temperatur in den Nächten ziem¬
lich normal . Von den Winden waren die süd¬
westlichen die «häufigsten (27 % ). Die Bewölkung
betrug 70 % des Himmels . An 18 Tagen ist im
Bezirk «meßbarer Niederschlag gefallen , der uns
in den Tälern durchschnittlich eine «Gesamthöh « von
45 Millimeter und auf «den Bergen 56 Millimeter,
also «in beiden Fällen «immerhin noch 15 Millimeter
zu wenig lieferte . Hier von fielen % «bi«s % im
lebten Drittel des Monats . Es wurde ein Ge¬
witter beobachtet (am 20. im oberen Labntal ).
Am 29. fiel auf dem hohen Westerwald der erste
Schn «ee, ohne freilich liegen zu bleiben.

*

Gandelsaerichtliche Eintragungen -.
Erloschene Firmen . In las Hont>et;« «gister « net« tti

bcr  Firma „Hotel Restaurant« Cafe Nvnnmhof Franz
Datier" mit dem Sitz in WIeMaden eingetragen: Di« Firma
ist erloschen. — Bei der Firma „Stecku. Cie." mit dem
Sitz in Dietrich a. Rh. wurde eingetragen: Die «SescUchast
ist aufgelöst. Die Firma tst erloschen.

Ncu-Eintragung . In «das Handelsregister ist Sei der
Firma : „Brillanten und Golduhren GeseNchastmit be¬
schränkter Haftung", Sitz Wiesbaden, eingetragen worden:
Hermann Ehrlich  ist als Teschäftsführer ESg «schieden
und an seine Stell« der Kaufmann Ferdinand Weil ;u
Pforzheim zum GeschästKMrcr «bestellt.

*

Wiesbadener Vereinswefe « .
Drr Verrl» pensionierter Reichs- und StoatSdramtr,

hält am Freitag , den 10. d. M., abends 7 Uhr, in der
Wartburg feine tMonatSversammlung ab. «

Tie Krieger- und Militürkmneradschast „Kaiser
Wilhelm II ." veranstaltete am 5. d .MtS. das die Schietz.
periode abschlietzonde«grobe Prcisschietzcn. Bon 80 An¬
gehörige» der Schietzabtcilungnahmen 50 am Preisschietzen
teil. 21 Preise im Wert« von 250 X standen zur Ver¬
fügung. Es erfüllten sämtliche UeSvngen Lindemcmw
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Tonrsd, Trolle, PothS, Carl, Emsevmann, Seiwert, Betz
und Trott . Pro 'i .se erhielten am Sonntag : Baum, Betz,
Lterwirth, Bohl, Brück, Conrad, CrusiuS. Dachl« , Diene-
th-I, Emmerich, Emfermmm, Erbe, Frankenvach, Hehner,
Hoffingerj Hell, Krause, Krcmer, KuSzklak, ScitzSach, Ltnde-
ma>m, Mulack, PottzS, Ra>sel, SanstleSen, Echilge, Schwarz,
Sehr, Seiwert, Stessen, Trimborn, Trott , Loli und Dritter.
Abends fand im Saal der Turngescllschtft ein Kommers
statt. Sei welchem SchützenmeistcrHe h n c r die Preise ver¬
teilte. Eine von Schilge entworfene Ehrenurkunde wurde
denjenigen Schützen überreicht, welche ihren Schietzver-
pflichtuuoen in vollem Umfange nachgelommen waren.
Humoristische und .künstlerische'Gesangsdarbictungen, sowie
«ine gute Kapelle sorgten sür eine gemütliche Stimmung.

Sitzung der Handelskammer.
Heute vormittag 10.30 Uhr fand die 56.

Plenarsitzung der Handelskammer Wiesba¬
den unter Vorsitz des Kommerzienrats
Fehl - Fl  ach statt . Die Tagesordnung war
reich und interessant . Vor allem stand der Be¬
richt des Kommerzienrats O f f e n h e l m e r
über die in letzter Zeit vielgenannte Ko si¬
tze im er Schleuse,  die die Interessen der
Schiffahrtsinteressenten am Rhein und Marn
so arg schädigt , im Mnttelpunkte des In¬
teresses , sowie das Gutachten über die Be¬
zeichnung „Sekt " bei . Obstschaumwei¬
nen , um die bekanntlich die Obstschanm-
weinkeller Kunz  und B 0 l l e r in Hochheim
kämpfen , das Syndikus Merbott  erstat-
täte.

Wetter wurde verhandelt über den Zuschuß
zu den Kaufmännischen Fortbildungsschulen
in Wiesbaden und Höchst a. M ., über Aus¬
nahmetarif für den Verkehr zmisthen Rhein-
Hessen und dem Rheingau und den Personen-
Trajekt -Verkehr Rüöesheim —Bingerbrück.

Sodann berichtete S . Heymann  über
die Lebensmittelteuerung.  Schließ
lich kamen der „Personenverkehr Wiesbaden-
Karlsbad " . „Vorbereitung von Handelsver¬
trägen " und die „französischen iJarabestim-
mungen " zur Sprache . '

Nach der Sitzung fand eine Besichtigung
der Tresoranlage des Bankhauses Marcus
Verls u . Co . statt.

> Theater , Konterte und Vorträge.
Wakhalla-Operettcn-Theatrr. Heute ist effl'tatS „Ober¬

steiger" noch einmal „Die keusche Susanne ", Don¬
nerstag „Künstlers lut"  mit Herrn Dir . Heller als
„Forelli". Freitag „Polnische Wirtschaft"  und
Samstag die Evstanfsührung der Operette „Früh-
liugsluft"  nach Motiven des Jos . Stmutz von Ernst
Reitercr.

Konzert der BLHnengrnoüeuschaft im Pauliucnfchlösi-
chc». Der Aribeitsa-usschutz für das Fest der Bühnenge-
nofsenschaft ihat den Kammersänger Tünzler  aus
Karlsruhe , der sich bei seinen Gastspielen int Kgl. Theater
d«S größten Beifalls erfreuen durste, zur Mitwirkung ge¬
wonnen. Herr Tünzler, sowie Frl . Dorsch  aus Mainz,
letztere hier bekannt durch ihr erfolgreichesAuftreten in
der letzten Sprudeldamsn-Sitzung, haben ihre Kräfte
bereitwilligst zur Verfügung gestellt. Auf Leu Vorver¬
kauf der Amten im „Hotel Metropole" sei hier besonders
aufmerksam gemacht.

Etadttheatcr Mainz. Am Samstag . Len .11. No¬
vember, abends 7 Uhr, findet die nächste Wiederholung
von Richard Strauß erfolgreichem„Rasenladalier" statt.
Sonntag abend gelangt zum ersten Male Jean Gilberts
Opcrcttenschlager„Die keusch« Susanne" zur Ausführung.

Leo Erichsen. Es sei auf den heute Abend in der
Wartburg ftattfind enden Vortrag Leo Erichsen hinge-
Iviesen. Da der Andrang ein großer sein wird und nicht
alle Plätze nummeriert find, empfiehlt cs sich, frühzeitig
zu erscheinen.

Nassauischcr Verein für Naturkunde. Die wissenschaft¬
lichen Wondunlerhaltungeli Segirmen am Donnerstag, den
9. November, 8%  Uhr abends, im Kasino, Hriedrichstratze
Nr. 22. • Der botanische Sektionär Herr Apoibekor A.
Bigener wird über die i« letzten Sommer ausgeführten
Exkursionsn unter Vorlage von Material aus seinem
Herbarium berichten. Gäste sind willkommen.

Freie evangelische Bereinigung. Heute, am 8. No-
veuiber, "findet dis zweite Winterveranftaltung statt.
Pfarrer Leeseirmcher spricht Wer das Thema 2S Fahre
Wtesbadcner Gemeindegeschichte. Klubzimmcr der Wart»
Iburg, aniang 8%  Uhr.

Boiksnorträge. Nächsten Freitag , abends Uhr,
wird Herr OberrealschuldirektorDr. H ö f c r m Fort¬
setzung seiner im vorigen Jahre gehaltenen Lichtbilder-
vorträge Wer Amerika Wer di« Fahrt von San Fran¬
cisco nach Hawaii und Wer diese Inselgruppe, das Para¬
dies des Stillen Ozeans, sprechen. Der Redner wird
seinen Vortrag durch Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen
erläutern ; er findet im Feftsaale der Oberrealschule (am
Zictenring) statt.

TaaeSanreiaer für Mittwoch.
KönigI .- Schauspiele:  7 Uhr: „Die luftigen

Wewer von Windsor".
Residenztheater:  7 Uhr: „Bummelstudcnten".
Dolkstheatcr:  8 .15 Uhr: „Der Hüttenbesitzer".
Walhalla - Operetten . Theater:  8 Uhr:

„Die keusche Susanns ".
Mainzer S t a d t t heater : 7 Uihr: Shmphouie.
Kurhaus:  2 )4 Uhr: Wagenausflug dB Kurhaus-.

4 u. 8 Uhr: Aboimmeuts-Ko nzerto.
The Royal Bio - Thea t »r - Kincmatogrrph,

Rheinstratze47, täglich Vorstellung.
Volk Liefe Halle,  Hellmundstratze 45, 1: Geöffnet:

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: LN den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzcrtc täglich adcnbS: Walhalla - Re  st au

rant . — WicSSadencr Hof . — Cafe Habs
bürg . — Krokodil,  Luissnstratze. — Schl oß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. -
Rerobsrg  Mitwochs und Sonntags Konzert. -
Frtedrichshof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Das Nassauer Land.
4 - Biebrich . 8. Nov . Das Resultat der

S t a d t v e r o r ö n e t e n w a b l e u brachte einen
Sieg  der bürgerlichen Partei , für bereit Kandi¬
daten 1085 Stimmen abgegeben wurden , während
die Sozialdemokraten nur 1044 Stimmen erhielten.

n. Sonncnbcrg , 8. Nov . Der Metzaerincister
Wilhelm Boß aus Wiesbaden  bat das Be¬
sitztum „Nassauer Hoi " käuflich erworben . Sein
Gesuch um Erlaubnis zum Wirtschastsbetiiebe
wurde in der letztem Geiiicindevorstandssitzung be
fürwortet.

Sch . Rautbach . 8. Nov . Der Vikar Adoli
Gaul  aus Naunheim ist als HilfSpredtger
der evangelischen Kirche zu Sonncnberg
mit dem Wohnsitz in Rambach , ernannt
worden . — Der P o l iz e i d i e n e r S i

m o n wurde vom Regierungs -Präsidenten
zum P o l i z e i s e r g e a n t ernannt . — Tie
Turuerschaft Rambach hält am kommenden
Sonntag ihr diesjähriges Schauturnen  ab.

wc. Erbeuheim , 8. Nov . Der Viehhändler und
Fuhrmann Karl B a r m a n n "vn hier fuhr am
1. Juli d. I . mit seinem Wagen kurz nach 2 Uhr
mittags aus der Bierstadter - in die Frankfuri -cr-
straße in Erbenheim . Ta der FuhrwerkverkeSr
dort um diese Zeit verboten ist, machte ihn ein
Schutzmann auf die Unzulässigkeit seines Tuns
aufmerksam . B . fuhr jedoch ruhig weiter und
konnte erst , nachdem drei weitere Schutzleute bin-
zugekommen ivaren , zum Halten veranlaßt werden.
Hierbei beleidigte er obendrein einen der Schutz¬
leute . Das Wiesbadener Schöffengericht nahm
ihn wegen Widerstands und Beleidigung in 60 Jl
Geldstrafe.

ü Dotzheim , 8. Nov . Die Eheleute Maurer
Friedrich Adolf Schwalbach  hier , Hohl¬
straße Nr . 2 wohnhaft , feiern morgen das
silberne Ehejubiläum.

sc. Schierstein , 8. Nov - Der Taglöhner
Wilhelm Schröder  von hier entwendete
im Mai d. I . im Schiersteiner Hafen von
einem Floß mehrere Bretter . Noch zehn
Stück wurden bei Schröder im August ber
einer Haussuchung im Keller zerkleinert vor-
gefunden . Wegen Diebstahls erhielt er ge¬
stern vor der Wiesbadener Strafkammer
4 Wochen Gefängnis.

# Eltville , 8. Nov . Die Firma Schulz
und Brau  n > Spiralbohrerfabrik in
Schleiftet  n , hat sich hier angekaust und
wird am 1. Oktober 1012 ihren - gesamten Be¬
trieb dorthin verlegen . — Die Ergänzungs-
w a h l e n zur Stadtverordnetenversammlung für
die Wahlperiode 1012 bis 1017 finden am 20. und
21. d. M . statt . Es scheiden au » in der 3. Ab¬
teilung Jean Bott  und I . B . B u r ck, in der
2. Abteilung Jean I f f l a n d und N. S chm e n k.
in Ser 1. Abteilung Aut . Happ  und Fritz
5 ch:u i t t.

h . Aus dem Rheingau , 8. Nov . Die in
diesen Tagen stattgehabte amtlich « Revision
von Schenkgefätzen hat zu zahlreichen Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben . Es wurden viele Scheiik-
gefäße vorgefunden , die den amtlich vorgeschrie¬
benen Inhalt n i cht hatten.

e=r Kiedrich , 8. Nov . Im Anschluß an die ge¬
plante und jetzt angeblich genehmigte elek¬
trische Bahn  W iesbaden - Chausieehaus-
Schlanaenbad -Eltville -Schiersteil ! beabsichtigt man
hier den Plan einer Anschlußbahn Eltville-
Kjedrich -Eberbuch -Eichberg - Oestrich sofort in die
Hand zu nehmen und energisch zu fördern.

cf Winkel , 8. Nov . Der Gutsbesitzer Adam
Rederer  ist seit einiger Zeit spurlos vor-
s chw u n d e u. Da derselbe in durchaus geord¬
neten Verhältnissen lebte und sich allgemeiner
Hochachtung und Wertschätzung erfreute , steht man
in hiesigen Kreisen bezüglich seines Verschwinden
vor einem Rätsel.

£ Oestrich , 8. Nov . Der hiesige W i n
zer verein,  der z. Zt . 5t Mitglieder zahlt,
hat in diesem Jahre 110 Halbstück Wein ge
erntet.

X Hattenheim , 8. Nov . Einen vollen
Herbst erntete der Winzer Jakob Ai ü n ch
von hier . Auf 70 Ruten Weinberg wurden
MV«, Trauben geerntet.

h . Geisenheim . 8. Nov . Tie Vorarbeiten für
die aui 31. Dezember bis 2. Januar stattfindeude
Geflügel - und K a n i n ch e » - ?l u s st e l -
lung  des Geflügelzuchtvereins Rbeingau sind be¬
reits in Angriff genommen . Das Protektorat
führt Landrat Wagner,  den Ebrenvorsttz Bür¬
germeister P o b l - Geisenheim . Zur Prämiierung
hat die Landwirtschastskammer Wiesbaden eine
Ehrenmedaille für beste nasiauische Gsslüaekiucht
gestiftet . Ehrenpreise stifteten : der Rheingaukreis,
die Stadt Rüdesheim , die Stadt Geisenheim , die
Gemeinde Winkel , der Vorstand des Vereins , so
lvie mehrere von Gönnern gestiftet . Für beleh¬
rende Amveisungen betreffend Vogelschutz wird
ein Ehrenpreis ausgcgcben.

X Nastätten , 8 Nov. Bei den dieser Tage
sta iaehabten Wahlen zur Stadtver-
orönetenvers am  m l u u g wurden wie¬
der - beiw . nenaewählt Georg Bleutge in
der 1. Klasse , Wilhelm Werner und Jakob
Sauerwcin in der 2. Klasse . In der 3. Klasse
windet Stichwahl statt zwischen David Wer¬
ner 1. und Peter Bär.

) !( Miehlen . 8. Nov . Vikar W . A. Schmiü
non hier , bisher Snnoöalvikar bei Pfarrer
Dreßler , ist vom 1. d. M . ab als Stadtvikar
au die Nikolaikirche in Frankfurt a . M . ge¬
kommen . An seine Stelle ist vom gleichen
^aa Vikar Karl Schmidt  von Gießen cin-
getreten.

ff. Elkerhausen . 8- Okr . Ter K r e i s a u s-
s ch u ß hat der Gemeinde aus den für die
Förderung des Konsolidationswesens im
saufenden Etat bereit gestellten Mitteln des
Kreises einen Zuschuß  von 1000 Jl  gewährt

ss. Hirschbcrg (Unterlahnkreisj , 8. Nov . Die
hienqe Gemeindejagd , welche bisher zum
Preise von 100 Jl  jährlich verpachtet war , er
zielte ein Gebot von 730 .11,  das Hanptmann
Behrend aus Diez  abgab.

ff . Brandoberdorf . 8. Nov . Dem Komm»
nalwaldwärter Kölle  von Weigerselden
wurde in Anerkennung seiner 34 jährigcn
Dienstzeit das „Allgemeine Ehrenzeichen"
verliehen und von Obersvrstmcister v . U l
rici - Wiesbaden  überreicht.

ff . Limburg , 8. "Nov . Die S t a d t r e ch
n u n g sür das Jahr 1010 schließt in Ein¬
nahme von 863 674 Jl  und in Ausgabe von
755  508 Jl  ab , mithin einer M e h r e i n -
nähme  von 68 075 .U

ö. Laufenselden , 7. Nov . Der Bizmalweg von
Laufenselden nach Berndroth ist letzter Tage ab-
gesteckt worden und wird demnächst zur Ver¬
gebung ausgeschrieben werden , da die Arbeiten
diesen Winter noch angefangen werden soll.

h Westerburg . 8. Nov . Zum ersten Bei¬
geordneten  wurde von der Sladtvcrord-
neten -Bersammlung dieser Tage Herr M.
H e i n n c acioählt.

H Idstein , 7. Nov . Die Stadtverordneten be¬
willigte » in ihrer letzte» Sitzung den Kostenvor¬
anschlag zur Vergrößerung des kiesigen Fried¬
hofes . Außerdem wurde beschlossen, der Firma
H a u b Söhne in Sindlingen die AnSfiibrung der
Tiefbohrung zur Wassergewinnung bei der Pump¬
station zu übertragen . — Zur i'lnschafsung von
Lehrmitteln für die Realschule wurden 400 Jl
bewilligt . Als Sch-iedSmann wurde Bürger¬

meister Leichtfuß  und als besten Stellvertreter
Herr Honer  gewählt . — Nächste Boche , am
Montag . Dienstag und Mittwoch , finden die
S t a d t o e r o r d n e t e n - E r g ä n z u n g s w a b-
l e n und am Freitag die Ersatzwahlen statt . —
Das Rhein -Mainische Verbaudscheater ^ gibt im
Laufe des Winters hier wieder drei Vorstellungen.

wc . Münster i. T . 8. Nov . Der hiesigen
Kirchengemcinöe wurde zur Errichtung
einer Dtakonissenstation von Frau Dr . Hül-
icnbeck zu Bochum eine vollständige Woh¬
nungseinrichtung zum Geschenk gemacht.

’r Eppstein , 8. Nov . Die hiesige freie
Hilfskasse  wurde kürzlich aufgelöst.

er Bestand von 4500 Jl  wird unter die
Mitglieder verteilt werden . Die Zuschuß-
kasse, deren Auflösung ebenfalls beschlossen
wurde , ivird nach erfolgtem Forderungsnach-
weis w ' t völlig neuen Satzungen sortbestehen.

Äönigstein i . T ., 8 . Nov . Die Ausführung
der K a n a l i s a t i o n s a r b e i t e n wurde von
der Stadt der städtischen Reinigungs -Gesellschaft
Wiesbaden  sür 207 000 Jl_  übertragen . Die
Kläranlage baut die Frankfurter Kanal - und
Wasserbau -Gesellschaft.

Königstem . i . T „ 7. Nov . Hier fand
dieser Tage eine Sitzung der Guttemvler -Diitrikts-
loac „Hessen-Nassau " statt . 13 Logen waren durch
ihre Repräsentanten vertreten . Außerdem waren
aus den verschiedenstell Gebieten des Distrikts
viele Mitglieder herbei geeilt . Die Berichte der
einzelnen Beamten stellten einen erfreulichen Zu¬
wachs dar . Der Antrag , dem Rbeiu -Maingau-
verband zur Verbreitung von Volksbildung bei-
zutretcn , fand lebhafte Unterstützung und An¬
nahme . Als Ort der nächsten Sitzung wurde
Offenbach a. M . gewählt . Am Abend veran¬
staltete die Königsteiner Loge einen gut besuchten
Unterhaltungsabend , in dessen Mittelpunkt der
lehrreiche Lichtbildervortrag von Pfarrer Stör-
m e r - Vielbrunu i. O . „Ueber Alkohol und seine
verderblichen Wirkungen " stand.

X Cronberg , 8. Nov. Landrat Ritter
v. Marx  hat auf seiner hiesigen Fohlen-
weiüe einen T r a b e r st a l l eingerichtet.
14 Pferde » darunter 5 Mutterstutcn . bilden
den geaevwäriiaen Bestand.

X Fricdrichsdorf . 8 . Nov . Die Eiunachmen
für das Jahr 1010 betragen nach der der Stadt-
verordileten -Versammkung vorgelegten Abrech¬
nung 84 282 .08 Jl,  die Ausgaben 81 657 .23 Ji,  so¬
mit eine Mehreinnahme von 2625 .75 .&. In der
außerordentlichen Verwaltung betragen ^ die Ein¬
nahmen 55 271.77 Jl,  die Ausgaben 55 748.77 Jl,
mithin an Mehrausgaben 477 Jl.

ö . Homburg v. H ., 8. Nov . Landrat Riitcr
Dr . von Marx  hatte dieser Tage die ein¬
flußreichsten Mitglieder des Kreisausschusies
zu einer Sitzung nach Homburg eingeladen,
wo eine eingehende Besprechung über die
Ernschienenbahn stattgefunden bat . Wie man
hört dreht es sich in erster Linie um finan¬
zielle Fragen , die bei dem ganzen Unterneh¬
men die Hauptrolle spielen . Man hofft auf
eine baldige Einigung mit Scherl , worauf
sich dann der Kreisausschuß in seiner Ge¬
samtheit mit der Angelegenheit zu befassen
hätte . Opposition gegen das Projekt besteht
t Zt . noch in Köniasteiu . — Die erste dies¬
jährige Gauvovturnerstund «. die dieser Tage hier
abgelmlten wurde , war von 85 Vorturnern be¬
sucht. Größten Beifall fanden die von Gauturn-
wart Kleber  vorgeführten Freiübungen . Auch
wurde den Geräteübungsgruvoen von Gerolstein.
Wolf und Helmer die wohlverdiente Anerkennung
zuteil .- Ein interessanter Vortrag über „Jugend-
vilege in beit Turnvereinen " , gehalten von Gan-
turnwart Kleber,  folgte der üblichen Be-
svrechuim des durchgetnrnten Uebungsstosfes.

B . Wickcr, 8. Nov . Das 3jährige Töchterchen
des Invaliden Peter Bolz  stürzte kürzlich in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster
des 1. Stockwerks aus die Straße , wobei es
glücklicherweise nicht den gerimsten Schaden
nahm . — Lehrer A . Rembse  r , welcher am
1. Oktober in den Ruhestand trat , wurde dieser
Tage der Adler des Inhabers des Hanfes Hoben-
zollern vom Kreis -Schulinspektor Win ge »der
von Wer Ibach überreicht . — Mit der Zucker-
rü be n ernte,  welche in hiesiger Gemarkung
trotz der großen Dürre recht befriedigende Re¬
sultate liefert , hat man bereits begonnen und
geben die Lieferungen au die verschiedenen Fa¬
briken nach Flösheim.

sc. Hochheim a . M , 6. Ztov , In den do¬
mänenfiskalischen Weinbergen „Domdecha-
nci " konstatierte man bei der Weinlese ein
M o st g e w i ch t von 155 Grad  nach
Oechs ' e.

b. Vom Untermaiu , 8. Nov . Die diesjährige
Probe , Nistkästen  mir Schutzvorrichtungen von
Gesträucher in den Weinbergen aufzustellen , wie
cs die Gemeinde Hochheim vorgenommen batte,
um den Singvögeln Gelegenheit zu geben heimisch
zu werden , und den dem Weinbau schädlichen In¬
sekten zu Leibe zu geben , bat sich nüt Zusrieden-
heit bewährt . Von Weinbergsbesitzer und Win¬
zer int Rbeingau ist diese Einführung für nächstes
Jabr in den Weinbergen in größerer Ausdehnung
geplant.

sc. Höchst a . M .> 8. Rov . Ter Schisssmatrose
Philipp Stefsan  aus Oppenheim stahl in der
Nacht vom 4. zum 5. Oktober d. I . aus einem
neben ihm ankernden Schiffe einen Sack Gerste.
Die Blcivlomben der Zollbehörde löste er zu die¬
sem Zwecke von einer Lucke des Laderaums.
Wegen schiveren Diebstahls im Mckfall verurteilte
ihn die Wiesbadener Strafkammer dieser Tage
zu einem Jahr Gefängnis.

Siied . 7. Nov . Der Inhaber der Mittel¬
deutschen Oelwerke hier , der frühere Nieder Ge-
meindesekretär Jakob O v c r l a ck bat bekanntlich
vor einigen Wochen, nachdem er sich verschiedene
Betrügereien und Wechseliälschungen, die hoch in
die Tausende gehen, schuldig gemacht, mit Zurück¬
lassung seiner Frau und sieben Kinder das Weite
gesucht. Nunmehr hat die Polizei den flüchtigen
Overlack in Oesterreich f e st g e n online » , wo er
sich unter dem Titel eines Barons von Wald¬
hausen aushielt.

Letzte Drahtnachrichten.
Nobelpreis.

Stockholm, 8. Ilov . Die schwedische
demie der Wissenschaften beschloß , den
bei p r e i s für P h y s j k Professor Wilhelm
W i c n -Würzburg . der Chemie Frau C u r i e,

Mfa¬
llev -

zuzucrkennen . Die diesjährigen P, .:.-
betragcn je 104 830 Francs.
Paris

Kabinettskriie in Portugal.
Lissabon. 8. 2tov. Hier gehl das

daß der Ministerpräsident Chagas die
Mission des Kabinetts beantragt habe 9
Camacho das Kabinett reformieren solle.

Der Kamps nur Tripolis.
Konsianiinopel , 8. 2! ov . Im Kampf

Derna  sollen , wie aus guter Quelle »»
sichert wird , drei italienische Rcqj'
m e n t e r gefangen  genommen word-,
sein . — Aus Tobruk wird gemeldet : ^ "
Araber griffen die Italiener an und es ge¬
lang ihnen , nach zweistündigem Kampf L
Italiener aus den Verschanzungen bei ' ^
ruck zu werfen , wobei sie 200 Tote oerloto«

Der Verlust der Araber si»
irntM iSpIp  r, - r.haben sollen . _

10 Tote und 50 Verwundete betragen habe«'
Der Abgeordnete von Fessan , Dschami Br«
nahm an den Kämpfen teil . Auch &:
Benghasi  fanden neue  K ä inv f e stX
bei denen die Italiener ebenfalls mehrere
Stellungen räumen mußten und 3 Geschütze
verloren . — Aus Tripolis  ivird beriil,-
let , daß die Türken  neuerdings eine»
Sturm aus die Stadt  unternahmen . Tie
Italiener leiden schwer unter der Cho¬
lera,  da cs nicht mehr möglich sei , alle Lol¬
chen zu begraben . Infolgedessen herrsche»
schreckliche Znstäilde in der Stadt.

Wien , 8. Nov . Nach einer Meldung a»;
i' -' Valette auf Malta liegen dort mehrcre
britische Kriegsschiffe  bereit , jeucu
Augenblick nach Tripolis  abzudampie ».
da die L a g e der S t adt a l s sehr kritisch
bezeichnet wird - Man fürchtet , daß im Mo
einer Erstürmung von Tripolis durch di:
Türken und Zlraber kein Europäer am Lebe»
bleiben werde . Die Lage der Italiener soll
nach den bei der Admiralität eingegangciie»
"Nachrichten aus Tripolis sehr prekär sein.

Konstantinopel, 8. Nov. Die Pforte über¬
reichte in den lebten Tagen den Mächten
gegen die Absicht Italiens , Tripolitanicn z»
annektieren , eine Protestnote,

gur-er Eeschäftrwe't.
Preisgelrönt . Auf der inlern-crttenalcn Hygiciie-L:--

siellurig, Dresden, erhlett die Firma Henkel  u . (Jo.,
Düsseldorf, für das felbsttättge WafAmittel Perfil ti!
Goldene Medaille.  Diese Auszeichnung ist um>
bemerkenswerter, als damit die aubcrordentliche»!-,«-
fixierende Wirkung besonder« Anerkemrung gefund«» tztz.
was in voLSwirtschaMÄer Hinsicht von nicht za «»lki.i
schätzender Bedeutung ist.

Tarmstädtcr Schlos!frc!hcit-h!cld-Lottcric. Tie ZichiM
der 4. Reihe der „LarmMdter Schlotzfreiheit-Gelh-LotteiiE'
findet unwiderruflich am 12. Stovembcr statt, [für ta
Preis vou nur 1 Mark ist ein Haupttreffer von so 0001
«t erzielen. -Sämtliche Gewinne werden in Ber che
Abgng auShesahlt.-, -

Guten AVPctkt zur MartinsganS . Im Anfchiutz er« -
heute stattfindende grobe Schlachtfes! vat Herr Hirste:
im „Wiesbadener Hof"  für morgen, Dommw».
das übliche, disSiährige beliebte Mart -i « S»Sa «s!.
Ef f e n in VstSiudttng mit einem SolMerraSend« rmch!.

Wetterbericht.
cvw E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taum.sstr.16
Spezial -Institut für Optik.
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von der Wetterdienststelle WeillMkg.
Höchste Tcnw . nach C-: 7,  niedrigste Temp. 2.
Barometer : gestern 765,0 mm, heute <65,o«*
Voranssickttlitte Witterung für 9. Noveus j

Zeitweise wolkig , etwas milder bei südwestuv
Winden und später geringe Zliedcri' äilMt.

NiederschlagshShe seit gestern: ^
Wcttburg . . . . 0 I»Trier . * o
Feldbcra . . . .  0 | Witzenbausen * • * o
Neukirch . 0 Schwarzenborn • • ö
Marburg . . . .  0 | Kaffel . . > '
Master - Rheinpegel Caub gestern 1-12 lM . j-
st and : Lahnpegel Weilburg : gestern 4- 12— ' 5,ou
9. Nov. Sonnenaufgang

Sonnenuntergang
7.11
4 16

Mondaukgand
MonduorersilOMlti0;

T/flj &olfc
. sSSchrift - u . Geschäftsleitung : Kourad ^

Verantwortlich für den -olitischm Teil. d«S Kwll
den HaitdelS- mtb allgemeinen Teil : ^
für den lokalen Teil: E. A. Autor; für ‘fisatv*-
STaffau, den Nachbar ländern, für Svort- w® jjK
nachrtcht-n: A. Günther; für den
Buschmann. — Druck uwd Verlag: Wi-sdad-n« ^
Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich ui rr

gjptDUW«
'

Zufchrtftcnan Verla». Rrdaktio»
nicht prrsönlich zu adresfierc». Für die AM
unvrrlangt etngetandtrr Manuskript- w « »' ^
Redrttio» keine Derautwortunz. AuoiwmeS

wandern in den PavierkorS.

Auszcichilnug . Auf der Internationa^
Hygiene -Ausstellung in Dresden , w .. i
Mai dieses Jahres eröffnet und „„
31. Oktober geschlossen wurde , erM"
unseren Hausfrauen wohlbekannt z.
zeugnisse der Backpulverfabrik von ^ r-
Oerker  in Bielefeld wegen lhrer ^,s
ragenden Eigeilschaften den „Große ^ i<
dcr Ausstellung". W
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Hochheimer Markt.
7-ncs Städtchen im Landkreis W i esba  -
" univeit des Mainstromes / idyllisch auf den

K * ssbemua mitten int edlen Weindcrgsge-
• Ü H « b Beim  a . M., 'bildete in den

^^ raansencn Tagen die Hanvtanziehtinsskraft
^ >>i« Bevölkerung int weiten Umkreise. Bon
f“r ,l Zeiten her durch seinen „H ochhei m e r
c, r Ft" weit und breit in allen deutschen Gauen

• genießt es auch den Rnf eines echtentekauot' Weinortes , dessen Spezialitäten,' -. ' ini scheu
^° D omb e cha n e v" und „S teiuberaer
v>]( die Grenzen des Reiches hinaus sich

ßhrenvlatz >m-Bändel zu verschaffen ver¬
mieden hadrn.

«tttM der Herbit schon bald zmn Abschied sich
allmählich Borbereitnimen trifft , um

l!' , strengen Regenten „Winter " seinen Eintritt
erleichtern, weim die Weinlese in der gesamten

«i-markung beendet ist und der „edle Tropfen"
- "fasse gäbrt, dann rüstet man sich auch im alten

zu einem Feste, das zwar den
rfinrcfter der in der Umgegend üblichen Kirch-
»«Siüt hat, aber den noch vor diesen Kerben durch
u« besonderes Gepräge sich auszeichnet. Es ist
Ät eine lediglich auf bas Vergnügen und die

"umeslust abgestimmte Veranstaltung , der
beim er Markt"  bedeutet etwas mehr,

"„dem er auch kinnbergreift in das gewerbliche
gkeiben und als Ueberblcibsel jener alten deut-
M Blessen angesehen werdet! kaum

Dies mag auch dazu betgetragen haben, daß
E an den „H o chh e i m e r M a r kt" seitens
Im Regierung nicht den Maßstab anlegte, und
jbm'den Lebensfaden unterbunden hat, ivie in
oberen Gemeinden, die vorläufig auf das
zahressest, die Kirchweih. Verzicht leisten müssen,
de man damit glaubt, der Bevölkerung mit Riick-
W auf die Ten erungsv er hält » esse
mtgegensuLmtmen. So konnte auch dieses Fahr,
anä zwar am Sonntag und Montag, der beliebte
Markt ungeachtet der Maul - und Klauenseuche
m sich geben.

Nach einer regnerischen Woche, die für den
m'teii Markttag schon Schlimmes befürchten ließ,
gierte sich über Nacht der Himmel aus und
Ische wieder zahlreiche Marktsrennd« nach H o ch-
beim. Di« eingelegten Sonderzüge der Tamuus-
bahn waren meist übersüllt, und ans allen Zu-
ilibrstraßen sab man in den Morgenstunden ganze
ifrntit der Dorfbewohner des b l a u e n L ä n d -
Eens  berbeieilen, um, wie alljährlich , an den
Freuden des Hochheiuier Marktes teilznnehmen.
kei Maul - Mid Klauenseuche  wegen siel
ter Rindrieb markt  aus . wodurch dem
Markt ein wesentlicher Teil fehlte. Der Pferde-
riarkt dagegen zeigt seinen gewohnten Auftrieb
«m über 1000 Pferden und ein Bild regen Han¬
sels. Auswärtige Händler batten „Kuppel" von
20—30 Pferden am Platze, meist schöne Auswahl.
Minier kommen, seitdem ihnen der Bettel , dem
sie friiber wochenlang in der Umgegend oblagen,
mrboten ist, nicht mehr in solch starker Anzahl
zmn Markt, als vor 5 bis 6 Jahren noch.

DerKr a mm a r k t war gut besetzt: die Ber-
kanssbuden bildeten lange Gassen, »wischen denen
sch das Marktpublikum ergeht, die es besichtigt,
rot denen es, so scheint es, dieses Jahr aber ver¬

hältnismäßig wenig kamt. Das Marktgeld fließt
nte&rjn die Taschen derjenigen Veranstalter , die
der Schaulust dienen uird für MarktUende sorgen.
Unter den Zelten der Weinzapfer, der Äasfec-
küchc, Metzger und Bäcker berrschte ein ganz
flotter Verkehr. Besonders lebhaft ging es in
den Wirtschaften der Stadt zu. Hier sind cs der
gti'tgeratcne 1911er „F e de r wri ße " und die
Speisen, auf welche die Marktbesucher es abge¬
sehen haben. Wie alle Jahre , so fehlte es auch
diesmal wieder nicht an wandernden Verkäufer,
die ihre Ware in den Wirtschaften an den Mann
bringeit tvollen, es fehlen auch nicht die vielen
Ha r fen inädchen, Drehorgelmänncr und
K ü n st I c r , die an die Mildtätigkeit der Besucher
appellieren.

Ini Großen und Ganzen war der Verlauf
des Marktes ein guter zu nennen, wie es auch zu
bemerkenswerten Zwischenfällen nicht kam und
die Sanitätswache nur selten und nur dann,
ivenn der „Neue" anfing an seinem zweibeinigen
Versucher und Probierer zu zoppeln, einspringen
mußte.

den Nachbarländern.
X Marburg . 8. Non. In diesem Wintcr-

-emester hat die Zabl der Besucher  2000 er-
reichch Im vorigen Winter betrug die 1891. Von
den Studierenden widmen sich 155 der Theologie,
334 Jura , 338 der Medizin und 1095 Philosophie.
— Das hiesige Schwurgericht verurteilte vor¬
gestern den Arbeiter Ran aus Robb ei  in
wegen Blutschande uird Sittlichkeitsverbrechen zu
3/i Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust.

= Oftenbach, 8. No-v. Ein schwerer ll n -
g l ll i Stall  ereignete sich ini benachbarten
Dorfe Kle i n - Stei nb  e im . Dort stürzte der
Weißbindermeister Fritz Bohländer  von dem
Gerüst herab und brach beide Beine, trug außer¬
dem schwere innere Verletzungen davon. Er
wurde ins Hanauer Hospital gebracht.

S . Aus Rbeinhcssen, 8. Nov. Die Einwohner
von Hillesheim  hielten eine Parforce¬
jagd  auf ihre Art ab. Als die Frau eines
Landwirtes in ihre Wohnung kam. bemerkte sie
zu ihrem nicht geringen Schrecken, daß sie in¬
zwischen Fuchsbesuch  erhalten hatte und daß
Meister Reinecke auf ihre Ankunft gewartet hatte
Die erschrockene Frau schloß schnell die nur halb
geöffnete Tür wieder von außen zu und rief
ihren Mann und die Nachbar» herbei, die dann
in Gemeinschaft vermittelst Dreschflegel und Heu¬
gabeln auf wenig waidgerechte Art den Fuchs er¬
legten.

S . Bingen . 8. Nov. Ein schw r re r Schiffs¬
unfall  painerte vorgestern bei der Krausauc.
Der auf der Bergfahrt begriffene, mit Stück¬
gütern , beladene, Schraubendampfer „Egan Nr . 2"
lief auf das große Felsenriff int Rhein , am
unteren Ende der Krausaue , fest. Hierbei wurde
der Dampfer in zwei Räumen leck, das Wasser
drang sofort ins Innere des Dampfers und be¬
wirkte so das sofortige Sinken desselben. Der
Dampfer liegt fast ganz unter Wasser. Die Be¬
satzung konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Die Ladung muß geleichtert werden. —
Der etwa 40 Jahre alte Kutscher Peter Scherer
kam dieser Tage mit seiner Droschke vom Bahn-
hofe durch die obere  Vorstadt gefahren, wahr¬

scheinlich. um nach Hause zu fahren . Als er in
die Nä'üe der Stelle kam, tvo die Grabenfiraße
in die Vorstadt mündet, fuhr gerade ein Auto-
mobil vorüber . Die helleuchtenden, grellen Lich¬
ter des Autos mögen wohl bewirkt haben, daß
das Pferd scheute, es sprang seitwärts ans den
Bürgersteig und schleuderte dabei den nebenher
gehenden Kutscher unter die Räder , die ihm über
Koos und Brust gingen. Scherer wurde tot
unter seinem eigenen Wagen berausgeholt . Der
Tod tvar sofort ein««treten.

-j- Trier , 8. Nov. Drei kleine Kinder  aus
dem Hochwalddorf M o r sche i ü, die ihren nach
Tri,er gereisten Eltern entgegensingen und sich
dabei im Walde verirrt  hatten , wurden dieser
Tage von Leuten ausgefunden. Ein fünfjähriger
Knabe war tot,  die beiden anderen halb er¬
starrt.

-i- Bonn, 8. Nov. An der hiesigen Universität
wurde ein neues I n st i t u t f ü r i u t e r n a t i o-
nakes Privatrecht  errichtet , dessen Leitung
dem Geheimrat Professor Dr . Zitelmann
übertragen morden ist. — Kurz vor der Einfahrt
auf dem hiesigen Bahnhof entgleisten  kürz¬
lich infolge Reißens der Kuppelung sieben
Wagen  eines nach Köln fahrenden Güterznges.
Secks Wagen fielen um und wurden beinahe voll¬
ständig zertrümmert . Der Personenverkehr wurde
durch llmsteigen aufrechtierhalten. Personen wur¬
den nickt verletzt.

Mannheim . 8. Nov. Der Vorstand der
Mannheimer Produktenbörse  beschloß,
die Handelskammer zu veranlassen, im Verein
in.it dem Mannheimer Stadtrat noch einmal bei
Reichstag und Bundesrat auch gegen-
die verbesserte Vorlage der Schiff¬
fahrtsabgaben  Stellung zu nehmen, damit
die Abgabefreiheit der Flüsse erhalten bleibe.

Neustadt n. H., 8. Nov. Auf der Landstraße
nach Mußbach st i e ß das Automobil  des
praktischen Arztes Dr . Banersdörfer  aus
Neustadt mit dem Automobil-Omnibus zusam-
in e n. Zwei Insassen des Autos wurden heraus-
geschleudevt und verletzt. Das Auto wurde zer¬
trümmert . der Auto-Omnibus beschädigt.

O Nürnberg , 8. Nov. In der Ortschaft
Hüttenbach entstand nach den stattgeb adten Ge¬
rn ei n dema l, len ein W i rtsh  ausst re it,
bei dem der Oekonom Gruber erfchoffen,
sein Bruder tödlich verletzt und dent Bauern
Haid die Sckädcldecke gespalten  wurde.
— In den Ortschaften Altenstadt und Haag ent¬
standen kürzlich verheerende F e n e r s b r ü n st e
In deut einem Ort wurden 4, in dem anderen 5
Wohnhäuser und je 0 Scheunen ein Raub der
Flammen.

Mann , hatte am 30. Oktober d. I . 10 Jl, die
ihm zur Auszahlung an die Kraukcnkaffe
üdergeben worden waren , nicht abgeliefert,
vielmehr für sich verbraucht DaS Urteil
lautete auf 14 Tage Gefängnis.

Lustschiffahrt.
Wasserflugzeug- Wettbewerb. Lamill«

Blanc,  der Pächter der Spielbank von Monte
Carlo will am 3. Dezember d. IS . einen Wett»
bcwerb für Wasseraeroviane  vvvan-
stalten und hat diese Veranstaltung mit Preisen
in Höhe von 15 009 Francs dotiert . Teilnehmern,
die preislos bleiben, soll eine Starteuentfchädi-
gung von 200» Francs gezahlt werden.

* Der Fernflug Neuyork-Loo Augelos ist Ende
voriger Woche glücklich beendet worden. Der
Aviatiker Rodgcrs  bat mit seinem Wright-
Aeroplan am SamStag Los Angelas erreicht. Er
war am 17. September in Neuvork gestartet. Auf
seinem Fluge durch Amerika um den nun von
tönt errungenen Hearst-Preis war Roögers am
20. Oktober in Dallasin (Texas ) angekommcn.
Er hatte ettva 10 Kilogramm am Körvergewichl
verloren.

Sport.

Äu; dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Unterschlagung.
wc. Ter Bäckergeselle F euch tu er hatte

im Jahre 1908 einem hiesigen Bäcker Kun¬
dengelder in Höhe von 18 Jl unterschlagen.
Das Gericht erkannte auf 14 Tage Gefäng¬
nis . ,

Unverbesserlich.
wc . Der Schlosser August Bibo  aus

Sonnenberg . ein vielfach vorbestrafter

* Dreifacher deutscher Sieg in Ehiua. Am 13. und
11. Oktober fand in Schanghai  auf dem Kfing hang'
kong die diesiahrige große internationale Re¬
gatta  statt . Die Deutschen  siegten in sämtlichen
drei gestarteten Rennen, dem Internationalen Achter,
mit einer halben Länge gewonnen gegen Schottland und
England, dem Internationalen Dierer, mit % Länge
cdenfalls gegen Schottland und England, und dem Inter¬
nationalen Freiwilligen -Bierer, gewonnen von der deut¬
schen Kompagnie gegen die englischeA.-Comhag-nh und die
englische Maxim-Companh. «

»Ei » viclscitigcr SPortsmami . Vietor Thuau,  der
im Jahre 1903 in Paris unter demPseudonhm „Millo"
die Fliegermeisterschast von Frankreich gewann und sich
dann vor einigen Jahren als Jockey und RenNstollhesitzer
in Paris niederließ, hat sein Training aus der Pariser
Winterbahn wieder ausgenommen, um sich tm Winter von
neuem dem Radsport zu widmen.

*  Neue Weltrekords für M - t - rzwriroder wurden von
dem Fahrer 3Ar i g h t aus der Broollands-Rennbahn bei
London über 50 englische Meilen in 51 Mnuten g ein-
fllnftcl Sek,, 100 englische Meilen in 1.46 31 vierfünftcl,
eine Stunde mit 58 Meilen 1108 Aards uiw zwei Stun¬
den mit 10g Meilen 980 Aards ausgestellr.

Für Hausfrauen bietet sich in Wiesba¬
den b. Meö .-Drog . Sanitas . Manritiusstr . 3,
Ch. Tauber . Drogerie , Kirchgaffe 6. sehr
günstige Gelegenheit , billige Kerzen einzu-
kanfen , indem diese einen großen Posten
beim Guß wenig beschädigte Elektra-
Kerzen  erworben haben und sehr billig
abgcbcn . Da Elektra -Kerzen sehr sparsam
brennen , ein äußerst intensives Licht geben,
nicht rinnen und nicht riechen , so sehe man
genau auf die Marke Elektra,  die jedes
Palet tragen muß . sowie auf - die Firma
Franz Kuhn,  Chemische Werke Nürnberg
und nehme nichts anderes . 34344

ERÖFFNUNG

Donnerstag 5 Uhr
unserer vollständig umgebauten
und neu eingerichteten Lokalitäten

Unser Geschäft bleibt
Mittwoch , sowie am
Donnerstag bis 5 Uhr
nachmittags geschlos¬
sen , warten Sie bis Öa-
hinmitlhren Einkäufen

J . POULET
Kirchgasse

Wiesbaden
Ecke Marktstraße
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Vsrmjscktss.
Neuer Gaunertrick . Aus bet  Seinestadt wird

folgendes Vorkommnis gemeldet: Durch die
Hauptstraßen von Paris wälzt sich <111 einem
Sonntag nachmittag ein Mcnschcnstroiu. Da
plötzlich ein gewaltiges Klirren . Im Gedränge
bat ein Ungeschickter das grobe Fenster einer
Woinkneipe zerschlagen. Wutschnaubend stürzt der
Wirt auf den Uebeltäter zu. „Das kostet fünfzig
Franken !" Der Manu entschuldigt sich: er sei
selber ganz bestürzt : er habe aber nicht soviel
Geld einstecken: er wolle dem Wirt seine Adresse
geben. Eine Stimme aus der Menge der ^leu-
gierigen : „Suchen Sie ibn doch durch! Mau kann
nie wissen." Da bisst kein Sträuben . Her mit
der Brieftasche! Ei , ei! Sieh ' da : Zwei funkel¬
nagelneue „Tausender ". Flugs wird einer ge¬
wechselt und schmunzelnd dem Fremdling der Rest
ausgebändigt . Langsam zerstreut sich die Menge.
Rur in der Elmten Kneipe wird »och eifrig dis¬
kutiert . und der und jener besieht sich den „Tau¬
sender". Manch einer ist darunter , der noch nie
einen solchen Schein gesehen bat . Auch ein älterer
Herr tritt heran : er betrachtet den Schein, dann
den Wirt und kopfschüttelnd meint er : „Ja . so
leid es mir tut , Ihnen das sagen zu müssen, aber
da sind Sie einem ganz geriebenen Burschen in
die Hände gefallen ! Der hat das Fenster nur
eingedrückt, damit Sie ihm den Schein wechseln.
Der Schein ist falsch !"

Originelle Agitationsreiic . Der französische
Senator Revmo  n d hat auf dem Aeroplan eine
Bereisung aller gröberen Orte seines Wahlkreises
im Departement Loire unternommen , die trotz
sehr ungünstiger Witterungsverhältnisse einen
ausgezeichneten Verlauf nahm. Der fliegende
Politiker erhob sich früh morgens zu Saint-
Etierme trotz sehr starken Windes und drohender
Regenwolken auf seine»» Blöriot -Eindecker in die
Ln ft. um nach Etamves znrnckzukchren. Er er¬
reichte sein 40» Kilometer eiMerntes Ziel mit
einer Zwischenlandung in Revers in 5X- Stun¬
den. Remnond hat sich auch sonst schon wiederholt
als eilt sehr tüchtiger und sachverständiger Pilot
erwiesen.

Ein ungewöhnliches Erlebnis hatten vierzig
Mitglieder der bistovisch-archäologischen Gesell¬
schaft von Saint -Malo , die der berühmte» fran¬
zösischen Frehel -Grotte einen Besuch abstatteten.
Als die 40 Herren in Gesellschaft ihres Präsi¬
denten die Grotte besichtigen wollten, wurde ihnen
von der allein amvesendcn Frau des Kustoden der
für Touristen angesetzte Eintrittspreis von einem
Frank pro Person abverlangt . Der Präsident
unterhandelte mit der Aufseherin, und nach
vielen Ueberrcdimgsversuchen gelang es ihm.

SO Prozent Rabatt durchzusetzen. Mau entrichtete
20 Frcs . und betrat die Grotte . Wie die gelehrten
Schaulustigen nun aber nach gründlicher Besich¬
tigung der interessanten Sehenswürdigkeit wieder
zur Autzemvelt zurückkehren wollten, fanden sie
das Gittertor geschlossen und dahinter den Kustos,
der ihnen erklärte , mit der van seiner Frau be¬
willigten Preisermäßigung , keineswegs einver¬
standen zu sein. Hin-anslaisen würde er sie nicht
eher, als bis sie die noch fehlenden 20 Frcs . be¬
zahlt hätten . Nachdem die Archäologen vergebens
durch ernste Vorstellungen versucht hatten , den
Manu zur Vernunst zu bringen , nahmen sie ihre
Zuflucht zu einem energischeren Vorgehen. Dank
der enormen Körvcrkraitc einiger athlethisch ver¬
anlagter Mitglieder gelang cs, das Tor ^buckstäb-
lich aus den Angeln zu heben und das Schl ob zu
durchbrechen. Es sind bereits Schritte getan, um
den allzu pflichteifrigen Wächter vor Gericht zu
fordern.

Settsame Vorgänge . Man- lagt zwar gewöhn¬
lich. die Zeit der Wunder sei dahin und kehre nie¬
mals wieder, allein dieser Behauptung liegt ein
grober Irrtum zugrunde , denn erst vor ivenigen
Tagen bat sich ein großartiges . interessantes , un¬
glaubliches Wunder vollogeu: Am 28. Oktober
haben i» der Schlackt von Tripolis sowohl die
Italiener über die Türken wie diese über jene
einen glänzenden Sieg erfochten: die einen haben
sehr geringe Verluste zu beklagen und gleichzeitig
die feindliche Armee fast vernichtet, die andern
haben ein gleiches getan . Nicht genug daran,
haben die Türken Befeltig» ngen — einige oder

•alle — wieder erobert und die Italiener sie nickt
verloren . Auch einige Begleiterscheinungen vor.
während med nach der denkwürdigen Schlacht sind
eigenartig , feltfani und wundersam : In den
Straßen vonTripolis herrscht absolute Ruhe, und
cs finden gleichzeitig blutige Kämpfe statt : die
Italiener erschießen standrechtlich Hunderte von
rebellischen Arabern ohne Unterschied des Ge¬
schlechts und des Alters , und dennoch sind bei
diesen Exekutionen nur wenige von den Eingebo¬
renen um das Leben gekommen: dagegen ver¬
stümmeln die Türke» int Verein mit den Arabern
italienische Soldaten , ohne daß diese», wie von
Konstantinavel versichert wird , ein Haar ge¬
krümmt wird : die Italiener haben dem Feinde
Kanonen abgeuommen und dieser ist trotzdem im
Besitz dieser Sckießavvarate geblieben. Unserer
Zeit der höchsten Wissenschaftlichkeit stände cs gut
an , wenn schleunigst eine Kommission von Ge¬
lehrten nach Tripolis entsendet würde , die das
Phänomen zu erforschen hätte. Es wäre insbe¬
sondere von allergrößter Wichtigkeit, in Erfahrung
zu bringen , ob das in dieser Schlacht vernichtete
italienische bczw. das türkische Heer zum großen
Teile noch am Leben ist oder nicht, ferner ob der
Siegesrausch bei den Italienern stärker ist als bei

den Türken oder umgekehrt, endlich welchem von
beiden Teilen die siegreiche Niederlage beider
Teile Vortene gebracht hat.

Heitere Episode. Am der Herbstversammlung
dea Historischen Vereins für den Niederrhein , die
kürzlich in Zülvich stattfand , hat Dr . Reiners ans
Köln in seinem Bortrag über den in Zülvich ge¬
borenen, in Düsseldorf gestorbenen und in Zül¬
pich zur lebten Ruhe bestatteten Maler Hubert
Salentin folgendes Geschichtchen aus dem Leben
des Künstlers zum Besten gegeben: Als Salentin
noch Schmiedegeselle in Köln war , suchte er sich
mit Porträdmalerei .nebenbei ettvas zu ver¬
dienen. Run wünschte der Pater des Schmicde-
meisters, bei dem Salentin als Geselle stand,
ebenfalls gemalt zu werden . Ter junge Schmiede¬
geselle erhielt daher den Auftrag , den Alten zu
malen. Als das Bild fertig war . ward aber die
Abnahme verweigert , mit der Begründung , das
Porträt besitze keine Aebnlichkcit. Salentin aber
wußte sich zu helfen. Er stellte das Bild ans den
Tisch und fragte diu kleinen Svrosscn des
Meisters im Beisein der Familie : „Pittcrche.
wer cß dat ?" Und Pitterche antwortete
prompt : „Taten der Großvatter !" Das
Bild wurde daraufhin abgenommen, und Salem
ti » erhielt die geforderten sieben Taler . Als
man einige Zeit später wieder beim Mittagsmahl
sab. deutete der Schmiedcmeister aus das mittler¬
weile in der Stube aufgehüngte Bild und fragte
den kleinen Peter , woran er denn eigentlich den
Großvater so schnell erkant habe? An sing er
gälte Web!  l gelben West«) war Pitterche ns
Antwort.

Humor vom Tage. Aus der Justruktions --
stunde. Leutnant: „Rekrut Meier , ivelches
Homienr sind Sie dem Untcrofsizier Lehmann
schuldig, wenn er Ihnen auf der Straße begeg-
nef ?" Rekrut: „Anlegen der rechten Hand
an die Kopfbedeckung." Leutnant: „Richtig:
und was ist Ihnen der Unteroffizier schuldig?"
R e kr u t : „Zehn Mark , Herr Leutnant ." —
Ausgleich. Pol 'izeiiilk vektor: ..Sagen Sic
mir nur , wie das möglich ist. wenn Sie also den
Polizeihund mithatten , und der dielt den Gauner
schon, wieso mußten Sie den Gauner trotzdem
freilassen ?" P o t iz ! st : „Ja . . . der hatte näm¬
lich auch einen Polizeihund mit . und der hielt
mich!" — Immer derselbe. Tbeaterdirel-
tor <zur neu eintretenden Köchin) : „Lohn haben
Sie also fünfzig Mark , und dann bade ich im
Winter zwei bis drei große Gesellschastsabende,
da gibt'» immer Trinkgelder ; das ist Ihr
Benefiz !" — Eilte andere Sache. Fremder:
„Ist Herr Goldbnch zu sprechen? Ich komme mit
einer Rechnung —Dienstmädchen: „Herr
Goldbuck ist ausgegangen ." Fremder:
„ . . ..  die ich ihm bezahlen wollte!" D i e nst-

mädchen: „Warten Sie mal , ich werdet
lieber nochmals Nachsehen." — Dovvelschm»?
lm Wut ) : „Dieser Mensch ist der größte
. .. . . — M " -

net
zu meid» Rausch.." — Eingebildet . Rr . "
zu seiner Gattin (die weder Äibsck°̂ .'
jung ill) : „Hübsche Frauen sind meist uJr*
hast ! ist das nicht so?" „Mag seile. aW **
kannst Du dock keine Launenhaftigkeit 2
sagen!" — Aus der Festwiese. Er : „Ŵ s m-T
wir . Alte, wenn ivir uns im Gedränge? !!
liereu ?" Sie : „Unsinn! GibS Porrenwirnm-^
— da wirst Du schon sorgen, daß wir mis „J
verlieren !"

Höchste Auszeichnung
Kgl..Sächs.Staatspreis

Cifi*fcMn /dvnSS'im
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TtCxirOWlU 'tä ***' *

'tflvUJu L& e# imC
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SALEM ALEIKUM
SALEM . GOL-D
(Guidmundstück-Ciga rette)

Für Feinschmecker!
N? 3Va -4. S 6

'i !4 4 5 6
1Q
10 Pfgd.Std«.
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KavonGeife eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft.

Besonders wird man überrascht fein über die absolute Schonung jedes Gewebes, fei es gewöhnliche Witsch«
fei es Wolle, Baumwolle oder Seide. Die Stoffe lanfen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre Ursprung
liche Farbenschönheit. Dabei ist die Kavon-Seife außerordentlich auSgi-big.  Schon bei ganz leichtem Aul
streichen ist der Schaum da.
Preis pro Stück 20 Pfg. 32Ü9C U. b-r - ll -rhÄtlch

Mn Posten zrrriickgefetzter Nebcrzicher gebe
ab zu . . . . . » Mk . 13 , 12 und IO.

Der Wert derselben ist teilweise der doppelte.

Lodenjoppen mit warmem Futter
Mk . 18 , 15 , 10 , 6, 4,30.

Berufskleider für jedes Gewerbe.
Mnzelne Hofen» Röcke, Pelerinen 22102

kolossal billig . | Rote Rabattmarke « . ^

Nlax Sulziaepger,
Am Römertor, vis -a-vis - cm Tagblatt-Haus.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

UroM des DM» General-toiprs
Ronratt Leybotii.

Elektr. Betrieb, 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

j| Jeder kann für 25Pf . I Pfund Fleisch essen.
Schweinckleinlleischbestebend ans fleischigen Rippen, Köpfen,

Beinen . Schwänzen v. >>.. garantiert tierärztlich nntcrsucht. sanb.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund 25 Pf.
Poitkolli enthaltend 0 Pinud 8 Mk., gks. Eisbein lTickbeinl Pfd.
50 Pfg .. knochcufreics Schweinefleisch gekocht und konserviert,
S-Pfu,id -Dose 5 Mk.. Kaibilei ' chsulze0-Psmio-Dott 7 Mk. Alles
ab hier per Nachnahme. Nichtaesallendes retour . H. 288

2IIb. Carstens , Altona 43, Eimsbüttlcrstr . 03.

Int  Aufklärung
(über die Herftellung von Palminl

Es besteht vielfach noch die Hnficht,
Palmin fei ein aus verschiedenen Fetten
zufammengefehtes Kunftproduht,das
Irgend welche unbekannten Zufätje
oder Beimifcbungen enthalte.
Obwohl schon der überaus reine Ge»
fcbmack des Palmin erkennen läßt,daß
diele Rnfchauung auf einem Irrtum
beruht,erklären wir,um Mißverftänd»
niü'ezu beseitigen:

Palmin ift absolut reines Pflanzen*
fett und besteht einzig und allein
aus dem febr fettreichen Fleifdr
der Kokosnuß ; es wird daraus
durcfrPretfung und Reinigung ge¬
wonnen und weift keinerlei Zu*
sZtze irgend eines anderen Stoffes
auf (auch kein Waffer), enthält
vielmehr 100% reines Fett.

Palmin ift neuerdings auch
weich (fcbmalzähnlicb) zu
haben,

H. Sdüinck & Cie. H.»G,

TAPETEN!
• HaUJBEJITZERN -25 CbRABArr

MW bestimmt 16.Rgw
Schleswig»

HöisteiüseheLotterie
3161 Geniau» im 6e*»mtwert« to»  Btt-

80000
63500
16500
I0000

darnater
43 Haspt-treffer=M.

und 3216
■Silbers,v,

= M.

Kaujit
Ig*v . —JL

|teäm Pfj."Lr* ■
empfiehlt und versendet

k» Ä-W Gast. Pfordte. im»
Schleswig . Holst . Lose a«ch *“ l*

in allen Lotterie «Gesch *« *"*
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W dämonischer Charakter.
Roman von"A lfrcd  Sassen.
Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

«o hatten einst Walters letzten Worte ge-
— damals im Winter , auf der vcr-

tätteiteti  Landstraße.
'® war, durch den Unfall des Vaters her-
Leiaerufen, schon wiedergetchrt. ehe der
Frühling recht hereinbrach. Er war auch zu
slx gekommen, weil sic durch ihre dumme
Erkältung zu Hause gehalten wurde . Aber
8- hatte sich dies Wiedersehen so ganz an¬
ders gedacht. Er war nicht allein gekommen,
imrdern mit seinem Vater und mit Charlotte,
äeren Gast er war . Und nur gleichgültig
^rundliche Worte waren gesprochen worden

picht eins, aus dem es hervorgeschimmert
Me wie ahnnngsreiche. süße Frühlingsver-
^Und ^öann hatte Walter — ein paar Tage
Karauf— wohl noch einmal den Weg zu ihr
gesunden— allein auch diesmal waren der
«äter und Charlotte mit ihm gekommen,
fn der Dämmerung war cs gewesen. Und
Eil hatte ihr gewehrt, als sic hinausgeben
nnd Licht holen wollte. sei nur aus
wenige Minuten da, hiev es, um Abschied zu
nehmen. Abschied— ja ! Der alte Lehrer
begab sichM Onkel Peters , und Walter Ve-
qleitete ihn nach Heiderbach. Von dort aus
reiste er daun gleich weiter nach München,
NA an der Seite seines Meisters das ge¬
lobte Land der Kunst, das leuchtende Ita¬
lien, kennen und lieben zu lernen.

So tönten die Worte an Toris Ohr . Sie
börte sie, sie faßte auch ihren Sinn . Allein
sie stand wie in einer wohltätigen Erstar¬
rung. Das Herz tat ihr nicht weh — nur
tot war es darin , so seltsam leer. Vater pnd
Sohn dankten ihr , einmal und noch einmal,
für ihre Aufopferung und treue Sorge um
deu alten Lehrer. Sic erwiderte mechanisch
einige Worte, die nur entfernt patzten. —
Und dann waren die ivenigeu Minuten um,

und die Mchiednehmenden ginge». Sie
sah die Tür hinter Walters Hoher Gestalt
znfallen.

Sie war allein in dem stillen Zimmer.
Bruder Ernst war mit den Gästen herausge¬
gangen. Sie hatte cs nicht vermocht. Die
Erstarrung ik,res Körpers hatte sie daran ge¬
hindert . Kaum daß sie imstande gewesen war,
sich von ihrem Stuhl zu erheben. Nicht ein¬
mal bis zur Schwelle hatte sic mitgchcnkönnen.

Draußen erklang die heisere Schelle der
Haustür.

Hatte sie da plötzlich laut aufgeschricn?
Sic wußte es nicht. Sie nahm cs nur an,

weil Bruder Ernst ipit entsetztem Gesicht zu
ihr hereingestürzt kam.

Allein da war sie schon wieder ruhig,
io seltsam ruhig und starr wie vorher , mit
dem leeren , toten Herzen. Und sie blieb cs
deu ganzen Abend über. Sic holte die Lampe
herein und richtete den Teetisch. Und sie trank
auch ihren Tee wie sonst, aß sogar, sprach ein
paar Worte.

Als sich dann aber Ernst , der wohl ihre
beängstigende Starrheit mit den iützcu. mil¬
den Tönen seiner Musik lösen wollte, an das
Klavier setzte — da ging sie rasch hinaus und
schloß sich in ihrem Zimmer ein.

Und dann kam eine Nacht voll heißen,
übergroßen Elends . Eine Nacht der gerun¬
genen Hände, des zerrauften Haares . Erst
mit dem Morgengrauen sank ein unruhiger
kurzer Schlummer aus die jungen , müden,
vom Weinen verschwollenen Augen. —

Am andern Tage juchte Tori ihrem Schick¬
sal tapfer in das grausam kalte Antlitz zu
sehe«.

Listig, wie es arme Verzweifelte manch¬
mal sind, wollte sie sich selbst betrügen . Sic
redete sich ein, sie müsie sich schämen, mit ihrem
Schmerz vor die Welt zu treten . War sie
denn eine unglückliche Verlassene, die Mit¬
leid beanspruchen konnte'? Nein. Ans Wie¬
dersehen im Frühling ! hatte Walter Böhme

gesagt. Nickt eine Silbe werter. Und sie hatte
sich einen Glückstraum eingebildet, hatte ge¬
hofft, der Frühling werde ihr in niegeabu-
ter, überreicher Fülle Blumen in den Schoß
schütten, die Walters Hände gebrochen, eigens
für sie gebrochen! Eine Törin war sie, eine
verliebte , blinde Närrin ! Die Welt aber
sollte sie nicht in ihrer haltlosen Jämmerlich¬
keit erLenncu. Nein, nein , sie wollte tapfer
sein, ruhig scheinen wie sonst — und lä¬
cheln!

Und sie lächelte auch wirklich eine Weile.
Aber die verschluckten Tränen drohten sie

nur zu bat- zu ersticken. Es ging nicht mehr
mit dem Lächeln.

Noch aber kämpfte sie. Sie sagte sich im-
mmer wieder vor , daß sie Viktoria heiße —
daß sie Siegerin bleiben müsse!

Als sie jedoch eines Abends im Garten
süß und leuchtend die erste Note erblüht
fand, da war es zu Ende mit ihrer Kraft.
Da war sic keine stolze, herbe Viktoria
mehr — da war sic nichts weiter als die tief
unglückliche, arme, blasse Tori , die in ihrem
grenzenlosen Herzeleid nicht wußte, was nun
werden sollte. —

Und zu dem Schinerz der aussichtslosen
Liebe gesellte sich«eine neue bohrende Qual.
Die Eifersucht!

War Charlotte glücklicher als sie? Sie
hatte nicht den geringsten Anhalt für ihre
Vermutung . Aber die Krallen des Argwohns
wollten ihr armes Herz nicht wieder frei ge.
ben. War die holde Frühlingsgabe , nach der
sie vergebens die bebenden Hände ausge-
strecki, der glücklicheren Charlotte in den
Schoß gefallen —?! Liebte Walter die
junge Frau?

Tori war eine viel zu feinfühlige und
offene Natur , als daß sie versucht hätte, mit
tastenden Worten -ei» Geheimnis der Schwä¬
gerin herauszubringen . Und ihre schüchter¬
ne» Blicke, die freilich oft genug Charlottens
Gesicht suchten, leisteten ihr keinen Dienst.

Die Züge der jungen Frau waren so ge¬
übt in Selbstbeherrschung. daß keine Be¬

wegung ihres Gemüts , die sie nicht selbst
offenbaren wollte, daraus zu erraten war.

In der zweiten Hälfte des Sommers ver¬
reiste Charlotte mit ihrem Vater . Sie nah
men von niemand Abschied. Es konnte auch
niemand so recht herausbringen , wohin sie
gegangen waren . Es hieß nur , nach dem
Lüden , Charlottens Gesundheit sei nicht die
beste.

Tori aber wußte, daß Charlotte gesund
war , so sehr gesund! Und nach dem Süden
war sie gegangen ? Befand sich nicht auch
Walter im Süden?

Die arme Tori litt unbeschreiblich. Ihre
große, schlanke Gestalt sank zusammen.
Vornübergencigt ging sie und stand sie, als
ob sic in steter, atemloser Erwartung sei,
als ob sie angestrengt lausche und harre —
auf eine Botschaft, die ihr vollends das Herz
brechen mußte!

Ihr Bruder Ernst litt kaum weniger als
sie selbst. Cr litte besonders deshalb, weil
er so gar keine Aussicht sah, ihr zu helfen.

Selbstverständlich hatte er. ohne daß er
die Schwester auch nur mit einem Wort qe
fragt , ihre große Liebe erraten . Seiner zart-
filhlendcn Kttnstlcrseelc in dem leidcusvvl-
lcn Körper konnte sie nicht verborgen blei¬
ben. Er hatte mit Tori gehofft und gebangt.
Nun war ihm. wie ihr , d«s Herz voller Trä¬
nen. Was er an zarten , kleinen Aufmerk¬
samkeiten, au scharfsinnigen Ablenkungen
finden konnte, führte er ins Treffen, nm,
der verwandeltem Schwester zu ihrer srühc-
reu , blühenden Schönheit, ihrer nnbeküm-
mcrteu Fröhlichkeit zu verhelfen.

Bor allem wurde er nicht müde, ihr auf
seinem Klavier immer wieder die göttliche
Heiterkeit seines Lieblings Mozart zu chsen-baren.

Sie hatte auch für das holdtrüiteüüe
Schmeicheln der süßen Töne ein dankbares
Lächeln — aber die Traurigkeit wollte nickt
aus diesem Lächeln weichen.

Es war gegen Herbstanfang.
Da wollte Tori ihren Bruder nach einem

»ar

Moderne Farben, elegante Fassons , preiswerte Qualitäten bietet unsere

Knaben -Abteilung
Knaben -Ulsters

2-reihige Fassons, rauhaarige Cheviots und Flauschstoffen
in grauen , braunen und grünlichen Musterungen

10.“' 12.“ 16.“ 20,“ bis 32.“ Mk.
Knaben -Pyjacs

in blauen Cheviots, Tuch und gemusterten Stoffen, halb-
schweren und schweren Qualitäten

3. 50  5. :o  7. 50  9.- Mk.

Knaben -Anzüge
aus blauen und gemusterten Cheviots, in allen Formen
der heutigen Mode

4. 50  6.- 8.“ IO. 50 bis  30- Mk.
Loden-Joppen , Pelerinen , Hosen,

Sweaters , Mützen.

Sehenswerte Auswahl unter
s vielen hundert Stück. ::

ebr. Manes , Wiesbaden,
Kirchgasse 64
Walhalla Ecke.

31318

12 eigene
Verkaufs-Geschäfte.

anerkannt bestes und feinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Mau verlange de» »cucu
Jubiläums Piacktkataiog mit
de», höchsten Aabattsahc ab
Fabrik. . 31587Piaiwwrlefabrik

Wilb . Arnold,
Königl. Bäuerischer öorfimrant

Aiaiaffenbur-i._
Karl Xi Be«beruft, Bismarck-

riurt ite. .früher Kranke,wfleger
u. arztl gevr. Masieur an, St.
.Krankenhaus smvi. sich. •

X I » # %HausbrandÄ
bei 10 Zentner Iflk . 1&.80

frei Keller.
la <£ualitäteu.

llutzkohlenI. II. u. III.
Bredikoks, Brikels,

Anthrazit, eierkohlenu.Botz.
zu den bill. Preisen. 31371

Willi . Weber,
Wellrltsestr . 81 . Tel.4189.

ni 'khr preiswert empfehle
«PaM -ittül

ilt *ir *• G- M.
'ür *»J^ rö&en- Sehr praktisch
brltbÄ" if; Bergtouren. Der

PnmL Arbeiterstiefel
Li» «, lwÄ. billigst.

irrRrr ^ ^ atl-r-Weekftatttobten Damen- u. Kinder-
k » 'u den billigste» Preisen.

Vfwe . ,

Vrennholz-
Abschlag!

OteÜL1’“ Uutn . Mk. 1.10.
*ipmar Kipling.

•^ ^ oijhonMysir-

hutter
Kirchgasse 71.

mit^ P»p itye
Whagrarrnnprilvina

t , ffrucksaehtn
Besuchskartin  32118

.- Cöestt .4USwähl.  —

Ziehun js -Verle$un$ sowie Reduzierung der Gewinne ausgeschlossen!
Ziehung schon 10. und 11. November

GewinnplanLos nur Mark!

Schweidnitzer
otterie

[Losei Mk
5 Lose M. 4.801

11 Lose M. 10.00)
H.C.Kröger,A

Porlaö.amU.
Gewinnliste
25 Pfennige

extra

sortiert aus verschiedenen
Tausenden

durch das General • Debit

1 Hauptgewinni.Werte von 40 O0Q M.
1 Hauptgewinni.Werte von 2000O M.
2 Gewinne zu 5000 -- 1000O M.
5 Gewinne zu 1000 -- 5ODO M.
IO Gew. zu 500 - 5000 M.
50 Gew. zu 100 - 5000 M.
1© OGew.zu 50 - 5000M.
1000 G. zu IO - 1O0OO M.
7000G . zu 4 = 28 OOP M.
8169 Gew. i.Gesamtw. v.128 OOO M.

Berlin W 8. NMinik.sssa
■BBP  Ww (Ecke Leipziger Strasse)

sowie alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Telegramm ■Adressei , ,6Oi . DQIJELL .. *

ln Wiesbaden bei: Carl Cassel , Kirchgasse 54 , Rud . Sfassen,
Babnbofsirasse 4, J. Sfassen , Kirchgasse 5L Z. 41

Für Kohlenhändler!
Schw&rtchenbrennholz , ca.

18 cm lang geschnitten, lose, ev.
auch gebündelt, trocken, blank,
gleichmässig schön, bis zu 200
Ladungen pro Jahr , bietet sol¬
venten Händlern au 32136
Holzwarcntabrik Rexroth.hynen,

Gesellschaft mit beschränkter HaftungiVUchelstadti Odw.

Deckreifer
in allen Quantitäten liefert
sofort Ang. Beller. Bretthardt.

ttaupt-Bureau:
Mkolasstrasg « 5.

Telephon 12 u. 2376.
Reise-Bureau:

l « n ( casie 48.
Telephon 242

v* , - i
hl ?« -

I \ “

Regelmäßiger Abhole -Diensf
von Pfivat -Gätcm , Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)Erach/gnt: binnen 4- 5 Stunden\

Eilgut: „ ;t-4  l nach Eingang
Exprtvt: „ / _ '< ' I Her Bestdliij Her Bestellung.

Königlicher Hof'Spediteuf
'ettenmayer
‘ Wtobodcn - “
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Buch fragen , das sie auf dem gewohnten
Platz vermißte , und ging , su ihm in den La¬
den , wo er sich gerade allein befand.

Sie sah , wie er bei ihrem unerwarteten
Eintreten die kleine Zeitung ' des Städtchens,
die wohl eben gebracht worden war , zu ver¬
stecken suchte . Ebensowenig entging ihr ein
ticfschmerzlichcr Ausdruck in seinem schma¬
len , blassen Gesicht , eine auffallende Ver¬
störtheit.

Wie einer Hellseherin war der Unglück¬
lichen in diesem Augenblick zu Mute.

Und mit den seltsam automatischen Be¬
wegungen einer solchen trat sie totenblaß
auf den Bruder zu und streckte die Hand
aus . Die Augen brannten ihr unnatürlich
groß im Kopf . Ihre sonst so weiche , hellgc-
särbte Stimme klang tief und hohl.

„Gib mir die Zeitung, " sagte sie langsam
und schwer.

Und der arme Ernst zögerte nur einen
Augenblick noch , dann reichte er ihr mit ge¬
senktem Haupte das Blatt hin.

Sie ergriff es , allein sic hatte sichtlich
nicht die Kraft , es zu den hervorauellenden
Augen emporzuheben , schlaff sank ihr die
Hand an der Seite nieder . Mit der anderen
griff sie unwillkürlich seitwärts nach der
Platte des Ladentisches , wie um sich zu
stützen . Ein krampfhaftes Erschauern ging
durch die hohe , schlanke Gestalt.

Ernst wollte in unendlichem Mitleide be¬
ruhigend und beschwichtigend den Arm um
sie legen . Sie wies ihn * aber mit einem
Kopsschütteln zurück . Die Zähne biß sie zu¬
sammen . Dann hatte sie sich wieder so weit
gefaßt , daß ne aufrecht stehen kontc . Sie
richtete sich sogar ungewohnt starr und straff
empor.

„Ich will es in meinem Zimmer lesen —
das, " sagte sie mit der vorigen fremden , hoh¬
len Stimme . Dabei wandte sie sich die Tür
zu , die in das Innere des Hauses führte.
„Bleib ' du nur, " wehrte sie Ernst ab . der mit
ihr kommen wollte , „und Hab ' keine Angst.
Ich werd ' es ertragen ."

Sic ertrug es aber nicht . Zwei Minuten
später brach sie in ihrem Zimmer ohnmäch¬
tig zusammen . Sie hatte in dem Zeitungs-
blättchen die aus einer italienischen Stadt
datierte Verlobung Walter Böhmes mit
Charlotte gelesen.

Trotz ihrer Abwehr war Ernst der
Schwester nachgegangen . Mit zerrissenem
Herzen hatte er an ihrer Tür plauscht und
den schweren Fall gehört . Es war ihm nicht
möglich gewesen , mit den armseligen Kräf¬
ten seines verkrüppelten Körpers die große,
schlanke Gestalt der Hingesunkenen aufzuhe¬
ben . Er hatte nach Hilfe rufen müssen.

(Fortsetzung folgt .)

Biicherscha«.
»urerfolge mrt Haus -, Heil , und Palksmittelii , von

Dr . wed . A. K Wh n e r . Nach der neuen Lehre vom
Leben (Biologie ) und nach 40jähriiger Erfahrung ' unter
neuen originalen Gesichtspunkten ^ arbeitet . Leipzig , Ver¬
lag von Ärügec « . Co.

Hamcrliugs Werke in 16 Bänden . Mir WbenÄnId
und Einleitung KerauSgegeden von Prof . Dr . M . Ai.
Rabenlechner.  Feine Ausgabe 14.— M.  Verlag
Hesse u. Beller . Leipzig.

Meister -Novellen „ euerer Erzähler . Band 7. Mil
6 Bildnissen und einer Einleitung von Richard Wen z.
In Bibliotheks -Band 2.50 M.  In Leinenband 3 «# .
Leipzig . Hesse u . Lecker Verlag.

Grimm , Brüder , Deutsche Lagen . 2 Teile in 1 Baude.
Mit TUebSild und Einleitung von Professor Adolf Stoll.
Broschiert 1.50 M.  Verlag Hesse u . Becker, Leipzig.

stoiizcrisaison 1911/12 . Die ersten beiden Hefte des
zweiten Jahrganges der von Hugo S ch l e m ü l,l « r , in
Frankfurt a . M . herauSgegehenen „Äonzertprögrumme der
Gegenwart " enthalt «» ' eine Zasammenstcll -ung der Musik¬
feste des Jahres 1911 und eine Uobersicht der in 120
Städten von . ca . 250 Konzertgcfellfchaften für die kom¬
mende Saison geplanten Konzerte.

Säkulärausgadc von Friedrich Hebbels Werken. Zur
Hundertjahrfeier von Hebbels Geburtstag im Jahre 1013
wird der Verlag Georg Müller in München eine Neu-

auSgabc feiner Werke erscheinen .lassen . Dle ^Herausgabe
hat 2r . Paul Bornlsteinsi » München , der bekannte .Hebbel-
forscher, übernommen.

Winter . .Das 2. Hg' t. dcS. S. Jahrganges des „Winter ",
der .bekannten illustrierten Zeitschrift , für den Wintersport,
ist in der Hauptsache Thüringen und seinem . Wintersport
gewidmet . Verlag der Deutschen Älpeirzcitung , M-Lncheii,
Schäckftraße 6.

Lerklungeue Weisen . Leüenscrlnncrungeir ' von Bern¬
hard Scholz . Gebunden 3.50 -st. ' Verlag do» Jos . Scholz
in Mainz . Das Buch enthält nicht nur die EnlwickelungS-
gefchlchte des 'bekannten - WluftkerS Prof . Dr . Bernhard
Scholz und feiner Äunlt , ' seiner Erlebnisse in Zürich,
Nürnberg , -Dämchen , Hannsver , Berlin -u-nd Breslau , son¬
dern auch Bilder aus dem Leben unseveS Volkes im vorigen
Jahrhundert . - '

stünstlcrlicbe . ' Novell « Don Elfriede Sims - Dar-
üui .llon,  Preis Brosch. OchO -st . Hofbuchihaiidlüirg
Singep -Ltratzdarg . Di« Autorin erzählt , wie a»S einer
schlichten Kameradschast eine leiwnrschaftliche Liebe wird
und ivie -die bitteren Enttäuschungen dieser Liebe die
Heldin nicht zerbrochen , sondern ihr Krcht und Trotz geben
zu neuen Zielen.

Wen» ihr wollt , ist ' es kein Märchen . Gedichte von
Otto Frankl,  Preis . 1.50 -st . Hofbuchbandlung Josef
Singcr -Stratzburg i . E . Der Verfasser wendet sich in
seinen Strophen in eiiufachcr Klarheit tiefenMfuNderien
Wehs an jeden Atenschen mit Herz und Gemüt , dem in
seinem Volke das Verständnis nationalen Druckes zu¬
tage tritt.

Liebesglück und Liebcslcid . , Gedichte von K. Wollmar
Fischer. — Preis 2.50 -st . Hasbuchhandiuug Josef
Singcr -Stratzburg i. E . und Leipzig . Der Dichter besingt
in einer eigenartigen - Verschmelzung Heine ',scher mid
Lenau -scher Stimmungen Zn einer farbenprächtigen , bilder¬
reichen Sprache das edelste Gefühl — die Liebe!

Lcbrnspulsc . Gedichte von H. R . Do er fl er . —
Preis ' 2.— -st !br. Hosbuchhandlung Jos «? Singer in
Sirastburg i. E . und Leipzig . Der junge Dichter kennt das
Leben, weiß , wie es keimt , blüht , reift / welkt und bricht.

Spreu von Fridalouisc von Brandts. —- Preis
kartonuicrt 3.— -st. Hofbuchhandlung Josef -Singer in
Strasjburg i. E . und Leipzig . Die Dichterin wird sich
durch den Ernst ihrer Lebensauffassung und durch die
Innigkeit ihrer Gefühle viele Freunde unter den Lieb¬
habern einer ernsten Poesie erwerben.

llm Spieltisch. ii
Auflösung zu Nr . 238.

‘ Zwcizügcr von Mach , Prag.
W. Kfl , Dg8, Ld3, h6, Sc6, e4;
Schw. Kf3, Sf4, Bh2, h3, h4.

1. Dg8 - e6 , beliebig. 2. Dreifach matt.
Nichtige Lösung schickte« ein:

Bossc -WiesLäden, - — Hermann Siü «; “"
Wiesbaden, - — Karl Bichlmaner -Wjezr,
den : — Leonhard Pfeiffer - Wiesbaden-
Emil Warncckc -Wiesbaden : — Schach '« ^
Kurhaus, - — Ludwig Rotermund -Biebki/.
— ,> erd . Knebel -Dotzheim : — Emil M'
Eltville : — Richard Westcrmann -Lamwo.
Schwalbach.

Schachaufgabe,

Dreizügcr von >1. ckespersen , Svendborg.
ade ü s k g »

» t > o ö g t g U :
Weiß

Weiß zieht an und fetzt mit dem 3 Zuge matt.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Rerli«. 7. Nov. Wenngleich das Geschult auch
heute , von einigen wenigen Svezialpapieren ab¬
gesehen , sich in engen Grenzen hielt , so war doch
ein fester Unterton unverkennbar . Dieser stützte
sich auf den feiten Verlauf Ncivnorks . sowie die
vorliegenden besseren Berichte ans der heimischen
Eisenindustrie und dem gestrigen Essener Kohlen-
Marktbevicht , wonach die dort dringende Nachirage
anhält . Von den Montanwerten batten Sarpener
mit einer Steigerung von 2A  Prozent die Füh¬
rung ; ihnen schlossen sich Bochnmer und Gelsen-
kircherrrr mit nahezu einvrozeutiger Besserung an:
djc übrigen Werte dieses Marktgebietes konnten
aber nur mäßig int Kurse anzieben . Am Elektri¬
zitätsmarkt entivickelte sich lebhaftes Geschäft zu
steigendem Kurs in Siemens u . Halste , wodurch
auch die Änrsentivickelumi der übrigen gleich¬
artigen Werte mit Ausnahme von Licht- und
Kraftaktien günstig beemflußt ivurde . Am Markte
der Berkebrswerte hatten Kanadas die Führung
an Baltimores abgegeben . Kanadas wurden eher
real -isiert , wogegen Baltimores l>ei regem Geschäft
kräftig ansogen . Stärkerem Kursdrück unterlägen
Schairtungbahn aus die Nachrichten aus China.
Am Bankeumarkt waren die Kursveränderungen
aeriugfiigig . Regere Beachtung bei anziehenden
Kursen fanden die russischen Bankaktien . Am
Rentenmarkt war das Geschäft sehr still , dagegen
zeigte sich für Schiffahrtswerte etwas Interesse.
Das Geschäft wurde später zunehmend stiller , da
die Spekulation aus ihrer reservierten Haltung
nicht herausging . Di « Kurse konnten sich bei
mäßigen Schwankungen gut behaupten . Geld
4 Prozent.

An der Börse verlautete , die kleinere Bank-
sirnia Herni . Paasch hätte Konkurs beantragt.
Der Inhaber ist vor kurzem gestorben . Angeblich
liegen Devotunterichlagungen vor . man spricht von
800 000 Mark.

Später schwächte sich die Haltung vorüber¬
gehend etwas ab , die Gerüchte über die Konkurs¬
erklärung einer kleinen Bankfiriiia , wo auch an¬

geblich Devotunterschlagungen vorliegen sollen,
verstimmten . In der dritten Stunde war die
Tendenz wieder gut behauptet , wozu die Erholung
am Kolonialmarkte sowie über Wien gemeldete
Gerüchte von einem Waffenstillstand ' beitrugen.
Der Kassamarkt der Industriewerte still , aber fest.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt a . M ., 7. Nov . Kurie von VA  bis

2'X Uhr . Kreditaktien -203.—. Tiskanto-Kvnim.
188.— a 187/4 . Dresdner Bank 1574s-

StaatSbabn 156kl . Lombarden —.—. Balti¬
more u. Lbio 103 'A.

Harpeuer 179K . South Weit Atrica 152/ ».
Die Börse des Auslandes.

Wir », 7. Nov ., 11 Ubr 20 Min . Kreditaktien
648.25. Staaitsbahn 733.75. Lombarden 111.—.
Marknoten 117.80. Papierrente 05 .—. Ungar.
Kronenrente 90.75. Alpine 825.25. HMocrkvh-
l'ungsi -ndustrie — . Skoda 683 —. Ruh.

Mailand , 7. Nov ., 10 Ubr 50 Mi » . 5vroz.
Rclite 101.50 . Mittelmcer 408 .—. Mcridional
597.—. Ban ca d'Jtal ia 1418 . Ba nca E omm er-
ciale 812.—. Wechsel ans Paris -01.05. Wechsel
auf Berlin 124 .17.

Paris , 7. Nov ., 12.35 Uhr . 3proz . Rente 95.75.
Italiener 109.60. 4vroz . Rusi . kons. Aul . Ser . I
u . U 97.40. 5vroz . do. von 1906 104 .—. öo. 1909
102.60. 4proz . Spanier äub . 94.35. Türken
litnifi «.) 89.—. Türken - Lose — . Banane otto-
mane 678 .—. Rio Tilito 1594 . Charte red 38.—.
De Heers 496.—. Gastland 88.—. Goldsields 109.—.
Randmines 168.—.

Paris , 7. Nov . (W . Bi Börscn -Bericht.
Die Eröffnung der Börse vollzog sich in fester
Haltung . Interesse herrschte besonders sür rus¬
sische Metallwerte , Rio Tintos , Debeers , Gold-
miuen - und Kautschuk --Aktien . Daun wurde das
Geschält stiller , doch erhielt sich für Industrie¬
werte gute -Meinung , Lebhafte Skachfrage war
namentlich für Maltzeffaktieu vorhanden , wogegen
Rio Tinto eine l'lbschwächnng erfuhren . Der
Bankenmarkt war vernachlässigt . Aut dem Rcn-
tenmarkt war die Aursgestaltung unregelmäßig.
In der letzten Stunde erfolgten Realisationen , io
daß die Börse in träger Haltung schloß.

Vielst,of -Marktbericht.
Auftrieb:  Ochsen 66, Bullen 7,Kühe u. Färsen 181, Kälber 403,

Schafe 109 , Schweine 1270.
Amtliche Notierung vom 6. November 1911.

- a) dollfleischige, ousgemästete , höchst. Schiachtweites , tue
noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . . •

b) vollfleischige , ausgeinäjtele , im Alb von 4—7 Jahren
cj junge , fleischige , nicht ansgemästet « u . aller «, aasgemästet«
ci> müßig genährte junge und gm genährte ältere , . .

ch dollfleischige, ausgewachsene , höchst. Schlachlwertes,
b) dollsten chige, -jüngere . . . . . . . . . . .
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , .

»> vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachlwertes
b' dollfl . ausgem .' Kühe höchst. Schlacht» , dis zu 7 Jahren
c, ä!t. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jz. Kühe u. Färsen.
üj mäßig genährte Kühe und Färsen, . . .
ej gering genährte Kühe und Färsen:

Gering genährtes Jungvieh (Fresier ) ;

. ch Doppellender , feinste Mast , . . . , , » , » , .
b> feinste Mastkälder . .
o- mittlere Mast - und beste Saugkälber
ch geringere Mast - und gute Saugkälber

, c, geringere Saugkälber : . . . » .

a) Maltlämmer I!!ld jüngere Masthanimel , . . . . . .
b> ältere Masthammel , geringer - Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge ESafe . .
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Pchrzschase) .
ch Mastlämmer . .
C) geringere Lämmer und Schase . . . . . .

ch doNslcischlge
b> vollslcischipe
o) vollslcischige

Schweine dis zu 2 Zentner Lebendgewicht
Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht.
Schweine über 2XL  Zentner Lebendgewicht

d) F -ttfchweine über 3 Zentner " ebendgewicht , . . .
0 c) fleischige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht .

0  unreine Sauen und geschnittene Eder . . . . ,

c n d c n z : Mittleres Geschäft , ®r £lümdj geringer lleberstmtd , Kleiiioich langsam geräumt.
Am 6. November cr. wurdcir Schweine verkauft : 64 Mk. 107 Stück, ' 63 Mk. 127 £ »>»’

ii  J; •0 4$ u 1 > Oll ichu tu * :1* : Schlacht 2 0 l 0 ßi ! tb
3 tu cht Lebend-- ~4Sl5;

ron —b I 0 —k q wicht

50 - 52 90 - 92 51 91
49 — 51 88  91 50 89
44 - 48 78 - 86 46 82
00 - 00 oc —00 00 OO

43 - 46 71 - 76 44 73
39 — 42 63 — 69 40 66
07 — 00 00 - 00 00 00
45 - 49 81 — 87 47 84
37 - 41 70 - 74 39 72
32 - 36 64 - 69 34 86
28 — 31 56 — 62 29 59

60 - 63 100 - 105 61 102
55 - 60 91 — 100 57 95
48 - 52 80 - 88 50 84
41 - 45 71 - 75 43 73

40
00 - 00

80
00 - 00

40
00

80
00

49 Va—50
49 Vs — 50

63 - 64 1
63 — 64 I 49 V., 6S

48 V» 62 48 ' ,« K

48Vä *49 ‘/a 62 - 63 49 .
62
Ü

62 Mk 39 Stück.

Berliner Börse , 7 . November 1911
Posen.L.O. 4 »9 408 U
Sächsisch-4 00 40G

do 3k 89 50G
do. 3 81 506 [

Schis, alt). 3id »1,386 !
do.l .A.C.D. 4 00.10b
SchlHIstLk 31 80,806
do. oo. 4 99 400 ;

WestfLand 4 99.406 I
do. do. 31 91 OOG

Westp.ritt. 3K 90.750
do. do. 3 79.256
do. neue n 90 006
do. do. 3 70.00G

Aiigsb.7lMose irc. 36.25b
Bad.Pram.A.67 4
3rnschw.20TL. [rc. 211.5066
Cöin-Mind.P.A. A 134.10b
Hatrib.50Tlr.-L. 3
Lübecker do.
Mein.7Gu!d.-L. frc. 36 25b
0idenb.40TI.-L 3 ,25 80b

Ausländische Fonds
Argcnt.Arrl.v.87 5
do. inn.4üOOM.4t 99.4066
do.aus*10OLvr4'.
do.Gos. 8.8.97 4 88 60B
Bog.St.-Anl.92 6 _
Chile Gold-AM. 4K
Chin.Anl.vl 5

do. ». 1896 d 100 50b
do. v. 1898 4Ü 96 40b

do. Tientsin P. b 99 806
Grioch.A.81/84 1.6
do. Goldrente1.S 40.806
do. Monopol l 1«

Jap.A.II.10.1/T 4S 96 801!
de. 4 91100

Met.Anl.4080» 5 ,00 006
Oecterr. Goldr 4 90 500
do. Papierrt 4,2
do. Silberrt. 4,2 94 806
do. 18G0Lose4 181 20b

Port.StA.unil II 3 67.50« !
do. III. Spez frc ,0 90«;

Ruman. 190k b 10, 406
do. 1905 4 91.50bG
do. 1891 4 94.00«
do. 1801 4 9, 50b

Russ.AnL1902 4 91.0066
do. do. 100! 4 100.408
do. Goldrent b
do. Staatsrnl 4
do. Boden-Kr 5 113.106

3ao PauleG.-A 0
Serb.amAnl.9 4 885060
Türk. St.-A. 0 4 84.25«;
do. Bagd.-A 4 84 500
dn. 19Ö5. 4 82 00K»
de. Lcio . Ire. 163.20«

Die Preisnotirrungs -Kommiffisn Wiesbade « .

Lsi -Ila . Bankdiskcml 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 45/8*1*
Obligationen mit * sind liypothekar. sichargestellt. Nachdr. var —

0 60 .50b
4 t05,WK>fltssh. Fds. n.Staats-Pap.
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Ot.Rcbs-Schatz
d». 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
d». do.
do. do.
do.Sctiizg.08

Prouss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stalle! !
lad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Aul
do. do.

BromJnl. 1899
do. 09 uk. IS
do. 96

Oass. Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIo. 16
do.XXIVii. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do.
Meckl.ks 90/94
Mdent.SU.03

Hannotrsch
do.

Kess.Nass.
do.

KuruMeam
KuruNoum
Pomm.

do.
Posonsche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Wes«,

do.
Sächsisch.
Seilles. .

do.
Sehl.Holst

, do.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Pnr.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv..Anl.
Posen.Prr.-Anl.
do. do.
do. do.

99 75G
100.20b
S9.75bG

101706
91.90bü
82.8067)

100.408
91.9061!
827660

102.10b»
39 OOS

100.30b

101.40b
90 290
904061)

100 400
79.4066
92.906
94.006

I01 .0V6S
101 006
101.506
100 7BE
90.506
81.606
90.106
79.7066

100.60G

100.256
90.206

100.006
3* . —
‘“ lOO.OOB

90 206
00106
90.2066

100.106
90.200

100.008
90.2060

100106
90.2066

100.106
100.206
91 106

100106
90 2066
90 606

100.0066
89.000

100 50V
89 408
78.60B

Rhainp.Pr.-ÖDl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HlelPrv.A.
do. do.
do.tand-Kult.

Westf. Pry.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt -Anl.
BerlinerSt-Anl.
do. 1882/88
do. St.-Syn.

Bielefeld. .
Brest.St̂ A. 91
Brombrg.Sl.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Coln.St.-A.v.98
Düssold.88/03
Elbert.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FüliiaerSt-A.07
HaliescheSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.S1A,98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do.7591 u02

MiindenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stetliner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss,
do.

PommLnd
do. do.
do.ntuld.
do. do.

Posensche
, do

3K
3
4
4
3Ü
3K
3
3S
4
4
4
n
3i
34
4
4
34
k
4
4
3.4
3.4
34
4
34
4
4
34-
34 —

99 801!
99.70'

IOO.IüoG
92.7066
90.606

100 806
92.756

90.206
84 .306

100.1066

03 00V
89.606

100 256
93 90b
93.908
93.406
89 006
93006
99 706

lOO.OOB
91.006

100208
100.5068
32.00b6
90.80(,
91.506
99.806

00508
90.506

118.006
4K 105.U06

89 000

91.256

81 90!
100.006
89.406
81.106

101.256
99.500
95.5CO

100 006
89 900
99 000
79 406
89 70,

90 406

Eisenbahn- Stamm-Akt!en

Kronenrt.

.Air.StA.100l.
do. do. Pes.

93.706
90.60bG
79.000

98.5066
103.0066
80 406

do. dp.

136.2566
12$90!!
100 806

88.756
182.10b
113.756
103.506

34 39.506
75.20b34

6{
114189.7510

78 00b
146 25b
276.506

Eisenbahn-Pfior.-Obligat

Kasch.Odb.Gid
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do. Erganzssn.
dö. Staats Gold
$üdöst.(Lomb.) 2,
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
$üd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjiisan.
Rybinsk" gar.
Süd-Oct 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.~Obl.
do. Ergnz.-Neti
Ital. Mittelmeer
Jehuantep.G.A.

77.306

91.006
81 7556
80.606
97.7566
50.206
93.506

84.00b

89.256
90.40b
89 4056
90 306
«9.4068
89.2566
89 25m,
89.706
97.7566
87 5066
78.00b

100.508

Deutsche Hypoth.-Plandb.
Berl.Hyo.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. UlIVuk. 15
do.VIIVIIhi. lB
de. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br,-Hann. XXI
do. XXVu.20

341
44.100.7SB

88.7566

99.6066
98.8066
99 301
91.706

100 200
95.006

100.506

3411770b

DtschHvp.B.Vlil
do. XVIIIXIX

Franld.H8.XlV
GothaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

iiamd.llp.8.o18
do. do. 1008

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meokl.H.oW.Vil
do. do. 1
do. do. IIIII

Meokl.-Str.H.B-
do. IIIIV6. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtpr.il!

Nordyi.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0:96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A-S.u19
do. do. dö.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 ok. 14
do. ».07 ok. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXi
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kletnb.-Obl.
da.Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do.' do. IV 12
do. do. IX 20 .

MiB1ie.HPU3.85 4
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.B.ausl
ih , do. Xii. 15

89.5056
99.75oG
99.006

100.006
99.536
89.756

100 006
91 006

1002566
92:306
89 7566
97 006
99 0066
98.5066
98.5066
99.506

100.000
9-,.506

100.008
90 750

506
97.8060

44114.006
98 4066
89.7066
88.8666

.756
„006
99.806
08 70"
89.006
09500
90.506
98.4066 M,
88.3066
98.7506
98.7566
98906

101.106
93.100
98 300 ..
89.5066H
98.4066
"10066

1.2566
14066

100.2556
92.506
89 5366
90.256
98 006
94306

>00.2566
94.008

101006
99.006
90.200
90.006
90.5066
98.506

4
34
4
4
4
4
34
34
34
34
4
34
4
4
4
4
34
4
4
4
4
4
4
4
34
34
34
4
34|4
34

RheinW.Xlo.18
. do XIIo.2l>

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4 | 90.7566
34100.0056
34j 91.500

98 4066
89 306
99.608
90.200

Bank-tktien
64128.008
‘ 154.5066

167 00b

Berl. Bockbr.
ESraoh. .

Schpneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Banner Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. iland.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunschw Bk.
do.-Harin.Hyp
BrsI.Oisk.B.abp
Oomm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.[ffekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesbelm.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipi. Kred.-A,
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank«
'lärkischeßank

10
54,122.2516

177.006
54115 .000
8^ 171.50615!
‘ 109.7556

117.7566
64125 .00141

124 259 75b
54117 .606
" 157.006

187.755
.. 157.0056

8Z 184.255
" 174.40b

179.00li6
74148 .90 '«
“ 171.256

123.506
132.606
170.3056
134 1066

Mckl.Hyp.u.W.B15
Mekl.Str " 'XMein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Prinatbank
Mülheim. Bank
lalionalbiI.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Östb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Gtr.Bd.Kr80
do3lyp.Akt.-Bk.
do.leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disk.Gos
do.-WstiBodkr
Rusc.B,f.a»swH
Schaaffh. Bah.
Schiss. Bank».
Südd. Bodenkr.
Weatd. Bodekr.
WestUippVerB

locb. Victoria
lortm. Akt.-Br,
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herfcul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Undenbr. Unna
Linden. Brauer.
lö»enbr. Ortm.
MöserBrauerei
Sohlegel Br.
Sehotierhof Br.
Wickül. Küpper

54113.4068
103.25b
299 756
105.00G
144 60b

54103.756
64121.00bG
" 125.006

98.10G
128.0066
121 OOG
124.2566

7
5
7
6
7
7S(li9 .75G

129.5066
182.0066

94194.500
122 50b
77 OOG

100 0016
140.6066
127.5066

84189 0011
" 155.60b

135 20b
74154.5066
8
74|l55.60G
5 100.50G

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auawbrtige

118 5066
141.5066
225756
133 756
259 256

Aecumtilat. Fab
Alfeld-Gron.Pp
Allg.Eleklr.Ges14-
AlsenPertl.Cem” ■
Aluminium-Ind
Angto-Centin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengslb,
Aplerbeck Bgb.
Arenberg do.
BalokoBoehum
Bk.f.Spritu.Pr.
5ergm. Elpktr,
Berg.Märk. lnd.
Berl. Elekt.-W.
do. Masehb.

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
Bocbumer Bgw.
do. Gussatabl

BosperdoWInt.'
Braunk.u.Brik.l
Braunsohadote

do. Kohlen11
Breitenb. Gern.
Bremer liflol. .
do.Wollkamm.

Caroline fa.Offl.
Cassel. Fedst.
CollierBrgw.-V.
db. Gaso.Elekt.
Coln-Müs. Bgw
GpncordlaBgb.
Consolidation.
Ofölhwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Opesauer Gas

117.000
363.006
361.006
110 OOG
139 006
165 256
131.0066
181.256
77.255

224.0366
176.000
131.106
159.008
93 0066

148.506
232.90b
12090b
269.10b
232.3360
208.00b

74117 5068 8
162.25b
114506
112.1066 Ki
376.5066
256.0068 Hi
443.5060
226.508
79.006

199.70b
134,234.0066

450 5066
138.50(1
92.0066

12422000b

16 307.5066

i.Uebers.El.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
sseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorlfSalin.
Entracht Brnk.

borf. Farben 25
do. Papierf

Elkt.Uot. Zürich
Engl. Wollwar.
Esohweil.8rgw.
Essener Stoink.
Flansb.Sehüfb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gcrrosh.Glasb.
Gos.f.elktr.Unt.
Giideroeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGtick.
Hagen. Gussst.
latiesche Msoh30

Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartin. Masch.
Hasper Eisen«.
Herbrand W|
HofmannWg
Hösch.Eis.u.
Höchst, farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Asehersl.
Kattowitz.Brgb.
KbhlmannStrk.
KönigWilh. k*.
Königsborn

181.2566
628.006G
188.20b
423.5066

169.0066
250.0068
105.90b
217.40-
485.00«!
501.Ob66

87.0066
194.606
»1.0066

173.106
170.0068 örensMKoppel
142.756
298.006
99.2566

186.0066
105.0366
1.4.0366
248.50»
182.25b
126.25b
1,5.208
297.0066
14750
59.756

423.0066
16 276.006
04139 .0066
- 129.306'

171.756.

92.58b
217.50UG
203.5066
216.5066
101.606
201.90b
25260b
445.0UbG
261/
463.50« !

82.008
67 50b

291 00 «;
340 00«
236 0066
328.00 « !
|l74.0H6B| Ma»deb.

8
9
8
5

10
8

35
ii. ro

27
24
10
14
20
15
12

*7? S?bt’ Scholl - Knaudt 0

Körbisdorf.Zck104141 .0066
Gebr. Körting
Kupperb.&Shn.
Kyflhauserhült
lapp,Tiefbohr.
Laochbammer,
Laurahütte.
Leonhardt 8rk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnortMasch
Ldw.Löwe4Co.
Mark.Wstf. 6g»
” ' ' s Gas

Magdeb.Bergw.
Mannosmanor.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Borgt,.
MühleRüningn,
NabmKocb&Co.
HeueBod.-A.-G.
Niederl.KohlnwIl
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eish. B.
do. Eisan-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Ottenser Eisen
Phönix. LiLA.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk8
Rh.-Wstf.Katkw12
Riobeek.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunlu)do. Zuckerf. '
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Mscn.
Schimisch.Cem
Schles.Gemen!
do. Zinkhütte

IchubJt Salzer
chuckertElekt

35
>24 208.0050
' 125.0066

107 556
1288816
411.63b
204.2566
145.1016
200 .25bG
145 90b
95 7566
»1 256

182.7566
176.00« ;
151.5066
21303 «;
96 .106

243 13b

152251»,
168.7566
149.758
703.0366
328.80«,
549.75b
4452516
178 2566
246 00« ,
334 0060
254.50«
215.30«

,35.2506
224.25G
239.506
68.536

194,50«
163.75b
141.256
127.006
»0.2566

120.00«
286 0016
124.I0G
109.50b

Westf. Stahlwrk
WickingOementt
Wickrath Leder11
Wiel.SHardtm. “
Wilke Gasom.
Wilhalmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeilzer Masch.
ZellstoffVerein

.Aach.Klnb,

24112.0066

SiemeaeGlas-l.
Siem. AHalsko
Spiee. Renner
Stadtberg Hotte
Stetti». Vulkan
Stodiekk Co,
Stoib. Zink-Akt.
TocklonbrgSch.
ThalsEisenhutt|12
Leonh.TiotzAG.
Var.ch.Fb.Zeltz
do.Cöln-RttwP.
do Mtllw.Halier
do.Niekelwerke
do. Zyp.SWiss.
Victoria Faltrr.
VorwärtsBielfS
Vogl4 Wolf .
Vorwotil.Prtl.C.
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
WesterogelAlk.
Westlalia Com.
Westt.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kepferwk.

AllgBl.Omn
do.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St
Bresl-El-B.
öo. Strssb.
Cassel.Sth
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmh.Packt j
öo.Strassb 10do.Strasseio iw
HannStrVA34 KJ
Masdb.Str 84«6Sk
Hansa.Bpf-1? ' X

18350B
d 112.90b
6 ,02.00^
6 ,03.30hß

■IS
’SS«
7“153» Gsss
ZZ64128.40®6ö

n ?.Ji

; Amst....
BrDss.u.fei

3 Kopenhg.
London

u Nouyort
- Paris .

10v, Wien .
r3bG Schweiz
wzii. ita, Pli»;
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lw vermieten.

~8 Zimmer.
27. 2. Etage. 8

- q fefir große Stornier,
Ußk Veranda . Gas und
ZM Lickt. 2 Ausgange.
W nötige Zubebor . verso-
W oder später zu vermiet.iFf nmthpräHa

zf ’iäaifc  26. 1. <3t - 8 Simmer-
‘Sung mit Sctttralliet«*«nfl bfovi  KU DeriHtctfrt.

Ne Woünung eignet ück auck
Kr Penstons-wecke. Näheres
j fottid  rechts . c>(-k>

- 6 Zimmer.
Äaaee 27. Hock-Part .. b
“w« 7 grobe Zimmer , große

w&ttte  Veranda mit Bor-
K -n. Gas. elektr. Lickt,
Aes nötige Zubebor . zwei
«jnaänqe. ver soiort zu
«mieten . Nab. Gartenbaus
i Ktock links._ =><28

f  5 Zimmer.
Zöbdetmer Str . 105. 5—6=3im .=

Bohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-
mi-M —_

Mjestr . 14, 1., lck. 5 Z.-W. m
Naö. Salk. «. r . Zub. forort"nfnil . jldfl. vart . ^1419

«rttleuting ll . Neubau, ickoue
zZimmer-Wobnung im 1...U.
z St . mit reickl. Zubebor,

^ «n sofort zu verm. Näh.
haielbst oder bei Diefenbaai.E> enstr. 31. 3. 3876

8mlear»latz 8, 2.. 3 Zimmer mit
»ad. 2 Balkons. 2 Mansarden
« Zubebor sofort od. lvätcr

m »ermieten. 3724

pgripragrR
S-3immer-Wobnung mit Zu-
hebör für sof. oder 1. April
1812 zu vermieten. 31929
Mts.  Rbei nstr. 110. I._

Mol-Sftr. 29. 2. u. 4. St ., ie
5 gr. Zimmer, mit Kücke.
8aö. Koblenauszug. großem
Balkon. Vor- u. Hintergarten,
ver gleichz. verm. Räb. Carl

. Kock, Babnbofskr. 16. ;1741

Moritzttr . 64, 2. St - 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verni.
Räb . 1. St. _ 3770

Pbilivvsbergstr . 17/19, 4 Zini .-
Wobnun«. Kucke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Mau-
sarden -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
.zu vermieten . Nab. 2. Stock
frei Schröder._ 3797

Rüeingauerftr . 2, zwei 4 Zim.-
Wobnungen . der Neuzeit ent-
soreckenü mit alleni Komfort
eiil-ger.. vor sofort zu verm.
N. bei Kirck ner . vart . 3698

Sckwalbackerttr . 52. 3. Et .. 4- n
S-Zim .-Wobn. mit Zentralb.
u. allem Zubeb. v. sof. z. v.

^ .Nah. Eimem'tr . 2. 2. l. 31434
Bielandttr . 13, sck. 4-Z.-W.. 2.
_ ©t.,Jof . od. sv. N^ vt. l. 52088
Webcrgalle 39T Ecke Saalg .. 1..

4-Znn .-Bobn . ver sofort od.
spater zu verm. Nab. im
Eckladcn._ _ 31435

3 Zimmer . "
Adlerttr . 33,1 ., 3-Zim .-Wobn. m

Seerobenstr . 24. Stb . vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm.
Nab. Bdb. 1. r._ sueo

sckacktftr.39. 2. St .,3 Z.u.K.z.vm
Preis 3M j L Räb . vt 31471

Sckul.gasse 3. kl. 3-Zim.-W"b>,
zu ve rmieten._ 31472

Sckulgaffe 7,~2„ s Z. u. K. 31473
Steingasse 25, 1., 3 Zim .-Wobn.

m. Zub. ver sok. od. sv. z. v.
_ 81171

Stiftstraße £ 0,
3-Zimiiier -Wob». evtl, auck
s. gesckaftl. Zwecke.Büro ,Kurz¬
waren . Plätte -Anstalt u. i. w..
v. 1. Jan . 1912 z. verm. Näb.
Stittstr . 29 i. Laden, 34987

^ver^ sof. 3._o._ _ 3113«
Äldolkstr. 1, linker Seitenbau

2. Etage . 3 Zimmer u. Zu¬
bebor ver, , sofort zu ver¬
mieten. Näb. i. Svcditions-
buro . 31139

Ädelhcidttr . 83, Hth. v-, 3 Zim.
Kücke u. Zubeb. o. sof. z. v»i.

_Nab . Adelheidstr. 93. 1. 31440
Babnbofstr . 22, 3-3im .-Wobii.

mit BL Kabinett v. 1. Avril
1912 6.  verm . N. b. Renker.

_32126
Bertramstr . 22. H.. 3-Z.-W. v.

1. 4. 1912. N. Bdb .jt ._ 2346
Bleickktr. 21, 3 Z.-W. ver sos.

zu verm . Nab , vart . 31442
Blückerttr . 26. 2.. 3 Zim.. Kücke.

Keller ver sof. z. v. 31441

Dotzhrrmerflr. Ji6
Mittelb .. 2 Dachwohnungen
J£Xv !iIniner  mtt Zllbeb., imAbschluß. ver sofort zu verm.
Nab. Bdb. 1. St . su«

Stift » r. 21, vt.. 3-Zim.-Wobn..
Mansarde , 2 Keller. Klosett
im Absckl., Gas vorbanden,
alles der Neuzeit entsvreck.
bergericktet. ver sofort oder
soater z. verm. Preis 799 M.
Nab. Gartenbaus vt. 3894

Waldttr 78. 2., 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubebor . Gas
vorbanden, zu verm. Näb.
bei Dauer . 1. St . 3738

Webergasse 38
3-Zimmer -Wobnung u. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so-
sort oder svät. z. verm. 31 795..

Werderttr . 8, moderne 3- u 2-
Zim.-Wobn. m. größ. Werk¬
stätten. Räb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
Gerner. 31475

28eDri6ftt. 53, 3 Zim.-Wobn..
Bdb.. gl. od. sv. z. vm. 21173

Adlerttr . 66, 2 Zim. Klicke fof.
_ob ._ fi.i7itev._ ibt Hig._ 3t .19
Adolittr . 12. Seitenb . Man, .. 2

Zim . u. Kücke v. sof. z. vm.
zu 18 -U  vro M on at. 3430-

Adlerttr . 67, im Boeder- und
Hinterbans , 2-Z.-W. m. Zu-
bebör ver sofort oder sväter
zu verni . Näb. vart . 3832

Albrecktttr. 9, Bdb., Dackwobn.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort od. sväter zu verm. R.
Singer im Restaurant . ,3715

Bertramttr . 11. Hth.. 2. St .. 2-
^Zim .-Wobn. z.̂ v. N. v. 21433
Bertramttr . 17. Gartenb .. ick.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubehör v. sofort
zu verm. N. das. Büro , stisi

Bleichstr. 13, Hth. Tckst., 2 Zim.
u.K. a. gl . od. sv. z. vm. 31486

Bleickftr. 47, Stb . 1. L. 2 Z.. K.5223
Blückerttr . 15. Htb. Dackwobn..

2 Z im. u. Zubeb, v. los. 32073
Blückerltr . 44.' Bdl,.. 2-Z.-W. m

Zubebör v. sof. 5. vm.
Bülowttr . 4. Htb- 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r . 31189
Dambachtal 10, Garteirü ., Man-

sardwobn . 2 Zim . u. Kücke
ver 1. Nov. zu verm. Näb.
bei C. Pbilivvi . Damback-
tal 12. 1._ 31366

D ombacktbal 14, Gartenb -, Man
sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Kücke an rubige.
kinderl. Leute ver sofort zu
verm. Näb. bei C. Piiil 'vv-.

^,Dambacktbal 12._1,_ suso
Dotzbeimerttr . 8. ut~ 2—3 große,

scköne. belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. geeign.
für Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verni.
N. 1. Etage daselbst. 3796

£tanten»r. 14, Bdb. 2. Etage.
. 5 Zimmer-Wohnung, Bade¬

zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvreckiend eingericktet.
sofort oder sväter zu verm.

' R. Vdb. 1. Sr._3725
Drmienstr. 62, 1. Etage. 5

Zimmer mit Bad n. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril
zu verm -erein_ 32179

Wlippsbcrgstr. 14. Privar -Zn-
gang Gartenweg O-uerield-
sttabe zwischen1 u. 8. zwei
Ickone5-Zim.-Wobn., 5. Neu¬
zeit entsvreckiend eingerichtet,
nreie Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Bletchvlatz, v. sof. od. später
M verm. Näb. in 2. Stock.

.. reckts._3794
»inftr 115, 4. Et ., vollttänd.

Ztsgebaut. Stock. 5 gr. Zim.,Rons.. Aas. el. Lickt usw.. z.
-1. Jan. ,. 899 Ji  z . vm. 32173
^Eiiistr. 115,1. Et.. 5 gr. vor-
, nehme Zun.. Borz., Schrank-
• « um. Balk.. Gas . elektr. Lickt
^ u..r-lckl. Zubeb. v. 1. Jan . v.
. M . Z. verm. Neuberrickt. n.^LLuich. d, Mieters . 32173
*5 ZM°'i^ Avatl>eke Clebert.
: .Äuckn !. , Bad. Erker,

elektr. Koblenausziig.
gßi « niid,e « je 1. Etage.Lp ™- (für Arzt uaffenb),Jtt ofrm.gtet werden. 3999

Dobbeimrrstr . 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Bdb.
1. Stock l._3889

Dotzdeimcrttr . 83» Bdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb.. ver sof. »u verni.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1.

Dotzbeimerttr . 94, Bdb. 1. St .,
3 Zimmer -Wobn. mit Kücke
u. Keller, Gas vorb ., ver sos.
öü verm. N. im Metzgerlad.

_ _ 3894
Dotzbeimerstr. 98, Bdb-, scköne

3 Zim ., Kücke, Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 31717

Dotzbeimerstr. 195. Bdb.. 3-
Zimm .-Wobn., mod. ausaest ..
billig zu vermiete» ._ 31417

Drudenstr . 8. 3-Z.-W. v. 3ii5ü
Elsässervlotz 2. sch. 8- u. 4-Z .-W.

freie sonnige Lase z.  v nt. 5123
Frankenttr . 18, 1 gr . Z. u. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 Jt v.

1. Nov. z. verm._ 31986
Helenenstr. 4, Borüerb . 1. St ..

3 Zim . u . Zubebör ver sofort
ober sväter verm . Näb.

_b .,Beckt . Htb.. l . St ._ 31122
Hcllmundttr . 39,' 3 Z. u. ft . z.verm. 31079
Herrngartenktr . 7, pt .. 3 Zim.

mit Kucke. Keller, Gartenb .,v. sos. zu verm . Näb. Bdb.  1.

A  Zimmer.

*!bt^ 36. 4 3t mm,=2Büfm.« 9 Anzirs. vorm.
^SLg . Stock rPffttS 31122

80, 1., sch. 4=gim .
mit allem Zubebör v.
v°cm Näb. das. oder>E «ramstr. 47. pabon. 311 25

3Iäi' anr? iu  verm.daselbst. 3888
4-Z.-W. Im  od.ein,-i„ Biso

,15... W.. 4=3 .,f »"**• iw* m, a
__ fof- od. svät. Näb. das.- - - 31428

1:J" 2- St .. 4-Z -
N. vt. 32121
lcböne frtl.

^Mt f ô ming mit Zu-oerntN z ick 00. sväter zu
»derL ^ lbst Mb . k. St.

^ dotzbeimerstr. 28. 1 r
3696

Neubau^
Ml . mitJk .. atvpöärÄ«f - j.^uf sofort ob._ das elbst. 32201
K ÄüEb 1 >1in,»,er -Wob„.
Gen z j A4 Le teilt , ver• v. Nah. «ckubladen.

373
ffHttäftZ" 3— - :~

1- IG scköne
r. n»,?ou.. ni. Bad u. Zu-
d!al̂ q0wrt zu verinic-

^ »7 3  1-Stock, ist eine
äitfcuK,. Qu? 4 Zimmern
"'"fen” 01 üUf 1 sofort zu31430

Hermannttr . 26. 1.. 3 Zim . m.
Zub. v. 10t. ob. sv. z. v. 31425

Hirschgraben. 19. 1. St .. 3-Zim .-
_Boh n. v. sof. z. ver m. 32127
Kaiser -Kriedrick-Ring 2. Stb ..

3 Zimmer . Kücke, Mans .. 2
Keller m. kl. liberd. Hof. 32077

Kellerftr. Li), LZ. S1.
3-Zinimer -Wobimns . berrl.
Lage, scköne Fernttckt init
Mans. ver sof. ob. später zu
verm . Na b. 1.  St _̂l._ 32006

Kellerttr . 22, 3. St .. 3-Z.-W. m.
_Zub . v. l. 0. sp. z. vm. 31807
Kleiftstr. 15. sck,? 3 Zim .Wohn..

vt-. u- 2. St .. v. sof. z. v. Näb.
^Aielandstr . 13, vt. l. 31459
Knausttr 1. 3 Z.-W. koi. z. vnn
_Na h. Pl atterstr . 86. 3ii6u
Lkbrftr. 15. vart .. 3 Zimmer-

Wobiiung mit allem Zubebör
aus sofort zu verm. Näb. im
1. «tock daselbst._ 38ii

Kl. Langgatte 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm.
Rab . i. Laden bei A. Wetten-
berger Nacks._ 3733

Michelsberg 13. Wg
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Nab. bei,WMenges, _ 34461

Nerottr . 12 a ' Kockbr.. 3-Z.-BI
iGask m. Zub . z. vm. zu em.
1. « t. od. Bierstadterböbe 85.5170

für jeden Bezieher
des

Wiesbadener Gene?al-Anzeiger
ist es äusserst vorteilhaft , den „Kleinen
Anzeigen“ besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und bei Bedarf selbst eine solche
aüfzugeben. Diese wichtige Abteilung ver¬
mittelt seit Jahren mit bestem Erfolg An¬
gebot und Nachfrage, insbesondere bei

Vermietungen , Stellen -Gesuchen
und Stellen -Angeboten

Ankäufen und Verkäufen usw.
Die „Kleinen Anzeigen“, deren Abfassung
wenig Mühe macht, bieten ein bequemes
und sicheres Mittel, direkt in Verbindung
zu kommen mit dem grossen und gu£
situierten Publikum in Wiesbaden und
dessen engerer und weiterer Umgebung.
Unter den vielen Tausenden , welche den
Wiesbadener General-Anzeiger lesen, fin¬
den sich in Staat und Land immer Inter¬
essenten für das eine oder das andere
Angebot oder Gesuch. Die Wirkung selbst
des kleinsten Inserates in dieser Spezial-
Abteilung der „Kleinen Anzeigen“ ist eine
vortreffliche. Wir haben an Hand des
Offerten - Expeditions - Buches feststellen
können, dass auf fast alle Inserate Offerten
von uns weiterbefördert worden sind!

Unseren Abonnenten bieten wir mit dem
regelmässig erscheinenden „Gutschein“

eine besondere Vergünstigung!
Wiesbadener General-Anzeiger

Anzeigen-Abteilung.

Arankenttr . 19, 2-Z.-W. m. od.
ohne Werkstatt._ 32io.s

Georg-Auguttr . 6, Htb.. 2-Z.-W.
auck Werkst̂ z. verm. 53o3

Goebenstr. 11, Htb.. kl. Dackw..
2Z . u. K.. v. sof. z. v. R. v.

_ _ 31503
Göbemtr. 17, Mtb . 1.. srül , 2-ZiM.-Wobll.  n . Mil. 31302
Göbenstr. 26, Stb . 1. St ., schöne

gr. 2-Z.-W. m. Balkon ver-
ändcrnugSb. s. o. sv. z. vm.

_ _ _32171
Hallgarterttr . 4, 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort »der später.
_Siäh .,Bdb ^ vart ._ 31507
Hallgarterttr . 5. vt .. 2 Z. <u. ftT

m. Balk. v. 1. Dez. v. 1. Jan.
_z . verm._ 32197
Hartingttr . 6, vt.. 2-Z.-W. zu

verm. Näb. b. Kletti . 31559
Hartingttr . 9, Dachwohnung. 2

Zimmer , Kucke und Keller
ver sofort oder sväter zu

^vermie ten. Näb . vt. 379
Helenenstr. 17. 2—3 Zimmer,

Kücke u. Keller auf sof. öd.
_sväl . z.vm. Näh. das._ _ 53«T
Hellmnndttr . 18, Htb.. Dackivob-

nung. 2 Zimmer . Kücke u.
Keller ver ckofort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Bor-
derbans vart. _ 3690

Hellmundttr . 21, 2. St . Bdb .. 2-
Z.-W. v. sos. 0. sv. 3. verm.

^Rab . vart ._ 3i9so
Hcllmundttr , 27, gr . Mans .-Lk2 Z.. K.. K.. mtl. 29 Ji  3. vnt.

5539 .
Hellmundttr . 54, 2 Mans . mit

Herd, auf Wunsch auck Keller
b. abzug.. v. sofort zu verm.
Rä b pari. _ 3870

Hirschgraben 7, Jrontsvide . 2
Zimmer und Kücke 3um 1.
Januar 1912 zu vermieten,
preis 39» M.  Li -20

Scha
Zi

Jabnttr . 19. Fronttv .. 2 Zjm.
u. Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart . 3693

Jabnttr . 44. .Gib_ 2-Z.-W. N.
_2 .,Stz _l._ 5313
Karittr . 36, srdl. Dackw.. Ab¬

sckl., 2 Z.. K. a. 1- 2 Pers.14 Ji.  Näb . Bdb . 1. 31730
Karlttr . 39, Mtb . 1.. 2 Zimmer.

Kücke il. Keller ver sofort
zu verm. 81. Mtb . 1. 1. stsoi

Karlftraf; ' 44,
schöne Ma.iisaröeil-Wvhnung,
2 bis 3 Zimmer mit Znbc-
bör ver sofort oder sväter
3. verm. Näb. vart . _ 31511

Kellerstr. 11. 2- u. 3=3 . W. v.
^sofort, _ 320 02
Kellerstr. 29, Borderb . 1. <St_

scköne 2-Zim.-Wobn.< Kücke
und Keller ver sofort zu
vermieten. Räb . vart . 3883

Kellerstr. 22. Part .-Wobn.. 2
Zimmer . Kücke itnö Keller
ver sofort od. später zu ver-
mieten. Näb. 1. St .. 1. 3850

Kiedrickcr Sir . 12, 2-Z.-W. im
Absckl., ». hcrger .. Mtlb . u.Htb,
8. vm. Näb. Bdh. vt r . 5691

Kirckg. 72. 2.. 2 Zim . u. K...
_ ver sof. z. verm._ 521
Kleittttr . 15, Stb . 1. St ., scki'2-

Z -W. ver sos. od. svät. Räb.
.Wielandstt . 13. vt. 32088

LÜisenttr7l8.Stb .kl.Frtsp.-Wobn.
v. sof. od. sv. 3. vnt. Näb.

_Bdb .̂ l . S, _ 315U
Metzgergalle 3 bei Rosst 2 Zim.
_ u.̂ Kücke 8, verm._ 5i7m
Metzgergalle 25. Neub.. Jrout-

ivitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort ob."später z. verm.

_Räh . Grabenstr . 24. 1.̂ 34825
Mickelsberg 29. 3. St Bdb!

2-Zim.-Wobn. mit Mansarde
v. gleich zu verni . Näheres

Jnitallalionsladen . 3A28

Röderktr. 13, sch. Frontsv . von
2 ’ 3tS»- Z. Kücke v. sof. zuvm. N. das. b. Aßmus 3. Et.

32009
Röderttr . 19. 1. Etage rechts.

2-Zim .-Wvbn. mit Mansarde
ver sofort zu verm. Näh.
daselbst._ 3891

Röderttr . 35, Htb. 1., 2 Zimmer,
Kam., Kücke u. Keller. Preis309 Ji.  ver sofort zu verm.
Nab, im Laden. 3868

Sckackittr. 13, 2 Zimmer . Kücke
u, Keller im Glas -Abschlußsofort oder spater zu vermieten
Nah, vart . bei Weber. 3841

Sckacktttr. 29, Dach-28obn. int
Zbickl.. 2 Zimmer u. Kückc.Keller. Waschküche, Trocken-

wer sofort zu verm.
Rah . 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe.  _ ■ 3842

acktttr. 25. Dach-Woün.. 2
. .immer . Küche und Keller
ver iotort zu verm. Näb.
bei Thurn . vart._ 3844

Scharnhorstftr . 9. Frtsv. u. Htb..
_ >e_ 2-Zim .-Wobu._ sie36
Sckarnborttttrabe 13. schöne ge¬

räumige 2^Zimmer-Wobnung
Mit allem Zubebör ver sofort
Kr sväter zu vermieten.^Nab . l . Stock racktö. 3n2

SckarnborMr . 19. 2. Et.. 2 Z.°
Wobn. mit Znbeb. v. sofort

_z .,verm , .R.,Vdb . vt^ l._ 3647
Sckarnborttttraße 19. Hinterb..

3>adj=3BL>fmurtej. 2 Zimmer
nnd Kucke. Keller ver sofort
Mer sväter zu vermieten.
Preis 269 JI  täbrlich . Näb.

_3oröcr6 . iiart . links. 3646
Sckiertteinerstr . 29, Htb.. 23 u

K. z. v. _ 5427'
Sckulgaffe 7, 2-Z.-W. z. v.Lioos
Sckulgaffe 7. 2 Zimmer und

Küche 399 iäbrlich z. vm.
_Nab , im Laden._ 31982
-ckwalbacherttr . 42, Htb. 1 , 2

Zim .. K. u. K. z. verm. Näb.
_Borderb . vt._ 313er,
Sö¥..i ——— 59,  2 Zim. u.

kuche. Dach. mtl. lhJt.  fof,
_zu,vermieten ._ • 3825
Sckwalbackerttr . 7L 2-3 .-W int

1. St . v. 1. 12. 11 z. vm. Näh.
. . im Laden._ 557s
Kleine Sckwalbacherttratze h

Sodi ^ ohnung. 2 Zimmer
und Kucke ver sofort oder
später zu vermieten. Näh.
te i Lieh, var t . 3749

String . 19, Dackw.. 2 Z., Kam.
«. K. a. Miet . 0. kl. Kinder
bill . z. verm ._ oiosa

Steina . 25. Bdb. Dmhwi. 2 Z..
_K . 11. K. v. sof. z. verm.^ 2001.
Steing . 27. Bdb. Frontsv . neu
. berger . 2 Z. u. Kücke.̂ sirs«
Steingaffc 28. 2 klein« Dack,-
^wobnungen,5u verm. 51 540
Steingaffe 3l7Wobn .. 2 Zimni.
. «. K. a. gl. 0. sv. z. v. 51541
Waldttr . 78. 3.. 2 Zim.-Wobn.

mit Zickeb. z. vm_ Gas vorb.
_R . l>. Dauer i.  1 . St . 3739
Walramttr . 31, Stb . 2. St

2 Zimmer mit Zubebör ver
ws.ort zu veMieten . Näb._bei _Sckmidt. St b. 1. 31900

Wallukcrttr . 7 srdl. 2 u. 8.-Z-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Mb . vt. 51544

Weilttr . 5. 1. Etage links, zwei
rnemandergebende Zimmer
nack der Straße . 3 Fentter-
Front . Preis 49 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
tzbr ruhige Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit

...Kaifee ver sofort zu vermiet

Weiiendttr. 3. 3-, 2- u. l -Z.-W.
ver soi. z. verm. 51477

Wiclandttr . 13. sck. 3-Z.-W.. 1.
_St .. fof. od. sm,R. vt. l. 52056
Norkttr. 18. 'gr. 9-Zim7-Woh::..

vart . u. 1. Stock, ver sos, z.
v. N. ds. b. Petmeckn. 54472

Dotzheim. Margaretbenttr . 1, 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schöne3 Zimmerwobnung ni.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten. Näberes
nebenan b. Silbereiscn od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau , Abelbeidttr. 21.

Pbllivvsbergttr . 12. 2. Stock,
sehr schöne 3-Ziim.-Wohn.,
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon , Keller. Man¬
sarde, ver sofort an rubigeFamttie zu verm. Näb. imri.

_bet Holzen._ 5795
Römrrbrrg 15, 3- u. 4-Z.-W. fc
_fort od. sv. z. vm. N. das.̂ '594
Rieblttr . 6. Gib. L £  2 . SG

3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
sort zu vermiete n._ 5tt6S

Sedmittr . 8. 1.. gr . 3 Z.-W. soi.
zu verni . Näb . vt ._ 51470

Sedanttr . 5. Bdb . ' 2.. 3 3 ., ft.
11. Zubeb. 3. 1. Ja », z. vm.

_ _ 31S60
Seerobenst'-. 10 2. St.

3-Zimmer -Wolmung m. Bal¬
kon. Koblenanfzug . Bad ver
sofort zu verm . ?!äb. im32202

Dotzheim.
Sckiertteiner Si . 3, Bdb.. Bel .-

Etage. scköne grobe 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , eoent. auch groß.
Stallililg u. etwas Garten¬
land. preiswert zu verm.
Selrr großer Hof u. Garten
vorb.. event. für Geickälts-
betrieb. Näheres Dotzheim.
Eckierfteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
galle 5. vart._ 3726
Scköne 3-Zimmer -Wohnung.

Bdh.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Dorkttr. 28,
2. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 31348
Sonncnberg , 3 Zimmer -Wobn.

mit Balkon. 1. Etage, per sof.
zu vermieten._ 5165

_ 2 Zimrrsr.
dldleritr . 33, Bdb.. 2 Zini. Kücke

1. Nov . 4, verm. _ 54450
Avlerltr . 37,2 ,< 89. N. I . r . 5126
Adlerttr . 54. früher 48, Dack-

Wobnung. 2-Zinlmer - und 1-
Zimmer -Wobnuilg mit Kücke
und Keller ver sofort oder

^foäier .,Näh .,im ^ Ladem,3858
Adlerttr . 57. 2 Z.. ft. u. ft. i"

-' •art a ”a rvu .. . 3i4S2

Dotzheimerttr . 40, Mtb.. sck. 2-
Zim .-Wobn. m. Znbeb.

Dotzbeimerstr. 41, Gib. Dachst.,
hübsche 2-Zimmer -Wobnung
niforl billig zu vennielcn.

_Nah , b. K il ian._ 52171
Dotzheimerttr . 83. Htb. 1. St.

2 Zim .-Wobnung mit Kücke
u . Keller, Gas vorb., ver sof.
zu verm. Näb. Dotzheimer-
strane »6. 1. St. _3884

Dotzheimerttr . 83. Bdb. 3. St.
2 Zim .-Wobming. Kücke und
Keller. Gas vorbanden . ver
sofort oder ,'väter zu verm.
N. Dotzbeimentr . 86, 1. 5s su

Dotzheimerttr . 98. Mtb. u. H
schöne 2 Zim .. Kücke. K. los.
z. v. N. Bdb .. 1. St . l. 31717

Dotzheimerttr . 195. mod. 2-Z -
Wolm. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 31402

Dotzheimerttr . 146, Bdb.. 2=3-
W. m. Znbeb. ver sofort zik
verm . 341 u.  491 M. 299

Eckernkiirbettr. 5. Htb.. f* . 2=
Zim .-Wobn. ver sofort. 5449t

Ellenbogengallc 3. Htb. 1.. 2-
Zim .-Wohii... neu bergericktet.
Gas u. Waller z. vm. 54497

Feldttr, 3. 2-3im.-W. (Bdb 1
p- soi. 3. vermieten . 260 JI
Rab. vt._ »1499

veldttr. t.  Qrontsv.-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder sväter zu ver-
mieten. Näb . vart . das. 3846

Feldttr . 10. Stb .. Dackw. 2 Z.
11. Klicke._ »4965

Feldttr . 15, Hinterb .. Mansarü-
Wo bn. 2 3im ._L .» LKe. 5320»

Frankenstr . 16. D.. 2 3 . 11. K.
32012

IM
Nerottr . 46, vt.. 2 Zim .. Kück

a. rub. Miet . ws^ z^vm. »29
Nettelbeckttraße 15, stnd 2 und

1 Zimmer - Wobnnngeii sofort
zu vermieten. Näh. daselbst
bei Schäfer, Hausverwalter,

_ 31836
Reugasse 10, 2 Zimmer . Kücke,

Keller >1. Zubebör ver sofort
oder später zu verm. Näb.
im Laden _ __ 3670

Neugallc 15, Stb .. 2 Zimmer
Kücke u. Kammer ver sofort
zu vermieten . _ _ 52172

Niedekwaldttr . 12, 1., 2-Zi >n7-
Wobn. ver fof.  3 . vm. 01249

Oranirnttr . 34. Mans ., 2 Zim.
u. Kücke sofort zu verni . 5469

Philippsbergttrrz , F.,2 a. 3 A au
^ rub ., Leute fof. z., vm. 21520
Pbilippsbergstr . 45. ' ick. Frti 'v.-

Bobn . 2 Z. n. K. ver 1. Dez.
fp. z.,vm . R. 6af. 3_ I. _s >24

Platterttr . 8, 2 Z. n. K. ver
sofort zu l>erm._ 315:

Platterttr . 32. Htb.. 2 Zim . u.
Kiicke,u. Nov. ,z. verni. 517S4

Rbeinstr. 52. Stb .. 2 Z. £ 3.
__Devm. Näh. Bdh. 1. r . 5215t
Rbeinstr . 88. Gib. vt ., schöne

2-Zimnier -Wobming auf gl.
zu vermieten. _ 5A6s

Rdeingaucr Str .5. ->sv.. 2 Z.u'.K..
_G ib., v. fof.-91. B. v. I. 31520'
Rheinqsuerstr.

Ŵohn. Hinterb . z.' vin., 54521
Rieblttr^,4 .̂ sch. Ms.-W. Mrs
Rieblttr . 19. 2-Z.-W.. Hth.. v.

f. z. 'vm.,Näb .. 3. St . _3ts26.
Römerberg 3, ' 2V2 =3immer=

Wohnungen ver sofort zu ver¬
mieten. Näheres Oranien - ^
straßc 62. vt.._ ;-!ji70

Römerberg 19, Mans.-Wolm.. 2
Zim. 11. Küchev. fof. 3. verm.
Näb. Hcrnigartenstr . 13. vt.313S‘>

Römcrberg 24, 1. 2 Zim. u. K.
«I. od. später an rnb . Leute

itt *\e . ... 0153a.

Weilttr .8,Bdh .D..2,>iim.u.Küche
sof. «. vm. Näb. Htb. 1 54547

Wellridttr . 9. Bdb.. 2 Zimmerl
Kucke u. Keller ver sofort

_ »uj >«rm,_ %ä6. vart . 3686
Wellridttr . 2L 1. 2 Zim. u. K.

Wellridttr . 42. Htb.. 2-A -W."
Z^ ubm aeeig. 25 J u. Mfö.-
W. 22 M soi . ».  vm . N. B. 1.

Weftendstr. 20. Htb., ü-Z.-W?
^ .zii. oerm ieten._ 5196l
Winkelerttr . 6, Bdb.. sch. 2 Zim¬

mer -Wohnung ver sofort od.
sväter zu verm. Preis 420 .Ji.
Nab , das. 1. St . 3882

Winkelerttr . 6. Gtb.. sch. 2 Zim -
Wobnung ». sofort zu verm.
Preis 310 ,H.  Näh . daselbst
1. Stock. _3864

Wörtbstr . 26. Mansarde-Wobn..
2 große Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder sväter.
Näb . 1. Et age daselbtt. 3828

Nnrkttr. 25, HockoG 2.Zimmer.
Kücke u. Keller ver sofort z.

_ verm. R. im Laden._ 3688
Zietenring 13, Htb. vt.. 2 Zim..

Kücke und Keller v. sofort od.
_später . N. h.- Katzmann. 22080
_ 1 Zimmer.
Adlerttr . 26, 1 n. ft. z. vm.01551.
Adlerttr . 28. sck. Part .-W. 1 ;l

». K. 3.  1 . Dez, z. um. 54t i.
Adlerttr . 42 eine 11. Dackmob».

billig zu verm._ 31021
Adlerttr . 60, Dackwobn.. 1 Zim.

Kückeu. Keller lm.Gaseinrickl.l
«leidi od. sv. zu verm. 3455»

2idlerttr . 64. früher 58. Dack-
Wobnung. 1 Zimmer, Kücke
mid Keller ver sos. zu verm.
Näb. vart . oder im Laden.

3857
Adlerttr. 66, Bdb. vt.. 1 Z.. Sh.

ft , foi.' od. io . b. z. l>, 51554
Llülerttratzc 67, 2X1 -Zimuirr-

Wobnungcn mit Zubehör v
sofort oder später zu verm
Näb . vart. _ ssoo

Ndolsstr. 12. Stb vart .. 1 Zim.'
m. Kücke v. sos. z. vm. Näb
Adolsstr. 14. B einb dl. 31555

Dotzbeimerstr. 122. sch. 1 ZiHs'
n . Klicke 4. Abschl. s. n j(

51881
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Eleonoren «». 8. 1 3 . u. K. fof. Rirblstr . 4, <it . hzb. SWanf. a. t>. I5426 oloo / I

Ellenbosen«. 15, Bdb. Dackw-
1 Zim . u. Siid>e ft. vm. ’

Srankenttr . 16, T .. l 3 . u,,H
Frankenstr . 18. 1 at . 3uu.  u.
• Küche m. Zubcb. v. Monat

18 Ji  v . 1. t>!ov. z. vm. 31939
Frankenstr . 20. Dackw- 1 Zim.

u. Kucke v. fot. z. vm. 31 'Q1
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o sv. N. Adlerttr . W.J.
Selenenitr . 16. Htb. 1. St .. 1

Zim .. K. u. Kell. Ui 1. .lau.z. vm. N. BÄ . 1. St . Q"10
Sellmunditr . 29. H. v- 1 Z. u.

Küche zu verm._ 31500
Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und

Kttcke im Dack it. a. vm. 31561
Sellmunditr . 42, Mansarden¬

stock. 1 Zimmer , evtl . 2 Zun.
it. große Küche. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Bdb. l ^ ü

Sermannitr . 9. 1 Zimmer Md
Kücke zu verm._ 0'- lbl

HirsHgnivk»11, patt,
1 Zim . u. Kücke v. ioi- Mb.
Büdinae nstr. 4. 1. r . 31005

Sockttättenstr. 9. 1 Z.-W. 5100
Kastelstr. 5. vt.. 1 Z. u Kücke

v. 1. Nov. z. verni . Näb. 2 ^ >,-
Kelleritr . 15. Gtb- 1 Zimmer

u. Kücke vor sofort od. später
n. vm . N. dal. Maris.

Kirchgaste 19, Htb.. eine Dack-
wobnung. 1 Zim. mit Zubeb..
per sofort od. spater z. verin.
N. Bdb. 1. S t. l. 38 79

Vcfidtr. 12. Htb.. 1 Zimmer u,
Küche v.  sof . i . verm . 3~°° 7

Lothringerstr . 39. H.. 1 3 . L.

Nettelbeckitr. 14. Stb - apst ffü.
1 Zim . it.  Kn che 3. vm. >-1300

Oranienstr . 54. Mairs.-W.. 13.
u. K. in. b. .veiutern, 31ub‘

Platterstr . 54, 1 Zim . n. Kücke.5oo2

Rieblttr . 4. . 1 3 . iu K. ».JorT
s. verm . •■'Wbb

Römerbers 1. Wb .. 1 Zimmer.
Alkov. it. Küche  v . sof. ciöbi

Römerbers 6. 1 Z »7l K. 14 Mk

Römerbers 10, 1Z .u. K. RH .3.

Römerbers 34. 1 Z . K. u Kell.
v. >ot. z. v. N. vtb . 1. '

Saalsaste 16, Mtb . 8.. «t . 3.
ii. Klicke au verm. 31 Jl1

Saalsaste 28. Mtb .. Tach>v., l,Z.
Kücke v. !of. 3. vm.

Zchachtitr. 4. 1- « . 2-3 .-W...6. v.

Schacht,ir. 6. 1 3 . u. K. z.„vnu

Sckachtftr. 22. 1 Zimmer mit
Basserleitiiiig sot. z. v. (-j220q

Sckarnhorttttr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort nt verm.

Tckarnlioritstraßc 13, Hinterb .,
schöne geräumige luftige 1-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder water
.ui vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkstatte

^bezogen werden. Näß. 1. st.
Sckwalbacherstr. 67. Msd.-W..

Z, u. K.. nock1 einzelne Mid.

Sckwalbacherstr. 97. kl. Dackw.
zu vermieten ._ 31ü “.

Steinaaste 14. 1 3 . U. » 31800

Sedanstr . 1, sch. beizb. Maus.

Weilitr . 10. Htb. 2., schönes
leeres Zjui . Na b. vt. u41-0

Wellritzstr. 21, l. 3 . v. z.^vnn

ZimmerMannttr . 7, bib . ?Nau7

i Möbi. Zimmer |
Ädlrrstr . 19. mbl. Man !, z. vm.516o

i
I

1 Geslhilfts-Gase
in der seither mit besten,
Erfolg c. Geschäft betrieben
wurde , 7 Zimmer , Küche.
Keller. Mansarde , elektr.
Lickt, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten
R. itricdrickstr .3i,p .131622

Adleritr . 28, möbl. Z. z.v. 5450
Adlerttr . 58. vart - aut möbl.

Zimmer mit Frühstück. 18 Ji
monatl . oder wöck>entl. 4 4
per sofort zu verm. 3847

Albrechtstr. 27. v. beizb. möbl.
Mans . zu vermieten . 54o8

Albrechtstr. 32. möbl. Mans . m.
^Kockofen z.wcrm ._ jji -ooo
Dotzbeimerstr. 18, 2. lks.. fein

möbl. Zimmer zu verm. 3709
Ellenbogens. 8. 2.. kl. m. 3 . uv.32070
Grabenstraße 32, Maus. -Wob»..

2 möbl.Zim., ver sof. o. spät, zu
verm. Näh, im Laden 8656

Hellmnndttr . 58. Ecke Emserstr ..
1. Stock. 2 fein möbl. Zim.
per tos. od. spater zu verm. b.
Finke. _ 3866

Hcrmannitr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermie ten. -llG1 -’

Hrrmannttr . 17, 1. l.. möbl 3.
zu verm. 31301

Herderitr . 3. 1.. mobl. Zun . m.
gut. voll. P«m. a. m. 2 Bett,

_fof . od. 15. Nov. z. verm . 9>,i7
Herderstr . 16. 2. r .. möbliertes
^Zimmer zu verni . 5505

Kcllerstr. 22. Schlafstellen „zu
haben mit u. obne Frühstück,
vcr sofort, 8.59 .« wöchentl.
Näb. 1. Stock, links.  8852

Laden Grabenttr . 9 neben dem
stark besuchten Bäckerbrunnen
monatl . 55 M iu vermieten.
Rab 1. St . - -1-3

Göbenstr. 22. Lad. m. 2-Z -W.
per ioi. od. später . ov.vg

H-llmundstr . 42. 1 Laden. 2 sr.
Zimmer , ar . Küche u. Keller,
kür ied. Geschäft aeeianet. v.
fof. od. spät. z. vm. N. 1. St.

_ _ »30fU

Großer Laden
mit 2 Erker billig zu verm.

_Jlt . Hnt ne rga ffc 17. vt. ■l--°°
Karlttr . 22, Ecke Adelbcidstr..

Laden m. Werkstätte mit od.
obne Frtiv .-Wobn. v. ioi. od,
fvätcr z. vermiet . Nab. bei
L. Hoimann . Eckladen. 30 °l°

Rarlftraße 44,
grober Laden mit Zimmer u.
Küche ver ioi. zu verm.
91. im R estauraut . ->3 °°

Laden, nächst der Langgasie. a.
gleich oder ivätcr zu verm-
evtl , bübsche 3 Zim .-Wobn-
v. fof. N. Golbgassc 17 vt.

Lcbrttr . 33, vt- gut möbl. Zim.
ver iviort zu vcnn . Näb. bei
Seel , vart._, _ 3810

Körncrttr . 2, Htb. 1. St - I., out
möbl. Zim . i.  z . verm.

Rarktttr . 9. 2. St - eleg. möbl.
Zimuier . mit u. olme Penk-
aui Tage. Woche u. Monat
zu vermieten._ ->662

Zim.
0152

Nensaiie 3, 2. Et - möbl.
nt. Pe »i- 1 ii.  2 Bett.

PliilippSbersttr . 4; vart.
möbl. Zimmer mit od
Pension ver sofort zu

Plattcrstr . 4. 2. St - gut
Zimmer ver sofort od
zu verm. Näb. das.

. fein
obne

verm.
_879G
möbl.
spät.
8790

Stcinaanc 26. Borderb . 2. e- t-
1 Zimmer u. Küche z. mm.
vcr sofort oder später.

Steinsasse 28, Vorderhaus . 1
Zimmer . Kllck» u. Kmnmer
ver sofort zu verm. - 1'33

Walöftr . Ecke Baumstr ., sch. 1 ick
2 Zim . u. Küchez. v. Näb . das
b:  Masiengcil . 31ai9

Wald -Ecke Kanmstr.
1- 2- 3- n. 4-3iiiimer >vvluig-
Kücke n. Zubeb. ios., vd. svät,
zu verm. diäb. im Hause bei
Nolles öd. Biebrich. Frank-
iurteritr . 47, Büro. >̂- 010

Walramttr . 31. 3X1 Zim . u.
Küche. Pr . 14 u . 16 .it,  v . sof.,i. vm. N. b. Schmidt. "15e,o

Wellrihstr . 13, Tackw- Stb-
neuberger - sof. z. vm.

Wellritzstr. 23. Bdb- 1 Zim. u.
Kücke v. sos. z. verm. 31 or>e

Weftenditr. 2». Bdb- l -Z.-W-
f. Büro^ vam.,z . verm . 3^v 1

Wellritzstr. 32. Ättd- 1 3 . mH
Winkclerstr. 6. Dach-Wohnung,

ver sofort od. später zu verm.
Preis 20. M monatl . 3863

Zimmermaniiitr . 7. 1 3 - K. v,
fof. n. verm. _

i leers Zimmer!1"!
Adlerttr . 38, gr. L Maus . ẑ v.

erftr . 53, eine beizb. Mans-
)  rciS 6 JI  monatl - per fof.
vd. später hi verm. 91  bei
Meier daselbst 3822

Adlerttr . 58. Mid . 3. vm. 1. D»».

Albrechtstr. 32, v.. h. Mans. 5471
Adeldeidstr. 33. große heizbare

Mansarde . Näb. vt. --1003
Bleichste. 27. Mb - bzb. Mans.

ver tut. ,i. nenn . 31737
velencnttr . 5, 1 frdl . Zi-ni. Htb.

u. 2 Maus. Bdb . z. vm. 3im)7
-Srllmundstr. 42, eine leere Man¬

sarde an solide, aiiständ. Per-
son v. fof. bill. z. verm. Näb.

-1 . S tock. _ 8077
Craiiicnttr . 54. Bdb- „r. Mans.'

mit Kochb. z. vm. v. 1. Okt.
Nah. Bdb. 2. St . r sitztt

Plallerstr. 10,
möbliertes Zimmer mit 1 vd." l

Betten per sof. zu verm. 32i»,4
Plattcrstraße 73, möbl. Zimmer

sof. vd. später zu verm . 32123
Qiicrfclöttr . 7. vart . links. 2

aut möbl. Zimmer mit und
vbne Pcmion zu vermieten.

. iRordd . Kücke.1 8799
Rödcritr . 1, 1- eins. nt. Mk.. 5.

verm._ 532i
Röderstr . 38, 1. Et- sofort fein

möbl. Etage von 9—4 Zim-
Kücke. Klosett i. Abschl- Gas
vorhanden , a . einzelne Zim-
mer zu verm. _ 3817

Röderstr . 49. 1. Et- sch. gut
möbl. Zimmer für Dauer-
micter vcr sofort od. später
zu verm. N. daselbst. 3816

Kl. Schivalbackerftr. 5. gut mbl.
Zim. ni. 1 od. 2 Bett . z.„vnu

Schulberg 8.1. feiiimöbl .Zim.v.
sof.z. vm. m.od.o.Pens. (32072

Sckulbcrg 9, sehr schöne möbl.
heizbare Mansarde. _ 5559

Stiftstr . 7, vt- sein möbl. Zim,
mit Frühstück., mit 1 oder 2
Betten , z» maß. Preise z. vm.

3803
Weilftraße 5. 1. Stock reckts.

fein möbl. Zimmer mit 2
Feniter -Front . . für Allein-
micter . iebr aeeianet fiir
Kurfremde . 3820

Wellritzstr. 21, 1- mbl. 3 . z. v.
81747

Wellritzstr. 45, 2- möbl. Zim. z.
verm. ii. eine Maus . -Q**3

Writeuüstr. 23. 1- ick. möbl. Z.
evtl. m. Klavier sof.

Wettcndstr. 23. 1- sch. mbl.' Mid.
iSoial 2.50 .11 v . Wvcke. 'l3 -W

Läden 1
Adlerttr . 22, Laden für ge¬

werbliche Zwecke ver ioiuvt
oder später zu verm. Preis
200 JL  jährlich . . 81001

Adolistr. 6, 1- Laden m. Neben-
räumen od. vollständ. Wobii-
2 Znnmcr u. Kücke. für ied.
Geschäft geeignet, od. auch als
Büro ios. z. verm. 3602

Bismarckring 19. Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Sckwenk-
rau »! etc. ver sofort ander¬
weit zu vermieten . Näb.
1. Stock reckts._37oi

Laden Biseirtrn
Lad.-Z. it . z. v. Nab. 3. 3iui,

Dotzhcimeritr. 39. Laden, schön.
Laden mit Nebenräumen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnuna im
1. Stock nt. allem Zubehör,
per ioi . zu verm. Näb. vart.
im Restaurant. _ 3827

Emkerstr 2, kl. Laden m. Woüu
z. verm. N. 2.  St.  1._ 81982

Fraukenttr . 19 ii.  Bis, ».-Ring
Lad. ui. 2-Z.-W. t. ied. Geich,
paif. soi. o. sv. __ 8-*®

Friedrickstr . 18. Lade» mit od.
ohne 4 Zimmerivobuuim . ev.
aucki2 Zimmer , Nälie Markt

Kiiraulageu . eignet lick iebr
für Büro , sofort zu verm
Näb d«a»lbtt *.  St . 37J,<

Langgasie5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vcrmictcn.
Näheres bei 31983

8 . Hamburger
Langgaisc 7.

Helcnenstr. 4 gr . ^ Lagerkeller,auch s. Wein- u. Flascheubier-
gesckäit aeeig. z. vm. Nab. v,
Beckt, „Hinterb . 1._ j16jIj

Kaiser Friedrich -Ring 64 unter¬
kellerter Hof. Torfabrl . nebst
Frontsv . z. verm. 10 °8

Kirchgalle 72. sch. geraum , helle
Werkstätte, eignet sich f. Ta¬
pezierer , Schreiner unv - versofort zu vermietcu . Nab- bei
Gauer daselbst._ 3910

Kl. Lansgaste 4, 110 Quadrat¬
meter großer Arbeitsiaal od.
als zwei Lagerräume , v. kok.
od. ivät . z. verm. Näb. i- Lad.
bei A. Westenberger Nacht.

_ 3731
Luisenftr . 18, ger.Werkst.auck äl

Laaerr . v. fof. z. vm. Näb,
Bdb. 1. St. _ 31653

Luisenstr. 87, Bicrkeller mit
Stallung und Büros zu v«r-

. mieten.^ _ jl6o 'J
Marktttr . 22, ar . Lagerräume

in. Packr. u. Komvt. z. v. R.
b.  K . Meier . Nikolasstr . 41.

21650

Marttstr .11,
schöner Laden
per 1. April 1912 z«
vermieten . Näh . bei
Hartl ». 32166

Metzgcrganc 29. Lad. nt. Wob»/
Räb . Grabenstr . 28._ 319 '-3

Metzgern. 31/83, Läden. Wcrk-
stätte . Lagerräume u. kleine
Wobu. v. soi. z. verm. owi.
Großer Laden z. verm. Näb.

Me uges^ Michelsberg 13. 31002
Nerostr . 28. Lad. »1. Z . Küche

u. Trockeiiballe für Wäscherei
zu vermieten . 3i°8i

Nerostr . 28, ick. Laden in. Ziui-
Kücke u. Halle für Geilügel-
aesckäit. m. od. ohne Ladeu-
einricktmig zu verm. 8i6si

Grotzcr eleg. foDen
mit 2 Schauf- mit od. obne
Wohnung. 1—3 Zim- Bad,
Svcisckaiiimer etc- s. vreisw.
z. vm. Rbeinstr. 115. 1. 3-l‘ 3

Römcrbrrg 19. La-dcii v. sof. z.
vm. N. Herriigartenstr . 13 v.

i 32005

walramjttahe 31,
Liaden mit 'Wohnung
per sofort z. verm. Näb. bei
Schmidt. Sckubm- Stb . 81000

Wellritzstr. 13, Laden der Neu¬
zeit eutivr .. ev. m.>2Z .--W.»' vm.

8180«
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaste billig zu
zu vermiet. Näb. Lauggasse 17.

Bierstadt . Blumenstr . 15. Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnuna,
geeiau. als Filiale f. Kailee-
Geickäft. soi. od. spät, billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer.  8 913

IT Werksfäften eic."̂
Adlerttr.

nt. Zuli. v. ios. z. vm. 31513
Adlerttr . 69. großer Keller

zum Lagern von Obst. Ge¬
müse. Kartoffeln uiw . , verb' i»rt z verm. Näb. vt.

^oeuieioitr . 93,1 ., Stallgebüude
mit Wagenremiie n. Futter¬
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm._ 31641

Babuhofstr . 16, große belle La¬
gerräume z. Eiustelleu vmr
Möbeln z. verm. N. das. 3704

Bnbiiboistr . 22, sch. saub. Raum
geeignet zu Flaichenbicr-Ab-
süllraum . z. Lagern 0. Aut-
bewabren von Möbeln od. als
Waschküche, vcr ioiort zu vm.
N. das, i. Metzgeriadeu. 3874

Bertramstr . 11. vt- 2 Auto-
aaragen zu je 2—3 Wagen
evtl . m. 2-Z.-W. ». all . Zu-
bebör .z. verm._ 319-8

Keller

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Nurkstrabe 29, 2. l. und Mau-
rrtinSÜraiie 7, vt._ 31349
Nerostr . 18, gr. Werkstatt z.verni

31.6(31

zum EinstigerII von Kartvneln.
Obst etc. bill . z. verm. Dotz-
heimerstr.  41 b. Kiliau . -3-1'1
Dotzbeiuierstr. 105, Werkst, u.

Lagerräume , ganz vd. aetciw
bill. zu verm. c‘l0M

Totzheimer Sir .122. id).b.Werkst.
od. La gert , b. z. .VI». 310̂ 1

Drudciistr . 8, Wcrkit. z. verm.
Gröbere Burcauräume preis
wert zu vermieten . 31°3^

GLbenstraßc 18, bei Gcruer.

Nerostr . 28. Werkst, i. Sckirein
ver sofort zu verm . 3i" '-

feiner Lage
Stallung für 4 Pferde

nebst Woaeiircmise u. Kut-
icher-Wolmung. mit allem
Komiort der Neuzeit ausgc-
stattet . cvcntl. ioiort u vcr-
mieteu. Näb. Neuaane 5, vt.

8722
Oranie .nstr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäfts-
zweckcn geeignet, ver sofort
oder später zu verm. Gas
vorb. Näb. Bdb. 1. St . 3719

Rbcingaucrstr . 5, fcköne Lager-
Räume m. Kell. z. vm. Näb,
Borderb , vt. l. 3160-

Nüdcsbeimcrstr . 29, Laaerr ..
gr „ gecigu. für Flasckeubier-
g«fch.. f. Obstlager. Eiustelleu
von Möbeln v. ios. z. verm.
Näb. b. Hausm . Fritz . 31812

Srervbcustr . 33 Werkst. 0 Lag.
31 no

Scharuborststr . 5, Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum, .Obst-Wein uiw.
ver sofort. Näb. 1. St, „rechts.

Neubau Tckiersteinerstrade 23a
großer Keller, 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Räb . das. K. Auer . 8.-130

Neubau "Sckierttrinerttr . 23a.
Autogarage f. 1 Auto ioi. od.
fp. z. verm. R. K. Auer vt l.

Neubau Sckiertteinerstr . 23a.
sch. belle Werkst, sof. z. verm.
Mb . K. Auer vt. I. 39081

Schillervlatz 1. Lagerraum zu
verm.. vasiend f. MövLlein-
stelleu. Mineralwasterlager 0.
Obstlager. Näb . das. 3716
Bier - od. Lagerkcller zu verm.

N. Schwalbacheritr . 5. 1. 31714
Schwalbackerstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw., vcr sofort zu verm.
Näb. Mitb . vart . 31603

Schwalbacheritr. 44. Gartenbaus

grotzev Saal
mit Nebenkaal. ver 1. April
zu vermieten. Näheres beim
Hausmeister ._ 31927

Stellen finden.
Männliche.

Die hauptvertrelimg
großer, sehr bekannter Lebeiis-Bersicherungs-Gesellschaft
ist an stikbsamcii, gebildeten Herrn

zu vergeben.
zcheptteißmic»«.Zillchisjd. in 1800  U.
Gcciguct für tüchtige Versicherungsvertreter, Baukgeschästc,
Kausleute etc , die sich dem Neugeschäst widmen wollen,
Gcfl. Offerten u. i *. 3Ä60 au Haasenstein & Vog¬
ler A . G .. Mannheim . 351

V8r8 . -V6rtr . s-̂ .st,obeProvisionen

Schwalbacheritr. 73, 1- kleine
Werkst. «. evtl. Lagerraum
biüiu_4._»erm._ _

Walramttr . 9, Lagerkcller, für
Svengler geeig- z. vm. 82011
Die v. Herrn Sattlernienter

Becker iiinegeü. Werkstätten sind
zui. od. act. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. los. 0. so.
zu vm. Näb. Kst Webergalle 13
l>ei,Kavveck_ 31660
Wellritzstr. 21, 1- Stallung für

4—5 Pferde zu verm. q1667
Lagerraum a. Werkst, z. vm.

Alcsteiid str . 20. Gtb. 1. 3°7°
Wielaudstr . 29, schöne helle La¬

gerräume . evtl. a. Büros vd.
W '.rkst- ver kvsvrt zu verm.
Näb. Stb . 2- b. Kieker. 316-1

Werdcrstr . 8 sch. Laocn m. 1
Zim. soi. z. v. Näb- Baubüro
Blum , Goebc nst18 . 31633

Zimmcrmaniistr . 7. Stall , f. „1Picrd . 81 -36

_Verpachtungen.
Einaesr , Garten nt. Wasserl.

links d, Adolssböbe z. verpackt.
Räb . Mosbacherstr. 36. 32001

Sielt. Ebevaar sucht 2-Zim,-
Wobn. mit Hausarb . z. übern.
Näb. i. d, Erv . d. Bl . i° 39

-Kapitalien , .
f Darlehen
5 in jeder Höhe auf Möbeln . ^

Wechseln, Schuldsch. Ford . >
bes. schnell diskr . Mauthe.
Goethestr. 23, 8. Svrechst.
8- 1. Dienstag u. Freitag
auch v. 2—8 Uöv nachm.
Sonntag v. 9—2 Uhr. 32204

OnfersiM.
.rranzoke aus Paris.

^Ernster eri . Lehrer der franz.
(svracke. vorzügl. als solcher em-
"sobl., ert . Unterr . mit stets beit.
Eciolg - Std . 1 Mk. Off. snb.
ni». 848 au ü. lLru, 8. Bl . 2603

Tüchtiger junger
fül ^ r 1 ' . ; r„
MlMmmzl 'MlM
mit mehrjähriger Büropraris
wird für sofort gesucht. 32191
Gesellschaft für Lindes Eis¬

maschinen A.-G,, Wiesbaden.

Tützt. grrßriurrUöufft
werden aiigeuommen. Jeden
Abend frische Ware. 32146

Bäckerei Fink, Goebeuffr. 21.
Junge mit guter Schul¬

bildung für Baubureau soi. gest
Offertcu unter Gs . 845 a. d.
Erved . d. Bl . -

VisibUche.

Redegewandte Dirnen
zum Vertrieb ein. erstklassigen
illustr . Zeitschrift gegen Fixum
und Hobe Provision sofort ge¬
sucht.

Vorzustellen vorm. 10—11 u.
nachm, 5—6 Stadt Weißenburg
Dotzbeiuierstr. 30.

Stellen ^suohen . 1
Männliche.

Tüchtiger Kutscher .
sucht Stelle , auch als Zweit-
Kutsch. Beste Zeuan . z. Dieiisst
Oft. u. Gv. a . d. Erv . d. Bl.
' Verheirateter Fuhrmann
sucht Stellung . Off. u. Gu. 847
a . d, Erved , d. Bl,

Weibliche.
Ea , 15iäbr . Mädchen s. b. be-

scheid, Auivr , Aiikanasst,. z. er¬
fragen in Bäckerei Schioner,
Sckiulgaste5. > üa8°

Immobilien.
Hans mit Kiickktti

zu verkaufen. Off- unt . Gl. 839
an die Erved . b. Bl. - r>664

Zpekuint. Grilndßiicke
sind vreisiv , zu verk. Ofst u.
Gw . 849 a . d. Erv , d. Bl.

Diverse.
KolonjlllMttilgkMt

gutgehend., umständehalb. vreis-
wert zu verk. Off. unt . Gr. 859
an die Erved . d. Bl . 32208

Kriegsbund . Vs I a„ a. Rast.
bd , f, Lagervl . od. Hof. b. z. vk.
Heinrich Ruf . Ramback. 1019

1 Hundehütte m. Zinkdack. 2
Einmachfäffer bill. z. verk. Neu¬
aaste 20 b. Bücker. ol°17

Pianino . sehr gutes Instru¬
ment, billig zu verkaufen 5565

Selenenstr . 18,1 . r.
, Eig . Rock. Regt. 89, s. g. erb.,

b. z. verk. Waldlir , 59. vt. 101 ^>
Gut erhaltener

Damenherbstmantel
bald lang , zu 4 JI  zu »er fau feit
Rauentalevstr . 17, 2. I. 5o96

Gut erb, Damengard . billig
abzugeb. Luisenstr^ 10. 2.

Nähmaschine b. Rbeinstr,,4st

^Fabrrad . Frei !.. Rbeinstr , 49.5508

Eck. gr. Petrol .-Hängelampe,
b.z.v,G "stav-Adolfstr.l6 .v,l.(5604

Gut erhalt . Kinderwagen zu
verk. Walraaiitr , 28. vt._

2 gut erhalt . Kastenickränke
u. gute Kochherde zu verkauseu
Sckiersteiuerstr . 64. 1061

1 großer Tunnel - u, 1 Loko-
motivschuvven ü 10 ,« z. verk.
Metzgeraaste 23. i ° 9̂

Bureon-IHM
zu verkaufen.
Mnseilmstratze 3 , 4. Etage r.

Gut erh. alte Äöbel z.vk. : Ein¬
gel. Salon , Glas - u. Bücherschr.,
einz. Sestel. Sofas . Sviegel . Oel-
bilder , Tevvicke. Betten , Wasch¬
kommoden in. Glasauss ..Schreib¬
möbel. Adolfsallee 6. 32135

Weg. Fortzug t.  Herrschaft f.
z. verk. 2 Nußb. bochhäuvt, vol.
Betten m, Roßhaar . 2 Kinderb,,
Personalbetteii . 2 Sviegelschr..
4 vol. u. lack. Kleiderschr., Walch-
kom, mit Marmor n. Sviegel,
Kommode, Koiisvleii, Tische.
Stühle . Kücheneinrichtg,, 8 Ver¬
tikos, Spiegel , Sofa , Näbmasch.
u, verschied,, alles gut erhalte ».
Adleritr . 53. Htb. vart , 3202«

1 graue geb-r . Kommode. 1
Kückenickr. ob. Ausi. b. abzug.
Anzui. abends 6 Ubr b. Christ.
Fr .vetLrl̂ lt̂ '. »na. iüßü

Kaufgesuche.
Dackel- Hündin , dunkel-

schwere Rasse zu kaufen gefu*/
Graben straße 28. Mi

Ausgekämmtes Haar "
kauft zu den bücksten Piejs,,,,
Schiersteinerffr . 23a. 4. r , 5G

Altertümer>zx
An- it. Verkauf.

W. Fliegen,
ÜM Ce!.Srabensir . 36,

32199)

Altne Kupfer. Messing. Zst,.
/ti lvs xauft u. nimmt ii,
Tausck Kuvterschmiederei

P . I . Fliegen . Berzinnerei,
Helcnenstr. 14. Metzgergasstz?,

Televbon 52, 32M

LeHertasihe itftlorm
mit Notizbiättcrn . Gcg. Belohn
bitte abzug. Elsäfferpl . 4, Stb.l,

_ m

Oefeu. Herde in all. Gr. sed,
gts . RüdeSbeimerstr . 29, Kous,sign

Hüte werd . angef., schick gar»,
u. modern. Blückerktr. 35. 2. v.

959

Frisier -Modell gesucht. (5603
Dottbeimerste. 28, Mtb. 1, r.

Frischen
tzabli««11, SlhellUt

emvfieblt Blückerkonsum, 32651

Alte AckStikk
(Ringofensteine)

pro 1000 St . 6 M.. bat abzu-
gebena. Abbruch alteJnianterm
Kaserne.

Adolf Tröster,
Eltvillerttr . 17. Tel. 36»

4 nnn starke Schait1la «ch>
1UUU Pftanze«
zu haben Gärtnerei R Schmci«,
Hochstraße (Feldweg). . (&*

HUTTER
Kirchgasse 74

V/lcf S&rcU*l  l/UI * Maschine
die dauerhafteste,

die genaueste,
die schnellste. 321»

Einzig
schön

lieht ein rosiges.
Antlitz u. ein reiner,zarter,sch°«
Teint . Jlllcs dies erzeugt di-m

Steckcnpferv -Lttienmuch'

v. Bergmann & Co .
ü St . 50 Pst. ferner
Lilienmilch -Cream Tab- r¬
und spröde Haut in einer

weiß und sammetwc«? ,
In Wiesbaden in der 1
Apoth . ; Bismarck -AP9"
Cito  Lilie ; Wilhelm M- «' ,
heimer ; Ferd ,Attxi;
Jakob Minor ; « »-
Chk. Tauber;
Ed . Brecher ; Re»nl>. Köt
PH.R« mpf ; W .GrLf «-^
Racke ; Hugo
Kimmcl ; Erust KokS.

r .hb . Rhcinstratze ^
in Atzmanushauseu:

Elektra-Kerzen
"" vereinen a'l e '°

zü?e erst . Marken.
"ein
zuge erst.
Nelimen Sie“ 1®
anderes. Paket g •
Kerzen 60  undJO
Pfg. Franz K̂ n.

MM»  Chemische Werk
Nürnberg . Hier: Meck-Uro?-
Sanitas , Mauritiu? -S

»
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Heute Mittwoch , den 8 . Novembers

Zweites arnfies Sdilodiflest.
- <ZsC\^ J

^esb a<5\ePhot'
Donnerstag,

den 9 November :

*&
ass®

6.
Terbunden mit 5

wozu freundüchst einladet

Martinsgans - Eissen
Solisten -Abend =

Der Inhaber: J(aver Hirsfer.
32194

W4 c/)
}& mt
ttw* 1

Königliche Schaufplele.
Erhöbt « Preise.

Mittwock . den 8. November.
-abends 7llbr:

9 .Vorstcltung . Abonnement V.
Die luftigen Weiber von

Windior . .
Kanlisch-roanantisckir Over ut 4
Akten nack Shakespeares* *
immtgem Lustiviel von H. S.Mowntbal. .

Vdl-sik von Otto Nicolai.
tWiesbadener Neueiirrichtung .1

' m ' “ 'Sir Äokm fotftaft
Herr Schwegler

Herr Klutb ^ -H^rr . Schütz
Frau Ruth Krl . Fmebtelbt
Herr Reich Herr Erwm

^ xmt  Frau Schröder -Kaminskn
Amm Reick ^ Kr . Kramer
Pentan Herr Dr . Covon»
Tr . Cams . ^ Herr Becker
Junker Spärlich Hr . deLeenwe
Ter Wirt Herr Anbvianv
Ter Auiivärter Herr ê ien
Pitt Herr Berg
Pott Herr Gerbarts

(Büwcr von Windsor»
Törtchen Lakenreiher

Art . galant cum
Bürger ltub Bürgernuieu von
Windior . Mmmnenscham -Mas-
teii . Knechte. Mägde . Aitt-

wärter.
(Ort der Handln »« : In » nd
bei Windior . Zeit : Ansang .des

IS . IaÜrüunöerts .»
Musikal . Leitung : Herr . Pro-
sessor Sclil 'ar . 3uicl leriitn .Q:
Herr Ober -Regisseur Mebus.
Nack de nt 2. und 8. Akte findet

eine längere Panse statt.
Ende nach 9 % Ubr.

Tonnerstaa , den 9. November,
abends 7 Ubr:

10. BorstcUung . Aboiinemenr l >.
Könne ».

Over in 4 Akten von G . Bizet.
Text von H. Meilbae und

L. Halevn.

Kssilienr-I'heater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Mittwoch . 8. November
abends 7 Ubr:

Reu etn -itudiert!
Kummclstudcnten.

Grohe Berliner Pom mit Ge¬
sang und Tan -t in 5 Bildern
nach E . Pobl und H. Wilken 'S
„Auf eigenen Kühen " , von Ru¬
dolf Bernauer und Rudoli
Lchanzer . Die -alte Musik von
Eonraüi . Die neue Musik von
Will » Brettschneider und Bo-
guinil Bevler . — Spielleitung:
Tbeo Dachauer . — Dirigent

Gustav Iltermöblen . .
1. Bild lBorspiel »: Kn dulci

iübilo . .
Hermann Psanneuschmidt

Rudolf Bartak
Adolar Beseler . gen . Matsch.

Tbeo Dachauer
von Schranken Tbeo Münch
Rötbelmann . Ernst Bertram
Liebnitz . Earl Gral;
Würmer . Ludwig Kevver

lHeidelberger -StudentenI
Liese , Kellnerin . ,Roiel van Born
Glattbein Will » Schäfer
Agnes Herbach . Waise

«tella Richter
Studenten . Kellner . Ort:

Heidelberg.
2. Bild : Die verzwicktefrbschaft.fannenschnlidt

Rudolf Bartak
Tbeo Dachauer

Roiel van Born
Walter Tauv

Ermt Bcrtranr
Carl Grätz

Ludwig Kevver
Reinhold Hager

Will » Schäfer
Lobetanz . Justizrat R . Bauer
Studenten . Erben . Ort : Saal

auf Pfeffermanns Gute . .
S Bild : Blubeiides Geickaft.
Hermann Pfaniienschmidt.

Resiauratcur Rnd . BartaS
Matsch , kein Eomvagnon

Tbeo Tachaue
Liese , Wirtschafterin

Roiel van Born

flaroni Walter Tani;de. «in Kcllneriitnge
Elilabctb Modluiaer

»gn «S Stella Richter
Glatt bei » Will » « chaier
Eli : Givsiigureiibändler . .

Earl Winter
Eine Waichs ran Tb . Porll
tzln Sckrlächtevinna « G - Kree
Ein Bäckeriinig « A. Wcirglorz
Ei » Biersak,i « r Luöwia Kevver

Ort: 41«rlin. Restaurant
..Psannenichi »i-dt" .

4. Bild : Das seltsame Kon-

Matsch Tbeo Dachauer
Liese Rosel van Born
Rötbelmann . Erost Bertram
Maroni Walter Taub
Kamvsinever .

Rud . Miltner -Schonau
August , sein Sobii A . Rbode
Ein GerichtsvollzieherTbeo Munck,
Piu -kert Reinbold Hager
Glattbein Willi , Sckiater

Ort : Berlin.
8. Bild : Beim Volksanwalt
Adolar Matsch . Volksamvalt

Tbeo Dachauer
Liese, seine Krau.

Roiel van Born
Hermann Pfonnenschmidt

Rudolf Bartak
Maroni Walter Taub
Agnes ^ r Stella Richter
Rötbelmann . Schreier bei

Matsch und Statist am Hoi
tbeater Ernst Bertram

Lobetanz Nicolans Bauer
tzinkert Reinbold Hager
Glattbeiii Willi , Schatcr
Otto . Budiker Carl Graetz
Frau Otto Minna Agte

Ort : Malschs Bureau.
Vorkommende Gesangs-

einlagen : .
1. Bild : Introduktion mit

Cbor . — Auftrittslied Lieschen,
gesungen von Roiel van Born
— Auftrittslied Prämien
schmidt . Matsch , gesungen von
Rudolf Bartak und Tbeo Da¬
chauer . — Ständchen : ..Herz¬
liebchen mein unter m Reben-
dach", gesungen von Rudoli
Bartak und Cbor . — Lied
..Wir scheiden", gesungen von
Rildoli Bartak und Ensemble.

2.  Bild : Auftrittslied Pui-
kert und Glattbei ». gesungen
von Reinbold Hager lmd Willn
Schäfer . — Walzer -Duett:
..Berlin bai io 'was Gewal¬
tiges " . gesungen voll Roiel van
Born und Tbeo Dachauer . —
Austrittslied Maroni . ge
iuilgen von Walter Taub.
Kiu -ale , gesungen von Rico lau»
Bauer und Ensemble

3. Bild : Lied . ..Ach. des Le
bcns gröhte Schmer ««» . gc-
siiiige» von Rudoli Bartat und
Tbeo Dachauer . — ..Das Bum¬
mellied " iWalzer -Duett ». ge¬
sungen von Stella Richter und
Rudolf Bartak . Overetten-
Parodie : ..Kabale und Liebe .
gelungen von Roiel van Born
und Tbeo Dachauer.

4. Bild : Ballade vom Ge >-
gerchen . gelungen von Theo
Tachauer und Rudoli Bartak.
Naä , dem 1. und 3. . Bilde sm-

den gr -ötzere Pansen statt.
Ende gegen 10  Ubr.

Donnerstag . 9. November
abends 7 Ubr:

Die Stütze » der Gesellschaft.

Bachlin . Advokat K. Voigt
Gobert . Hüttenarbeiter

Heinz Verton
Ein Arzt C. Bersickwenaer
Ein Diener R . Seelbach

Arbeiter.
Das Stück svielt teils au?
Schloh Beaulieu . teils auf
Derblaiis Hüttenwerk . Zeit:

Gegenwart.
Enbe nach 10.30 Ubr.

Donnerstag , 9. November
abends 8.15 Ubr.
Am Allerseelentag. _

Achtung! Nur für Erwachsene.
Keine Preiserhöhung!

Achtung!
Der

R»«i«s.r.4, Imperial-Biograph„»->«»'.«
bringt nur Mittwoch , Donnerstag und Freitag

d«n mexikanische» Weltschiager

ZU

V?alhaUa=Operetten«
Theater.

Dircktiou : Mar I . Heller und
Paul Wesicrme,cr.

Mittwoch , 8. November
abends 8 Ubr:

Tie keusche Susanne.

Hermanit

Matsch
Lieie
Nkaroni
Nötbclmaim.
Licbniv.fsörmer,inkert
Glattbei»

Preise der Platze -
Proiceniums -Logc .. Mk. 4.10

^rcmdcnloge . . . . »-10
Ochestcrsessel . . . . ..
Seitenbalkmi . S00
1. Parkett . z ««
Promenoir . . . . .,
2. Parkett . l .60
Parterre . . . . - .. 1--"

cinschlichlich Programm.
Dutzend - u. Siiufundzwanziger-

karten ermätzlgt . <30o84
Donnerstag , 9. November

abends 8 Ubr:
Künstlerblut.

Donnerstag , D. 3fov . :
Wagen -Ausflug

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte — Wehen — Halm —

Eis. Hand und zurück.
Nachm. 4 Uhr.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu . König Stephan“

L. v. Beethoven
2. Hellafest , Kinderreigen aas

.Königskinder“
E . Humperätnck.

3. Phantasie aus der Oper . Der
Waffenschmied'1 A . Lortzing

4. Künstlerleben , Walzer
Joh . Strauss

5 Ouvertüre zu „Eobespierre“
H. Litolff

6. Notturno für Streichorchester
Frz. Eies

7. Norwegischer Künstler-
Karneval J . Svendsen

8. Kristall -Palast -Marsch H.Sitt.
Abends 8 Ulir:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Vorspiel zu „Die Folkunger“H. Kretschmer
2. Marionetten -Trauermarsch

Ch. Gounod
3. Je t’aime, Walzer

E. Waldteufel
4. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper , Lohengrin“
R, Wagner

5. Ouvertüre za - ltuy Blas*
p . M ndelssohn

6. Largo F. G. Handel
Violine*Solo ' Herr Konzert¬

meister W. Sadouv.
7. Ballettmusik aus der Oper

.La Giocondo * A. Ponchieili
8. Die Glocken von Chicago,

Marsch P . Sousa.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale :

Heiterer Abend.
Herr Engen aiarlovr,

Herzog . Braunsehw. Hofschau¬
spieler aus Braunschweig.
1.—4, Reihe : 3 Mk., 5.—14.

Eeilie : 2 Jltt ., Galerie ! Keihe:
1 Mk., Galerie 2. Keihe : 50 Pfg.
f.Sämtl . Pfätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

„Htohe Herzen"
oder

„Der Letzte der Frontiguae"
Drama in 3 Akten von 1280 Mir . Länge . - Borfitbrungszeit ca . l ‘/3 Stunde.

Niemand versäume fick dieses von ersten Künstlern ^ ^lle^ llte auf die Zu¬
schauer mächtig wirkende kinematographltche Tbeaterdrama anzuschen , womit m
sämtlichen Weltstädten die gröhtcn Erfolge erzielt wurbcm . ^

fiiititeü-tner
len«lat tem

fiC heuli

Berlin , !
syiittlichen
Tebatle foh
Reichstag r
Reichskanzl>
imoerzüglid
langen mi
deiitsch-fran.
«ember 1911
fotioI-SIfrifi
Prüfung un
Bei Besprec
4er Reichskl
«greifen,
ker Parteiei
zu Borte h

Haltbarste
Qualitäten.

Der sran

Trikot-
Unterzeuge

Paris , i
itt, hat der
französ
Beitrag
tes Bes
rotierten j
richt mehr
nkko, sond
Mo erla?
Teil den Z
«llgemeine
kommen
>m ganz al
die Kamnn
Wog des I

prüfen.

Sweateru.Sweater-Anzüge

Reizende Neuheiten in

— Erstlings -Artikel.  —
Strumpfwaren -Spezialhaus

L. SCHWENCK, Mühlgasse

VoIks«Cheater.
lBüraerliches Sckiansvirlbaus .I

'Direktion : Wilbclmn.
Mi ' "

servatoriüm.
Hermann Psannenidmiiot

Rudolf Bartak

itittwoch . 8. November
abends 8.15 Ubr:

Der Hütteiibekiber.
Schauiviel in 5 Akten mit
freier Benutzung des gletchna-
migen Romans von (Georges
Dbnet für die Bübnc bearbei¬

tet -von Erich Rieck.
Maronise von Beaulieu

Lina Toldte
Elairc Maadalena Stoff
Oktave Richard Bauer

liüre Kinder!
Gaiton . Herzog v . Blignv.

ihr Nene , . Ottvm -ar Blotz
Baron von Prciort

Adolf Willmann
Löonie . seine Gro ' abliniyi ic Te 1 cito  w
Moulinet JWar Ludwig
AtbenaiS . feine Doaiter

Ottilie Grnncrt

Deutscher Ho!
tSoldgasse 4.

Täglich Konzert
nur erstklass . Damen«

kapellen.
Anfang Wochentags 7 Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

ErühschopnenkoBKort.
Eintritt frei . (31753

Für Bereins -Feste.
Vereins - Abzcigen, gcvrägt und

echt Emaille . Lose, gerollt mit
Ring 10v0 Stck . 2.50 Mk . Polo¬
naise-, sowie alle K-cst- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Svezial-
geschäst v. Karl Wevrr , Kaiier-
Fncdrich -Ring 53. 51696

108 Hämmtzl
kommen beute und die folgenden

Tage zum Verkauf . 5607
, Brust und Hals . 50 Pfg.

Bug und Rücken . 66 „
Keule . . .. . . 70

Metzgerei Bill.
Scharnborititr . 7. Tel . 2113.

Cigarren - Spezial-
geichäft Hcllmundttr . 34.

Besonders preiswert : l. 11
Fehlfarben 10 Stück 55 Pfg.

2 , Volksvorfrag:
Freitag , «len IO . November 1911,
pünktlich 8 '/2 Ehr , im Festsaale der

Stadt . Oberrealschule (am Zietenring ).
Herr Direktor Dr. Höker:

„[Mauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 » Haltestelle der elcktr. Bahn.

Interessantes Lokal mit vielen Sehcnswürdigkeitc ».
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke . 3195‘
W . Härtung.

hCuropäiFdisr
Langgasse 33/34.

Borgen Donnerstag :

Grosses Schlacht-Fest
Hotel-Restaurant zum£1°̂

Morgen Donnerstag,
de» 9 . November:

wozu fecundlichst entladet Wilhelm » -

lNll ~

«•Mchelsuppe-

Von San Francisco nach Hawaii,
dem Paradies des stillen Ozeans.

Mit Lichtbildern . 31867

Eintritt 10 Pf . Yorbehaltene Plätze für 5 « Pf . am Saaleingang.

Restauration„SaasestäW'
Heute Mittwoch:

wozu srcuudl . entladet Georg Mceevot.

MetzelsuppetMorgen
Donnerstag : -- ^ t -m

■ Es ladet freund !, ein Karl SaU *,iliW*
5597 Ecke Römerberg "

(Sasthans r « r » Stadt Biebrichs Zllbrechtstra^
Morgen Donnerstag : Mchelluppc

wozu ireundlichst einladet Georg
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